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Einleitung  
 
Es ist selbstverständlich geworden, dass Medien in der gesellschaftlichen Realität eine 
Schlüsselfunktion haben. Weniger banal sind die positiven bzw. negativen Auswirkungen einer 
gekonnten oder weniger gekonnten Mediennutzung für die Qualität des Aufwachsens von Kindern 
und Jugendlichen.  Medienbildung und aktive Mediennutzung sind darum sowohl für die 
Jugendförderung als auch für die schulische Bildung ein immer wichtigeres Element. Medien 
können alle Themen und Herangehensweisen unterstützen, bündeln und in besonderer Weise für 
Kinder und Jugendliche attraktiv machen.  
Eltern, Pädagogen/innen und Lehrer/innen sehen sich stetig herausgefordert, den rasanten 
Fortschritt der  Medientechnik und -kommunikation nachzuvollziehen, um Kinder und Jugendliche 
ÉÎ ÉÈÒÅÎ ȵ-ÅÄÉÅÎ×ÅÌÔÅÎȰ ÅÒÒÅÉÃÈÅÎ ÕÎÄ ÂÅÇÌÅÉÔÅÎ ÚÕ ËĘÎÎÅÎȢ $ÁÚÕ ÓÏÌÌÔÅÎ ÓÉÅ ÍÅÄÉÁÌÅ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔÅÎ 
angemessen nutzen und mediale Angebote kritisch einschätzen können. Für ein Medienzentrum 
wie das jfc ergibt sich daraus die Anforderung und Chance, eine Vorreiterrolle einzunehmen. Wir 
entwickeln innovative und qualitativ hochwertige Formen der Mediennutzung im pädagogischen 
Kontext, erproben sie in der Praxis und stellen diese Erfahrungen als professioneller Partner mit 
passgenauen Angeboten, aber auch durch Beratung, Vernetzung, Elternarbeit, Fortbildung und 
Fachpublikationen in Köln und NRW zur Verfügung.   
 
Wie hoch dieser Bedarf ist, zeigte sich im Jahr 2009 besonders deutlich. Medien tauchen als 
ȵ1ÕÅÒÓÃÈÎÉÔÔÔÈÅÍÁȰ ÉÎ ÆÁÓÔ ÁÌÌÅÎ "ÉÌÄÕÎÇÓ- und Lebensweltkontexten auf. Immer stärker wird in 
den Einrichtungen der Jugendförderung, -bildung und ɀkultur das Potenzial von Medien erkannt 
und die Notwendigkeit gesehen, Prozesse und Angebote, z.B. in den Bereichen Integration, Umwelt- 
und Gesundheit, internationale Jugendbegegnung, Partizipation oder Berufsorientierung mit 
medienpädagogischen Methoden zu unterstützen.  
-ÅÄÉÅÎ ÈÁÂÅÎ ÄÁÒİÂÅÒ ÈÉÎÁÕÓ ÅÉÎÅÎ ȵ%ÉÇÅÎ×ÅÒÔȰ ÁÌÓ ÓÅÌÂÓÔÓÔßÎÄÉÇÅ  ËİÎÓÔÌÅrische und berufliche 
Handlungsfelder. Kinder und Jugendliche nutzen sie nicht nur zur Kommunikation und zur 
Unterhaltung, sondern erleben sie als zentrale Matrix für die ästhetische, kulturelle und politische 
Orientierung. Wir unterstützen sie darin, Medien als Material und Werkzeug  für eigene Aussagen 
und Ideen zu nutzen.  
 
2009 - ein Jahr der Rekorde für das jfc Medienzentrum   
So war das Jahr 2009 ein besonders produktives Jahr für das jfc Medienzentrum, in dem es gelang, 
das medienpädagogische Angebot weiter auszubauen und zu optimieren. Die Zahl und der Umfang 
der akquirierten Projekte/Aktivitäten  erreichten Rekordhöhe. Dementsprechend hoch war die Zahl 
der Kinder und Jugendlichen, die durch unsere Angebote erreicht wurden (ca. 10.000).  
 
Grundförderun g vervierfacht  
Die festen Zuschüsse zu den Betriebskosten,  mit dem die Stadt Köln  und das Land NRW das jfc 
Medienzentrum ÉÎ ÄÅÒ "ÁÓÉÓ ÓÉÃÈÅÒÎȟ ÓÉÎÄ -ÉÔÔÅÌȟ ÄÉÅ ÍÅÎÓÃÈÌÉÃÈ ×ÉÅ ÆÉÎÁÎÚÉÅÌÌ ÅÉÎÅ ȵÈÏÈÅ 2ÅÎÄÉÔÅ 
ÅÒÂÒÉÎÇÅÎȰȢ $ÕÒÃÈ ÄÉÅ ÉÎÔÅÎÓÉÖÅ %ÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇÓ- und Akquisearbeit des (hierdurch gesicherten) 
festen Teams wurde 2009  jeder Euro der Grundförderung vervierfacht!  
Kürzungen, aber auch Aufstockungen der Grundförderung würden sich darum nicht nur linear, 
sondern exponentiell auswirken und drastische Einschnitte bzw. Steigerungen des 
Angebotsspektrums zur Folge haben.  
Steigerungen der Kosten bei den Mieten, Löhnen, den Sach- und Nebenkosten lassen die 
Betriebskosten seit Jahren anwachsen. Auch der Bedarf an Eigenmitteln zur Umsetzung von 
Projekten steigt. Schon aus diesen Gründen müssten die Zuschüsse zu den Betriebskosten 
angehoben werden, um auf dem gleichen Stand weiter arbeiten zu können. Die gewachsene Zahl 
und der Umfang von Projekten mit unterschiedlichen Geldgebern (Bundesmittel, Stiftungen, EU-
Mittel ...), hat insbesondere den Verwaltungsaufwand überproportional gesteigert, darum braucht 
das jfc Medienzentrum im Bereich Verwaltung dringend zusätzliche  Ressourcen. 
 
Neustrukturierung der Arbeit im jfc Medienzentrum   
Bereits 2008 hatten wir sechs Themenfelder identifiziert, die für unsere Arbeit als 
medienpädagogische Facheinrichtung (mit kommunaler und landesweiter Bedeutung) als 
zukunftsweisend eingeschätzt wurden. Entlang dieser Kernthemen wurden die Fachbereiche bzw. 
Arbeitsfelder im jfc Medienzentrum definiert und 2009 ausgebaut. Das Angebot in den einzelnen 
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Bereichen hat sich sowohl quantitativ als auch qualitativ weiter entwickelt. Eine ausführliche 
Darstellung der Arbeit in den Fachbereichen findet sich im nachfolgenden Bericht.  Ungeachtet 
dieser Spezialisierungen versteht sich das jfc Medienzentrum als Einrichtung, die gemeinsame Ziele 
und den gemeinsamen Stil einer aktiven, kritischen und kreativen Medienarbeit vertritt. Deutlich 
wird dies am Beispiel des 2009 erstmals erfolgreich durchgeführten Urban Media Festivals, das 
alle Arbeitsbereiche des jfc miteinander verknüpfte: 
 
20 Jahre CINEPÄNZ gefeiert mit einem Urban Media Festival  
ȵ&İÎÆÚÉÇ ÊÕÎÇÅ -ÅÄÉÅÎÍÁÃÈÅÒȾÉnnen aus Köln, NRW, Frankreich, England, Israel, Italien, den 
Niederlanden und Spanien entwickelten gemeinsam in internationalen Teams Statements zum Thema 
"Urbanes Leben"; ob als Kurzfilm, Musikvideo oder Live-Visual-Show. Sie besuchten Filme der 
Jugendreihe  SEE YOUth des Kinderfilmfestivals CINEPÄNZ, diskutierten mit Regisseuren, schrieben 
Filmkritiken, bauten Medieninstallationen und präsentierten am 28. November im Filmhaus-Kino ihre 
eigenen Produktionen: Urbanes Leben in Köln, gesehen mit 100 Augen aus 7 Ländern.Ȱ 
 
Ausgangspunkt für die Festivalidee war das 20. Jubiläum des Kölner Kinderfilmfestes CINEPÄNZ. 
Das Kinderfilmfestival präsentiert sich (nicht nur) im Jubiläumsjahr 2009 als feste Größe in der 
Kölner Kino- und Kulturszene und gehört zu den profiliertesten Kinderfilmfestivals in NRW. Durch 
die Qualität seiner Filmauswahl und Premieren, die Tradition, Übersetzungen der internationalen 
Kinderfilme live einsprechen zu lassen- und nicht zuletzt durch das anspruchsvolle 
medienpädagogische Begleitprogramm, leistet es einen wichtigen Beitrag zur Filmbildung und zur 
ästhetischen Orientierung der jungen und jüngsten Kinofans.  
Um dieses Jubiläum feiern zu können haben wir -  auch weil es an zusätzlicher Förderung fehlte ɀ 
unsÅÒÅ +ÒßÆÔÅ ÇÅÂİÎÄÅÌÔ ÕÎÄ ÅÉÎ ȵUrban Media FestivalȰ um den Cinepänz-Geburtstag herum 
organisiert. Ein Bindeglied war die Jugendreihe SEE YOUth, die sich an jugendliche BesucherInnen 
von CINEPÄNZ richteteȢ $ÁÓ 5ÒÂÁÎ -ÅÄÉÁ &ÅÓÔÉÖÁÌ ÓÃÈÕÆ ÍÉÔ ÄÅÒ ȵ5ÒÂÁÎ -ÅÄÉÁ ,ÏÕÎÇÅȰ auf dem 
Gelände der Alten Feuerwache, Köln einen Multimedia-Kunstraum und einen Produktions- und 
Kommunikationsrahmen, in dem der Austausch zwischen den unterschiedlichen Projekten, 
Aktionen und Besuchern stattfand. Durch die internationalen Teilnehmer/i nnen aus sechs Ländern 
bekam das Festival nochmals ÚÕÓßÔÚÌÉÃÈÅ ȵ&ÁÒÂÅÎȰ. Die Einbindung des Spinxx Kritikergipfels zum 
Thema Jugendkultur im Film und des Deutsch-Israelischen Videoprojektes Urban Short Cuts 
brachte weitere Beteiligungs- und Austauschmöglichkeiten in das Festival. Für das Team des jfc 
MedienzentrumÓ ×ÁÒ ÄÉÅÓÅÓ ȵ-ÅÇÁ-%ÖÅÎÔȰɀ wenn auch kräftezehrend und ressourcenintensiv, eine 
anregende Erfahrung mit den vielfältigen Kapazitäten des Teams. Zukünftig möchten wir die guten 
Erfahrungen mit offenen, kommÕÎÉËÁÔÉÖÅÎȟ ȵËÕÎÓÔÌÁÓÔÉÇÅÎ 2ßÕÍÅÎȰ ɉ#ÁÍÐÕÓȾ ,ÏÕÎÇÅȾ&ÅÓÔÉÖÁÌ, 
Gipfel...)  für die kreative Medienarbeit  aufgreifen.  
 
Relaunch der Web -Site des jfc Medienzentrum s  
Die Neugestaltung der jfc-Site erlaubt seit 2009 eine bessere Außendarstellung unserer Arbeit und 
eine übersichtliche und aktuelle Präsentation der vielfältigen Angebote. Ein CMS System ermöglicht 
eine vereinfachte Pflege der Site. Das neue CI wurde in das Konzept der web-site einbezogen: 
www.jfc.info  . $ÅÎÎÏÃÈ ÂÌÅÉÂÔ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ vÆÆÅÎÔÌÉÃÈËÅÉÔÓÁÒÂÅÉÔ ÅÉÎ ȵ3ÔÉÅÆËÉÎÄȰ ÄÁ ÈÉÅÒÆİÒ ÉÍ jfc 
keine eigenen Ressourcen zur VerfüÇÕÎÇ ÓÔÅÈÅÎȢ vÆÆÅÎÔÌÉÃÈËÅÉÔÓÁÒÂÅÉÔ ÌßÕÆÔ ÉÍÍÅÒ ȵÉÒÇÅÎÄ×ÉÅ ÍÉÔȰ 
ÕÎÄ ×ÉÒÄ ÄÅÎ ÁËÔÕÅÌÌÅÎ !ÒÂÅÉÔÓÁÎÆÏÒÄÅÒÕÎÇÅÎ ȵÁÂÇÅÐÒÅÓÓÔȰȢ .ÕÒ ÉÎ %ÉÎÚÅÌÆßÌÌÅÎ ÇÉÂÔ es Mittel für die 
Öffentlichkeitsarbeit des jeweiligen Projektes. 
 
Das jfc Medienzentrum war 2009 als medienpädagogische Fachstelle  sowohl Initiator  von neuen 
Arbeitsformen und Themen, als auch kompetenter Partner für Kooperationen. Es hat 2009 erstmals 
ein Programm mit speziellen Schulangeboten herausgebracht und auch Multiplikatoren der 
Jugendförderung, K inder und Jugendliche jeweils gezielt mit einem Seminarprogramm 
angesprochen.  
 
 
Ich freue mich sehr, Ihnen gemeinsam mit dem Team unsere Arbeit im Jahr 2009 
vorstellen zu können. Ich hoffe, dass sich die Begeisterung und Lebendigkeit der 
Arbeit, für die ÓÉÃÈ ÕÎÓÅÒ 4ÅÁÍ ÅÎÇÁÇÉÅÒÔȟ ȵÚ×ÉÓÃÈÅÎ ÄÅÎ :ÅÉÌÅÎȰ ÄÅÓ ÓÁÃÈÌÉÃÈÅÎ 
Berichts vermittelt!  

  
Köln, im Mai  2010       Gerda Sieben, Leiterin 
            

http://www.jfc.info/
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1. Grundlagen 
 
Das jfc Medienzentrum in Köln bietet als Fachstelle für die Medienarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in Köln und NRW Qualifizierungen, Dienstleistungen und Beratungen in allen 
Mediensparten sowie in Grundsatzfragen der Medienpädagogik und Medienkritik.  
 
 

Ziel   
unserer Arbeit ist die Sicherung, Weiterentwicklung und Vernetzung von Medienarbeit auf lokaler, 
landesweiter und - in Kooperationen ɀ auch auf europäischer Ebene. Die Schwerpunkte liegen seit 
vielen Jahren in den Bereichen Film sowie Internet/Multimedia mit Video-, Foto- und 
Audioelementen unter kreativen und kommunikativen Gesichtspunkten. Die Angebote in den 
klassischen Mediensparten Video/TV und Audio/Radio bieten dabei ɀ auch mit Blick auf die 
Konvergenz der verschiedenen Medien durch die Digitalisierung ɀ interessante neue 
Gestaltungsmöglichkeiten, nicht zuletzt in der jugendkulturell bedeutsamen Zusammenführung von 
Musik, Tanz und Film, sowie den neuen Möglichkeiten des ȵ7ÅÂςȢπȰ ÕÎÄ ÍÏÂÉÌÅÒ -ÅÄÉÅÎ ÕÎÄ 
Computermedien. Computerspiele, die als multimediale Handlungsräume eine große Faszination 
und manipulative Kraft, aber auch Chancen für interessante Spielformen bieten, fordern 
medienpädagogische Antworten heraus. Hier gilt es, wie in anderen Mediensparten auch, von der 
unkritischen Nutzung zur reflektierten Rezeption und zur eigenen Gestaltung zu kommen. Da 
Computerspiele häufig sehr viel Aufmerksamkeit und Entwicklungszeit bei Kindern und 
Jugendlichen binden und auch Suchtpotenzial haben,, gilt es Kindern und Jugendlichen Alternativen 
der Mediennutzung in ihren realen Erfahrungsräumen und in ihrem im sozialen Umfeld anzubieten. 
 
 

Aufgaben 
des jfc Medienzentrums konkretisieren sich auf der Grundlage der Bedürfnisse der jeweiligen 
Zielgruppe, der gesellschaftlichen und medientechnischen Entwicklungen und der von Gesellschaft, 
Verwaltung und Trägern formulierten Erfordernisse. Die Angebote sind an der Schnittstelle von 
Theorie und Praxis angesiedelt und werden meist gemeinsam mit lokalen bzw. regionalen 
Instit utionen entwickelt und vor Ort umgesetzt. Für unsere medienpädagogische Arbeit sind 
grundsätzlich drei Aspekte relevant:  
 
¶ die Anknüpfung medialer Gestaltungschancen an die Interessen und Lebenswelten von 

Kindern und Jugendlichen 
 
¶ die Erschließung medialer Partizipationspotentiale/Strategien gegen Benachteiligung 

(Digital Divide)  
 
¶ die Erweiterung der Kompetenzen und Horizonte aller Bürger/innen im Sinne einer 

umfassenden Medienbildung  
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2. Das Angebotsspektrum  
 
reicht von Service- und Beratungsangeboten über Qualifizierungsmaßnahmen, (Modell-) 
Projektarbeit bis zu Veranstaltungen und Publikationen. Hauptzielgruppen sind: Kinder und 
Jugendliche, sowie Multiplikatoren bei Trägern der Sozial-, Bildungs- und Kulturarbeit in Köln und 
NRW. Im Zentrum stehen:  
 
 

a. Maßgeschneiderte Angebote für Kinder und Jugendliche , z.B. als: 
¶ mobile Kompaktangebote mit Personal und Technik, z.B. als jfc -ȵ.ÅÔÚÎÏÍÁÄÅÎȰ  
¶ Seminare und Workshops zur aktiven Medienproduktionen, z.B. Videodokumentationen, 

Internetauftritte  
¶ feste Gruppenangebote, z.B. Radio- und Videoredaktionen 
¶ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎȟ ÚȢ"Ȣ ÄÁÓ +ĘÌÎÅÒ +ÉÎÄÅÒÆÉÌÍÆÅÓÔ ȵ#ÉÎÅÐßÎÚȰȟ &ÉÌÍÒÅÉÈÅÎ ×ÉÅ ÄÁÓ 

SchulkinoÁÎÇÅÂÏÔ ȵ#).%0/).4Ȱȟ 
¶ Präsentationen, z.B. die R&R Hip-Hop Bühnenshow im Gloria Theater 
¶ Ferienangebote, z.B. das Videoprojekt im Engelshof 
¶ Internationale Begegnungen im Rahmen von Medienprojekten 
¶ internationale Kompaktworkshops, z.B. Roots&Routes  
¶ Mitmach-Aktionen, z.B. am Weltkindertag  
¶ aktives Netzwerken in Köln und NRW, z.B. die NRW Zoom auf Politik -Redaktionen 
¶ Jury- und Referententätigkeiten, z.B. die Kinderjury Cinepänz 
¶ offene Werkstätten und Fortbildungsangebote für Jugendliche, z.B. Video- und 

Computerwerkstatt  
¶ Integration und Vernetzungsangebote für Kinder- und Jugendliche, z.B. internationale 

Sommerkurse, Austauschprojekte, NRW-weite Netzwerke und Projekte 
¶ pädagogisch-konzeptionelle und technische Beratung von jungendlichen Medienmachern, 

incl. Bereitstellung von Technik 
¶ Berufsorientierung z.B. im Rahmen der Mädchenmedienwoche 

 
 

b. Qualif izierung und Beratung für Mitarbeiter der Kinder - und Jugendarbeit, 
Lehrer, Eltern , z.B. als:  
¶ Angebote zur Weiterbildung von Multiplikatoren in Theorie und Praxis  
¶ Organisation von Fachforen, Diskussionen, Tagungen, Seminaren 
¶ Weiterentwicklung der pädagogischen Medienarbeit durch eigene Methodenentwicklung, 

Evaluation, Teilnahme an Fachforen 
¶ Organisation von Veranstaltungen als öffentliche Informations- und Austauschforen 

(Messe, Informationsstände, Aktionen, Initiierung  und Organisation von Arbeitsgruppen 
etc.) 

¶ Bereitstellung von medienpädagogischen Netzwerken und Austauschplattformen im Netz 
(z.B. www.spinxx.de , www.rootsnroutes.tv) 

¶ Bereitstellung von Informationsmaterialien und Orientierungshilfen für die pädagogische 
Praxis (Jugendeinrichtungen, Schulen, Familien auf spezifischen Webplattformen und als 
Printmedien) 

¶ Anregung zu und Hilfestellung bei medienpädagogischen Aktivitäten vor Ort: 
Projektentwicklung, -begleitung und ɀauswertung 

¶ Entwicklung und Durchführung zielgruppenspezifischer Angebote mit Partnern (Projekte, 
Beratung) 
 

c. Fachspezifische Services und Produktionen  
¶ Medienproduktionen, z.B. Filme und Radiobeiträge 
¶ Entwicklung von Arbeitsmaterialien  
¶ (ÅÒÁÕÓÇÁÂÅ ÖÏÎ &ÁÃÈÐÕÂÌÉËÁÔÉÏÎÅÎ ɉÚȢ"Ȣ ȵ-ÅÄÉÅÎ#ÏÎÃÒÅÔȰɊ 
¶ Einsatz/Vermittlung von Referenten, Materialien und Medien für medienpädagogische 

Bildungsangebote /Aktionen 
¶ Sicherung der kleinen Film- und medienpädagogischen Bibliothek 
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¶ Technikverleih und Technikberatung 
  
Diese vom jfc entwickelten Qualifizierungsmaßnahmen und Angebote sind kommunal und 
landesweit ausgeschrieben. Im vergangenen Jahr wurden für die Mediensparten: Video, 
Multim edia/Internet, Radio, Medienpädagogik, Fernseherziehung zahlreiche, zum Teil mehrtägige 
Fortbi ldungsveranstaltungen angeboten. Sie richteten sich an Multiplikatoren aus ganz NRW. 
Einige Workshops / Seminare richteten sich an Jugendliche. Das Seminarangebot wurde im jährlich 
erscheinenden Programmheft  (siehe Anlage) überregional veröffentlicht und an ca. 1200 
Adressen verschickt. Unser Seminarprogramm wurde 2009 erstmals zielgruppenspezifisch 
konzipiert und in vier unterschiedlichen Heften für die Zielgruppen: Kinder, Jugendliche, 
Multiplikatoren und Schulen jeweils gesondert zugeschnitten gestaltet und an die passenden 
Adressen verschickt. Die Resonanz auf diese Neugestaltung war sehr gut, doch fehlten dem jfc 
Medienzentrum die Mittel, die Programme über eine einmalige Verschickungsaktion und das 
Auslegen bei allen öffentlichen Auftritten hinaus wirklich nachhaltig zu verbreiten und mit 
entsprechenden Modulen der Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken. 
 

Formate der Angebote:  
 
Mobile Aktionen vor Ort: Die NetzNomaden  
Seit einigen Jahren werden verstärkt von den Praktikern vor Ort maßgeschneiderte 
Qualifizierungs- und Aktionsprogramme nachgefragt. Deshalb hat das jfc Medienzentrum das 
mobile Angebot Netznomaden auch 2009 weiterentwickelt. Einige Netznomaden-Veranstaltungen 
dienten der Vernetzung von medienaktiven Trägern und ihrer Weiterqualifizierung. 
 
Unter der Flagge NetzNomaden führt das jfc Medienzentrum seit 2004 Aktionen, Workshops und 
SchulunÇÅÎ ÉÎ ÇÁÎÚ .27 ÄÕÒÃÈȢ )Î ÄÅÒ 4ÒÁÄÉÔÉÏÎ ÄÅÒ ȵ.27-7ÅÂÍÏÂÉÌÅȰ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎȟ ËÏÎÚÉÐÉÅÒÅÎ ÕÎÄ 
beraten die mobilen Netznomaden-Teams mit Ideen, Erfahrung und technischem Know how 
medienpädagogische Angebote vor Ort. Unterschiedliche Anfragen erreichten das Team 2009: von 
medienpädagogischer Beratung über die Gestaltung von Elternabenden, die Durchführung von 
Workshops für Kinder und/oder Jugendliche, die Konzipierung von Weiterbildungsangeboten und 
die Entwicklung und Umsetzung medial-kreativer Messe-Mitmachaktionen bei der gamescom bis 
hin zur Durchführung mehrtägiger Events, wie der Wiesenzeitung. Ausgehend von intensiven 
Telefonaten und persönlichen Treffen wurden maßgeschneiderte Planungen für die Interessenten 
entwickelt. Stets waren dabei neue Herangehensweisen ebenso wie Beratung und methodisches 
Know-How, aber auch technisches Equipment gefragt.  
Im Jahr 2009 wurden allein in diesem Bereich in Kooperation mit verschiedenen Partnern in Köln 
und NRW 26 Aktionen mit insgesamt 62 Aktionstagen durchgeführt.  
 

Arbeit in kooperativen Projekten  
Viele Angebote werden in Kooperation mit Partnern entwickelt und durchgeführt. Dabei kann die 
Kooperation unterschiedlich weit gehen: sie kann schon bei der Konzeptentwickelung beginnen, sie 
kann aber auch darin bestehen, verschiedene Bausteine zusammenzuführen oder bei einer 
größeren Veranstaltung gemeinsam aufzutreten. Kooperationen haben den Vorteil, dass hier in 
besonderer Weise unterschiedliche pädagogische und mediale Ansätze zusammenkommen und 
dadurch sehr spezielle und qualifizierte Angebote entstehen (z.B. Roots&Routes TV, Wiesenzeitung, 
Mitmischen in Köln). 

 
Aufträge  
Unregelmäßig übernimmt das jfc Medienzentrum auch Aufträge für Medienproduktionen im 
sozialen Bereich. Diese Aufträge geben unseren jungen Medienmachern die Gelegenheit, ihr 
Fachwissen zu erproben. In einigen Fällen tragen sie dazu bei, die Eigenmittel des jfc zu decken z.B.: 
ein Video über  die Darstellung fremder Kulturen in Museen.  
 

Seminare 
Das jfc Medienzentrum führt neben den zahlreichen mobilen und kooperativen Arbeitsformen auch 
klassische Seminare zu Medienthemen durch, die sich sowohl an Multiplikatoren als auch an Kinder 
und Jugendliche wenden (vgl. Anlage Seminarprogramme). 2009 konnten 14 Seminare mit 
insgesamt 28 Seminartagen realisiert werden. Die Seminare werden vollständig im eigenen 
Seminarprogramm sowie der jfc-Website und ausgewählt im KOMED-Programm sowie auf 
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verschiedenen Plattformen beworben. (www.mekonet.de/stadt -koeln.de, www.medienarbeit-
nrw.de). 

Mediengruppen im jfc Medienzentrum  
Neben den mobilen Aktionen und Kooperationen treffen sich im jfc Medienzentrum regelmäßig 
Kinder und Jugendliche zu kontinuierlicher Arbeit: 
 

Radioredaktion Listen!  
Die Jugendradioredaktion Listen! produziert jede Woche eine 30- 60 minütige Sendung für 
den Kölner Bürgerfunk. Ausgehend von der großen Sitzung der Gesamtredaktion treffen 
sich  im Anschluß kleinere Produktionsgruppen für die einzelnen Programmmodule. Die 
jungen RadiomacherInnen werden regelmäßig fortgebildet.  
 
BAN Stadtteilra dio  
)Î +ÏÏÐÅÒÁÔÉÏÎ ÍÉÔ ÄÅÎ ÉÎ ÄÅÒ ȵ"ÉÌÄÕÎÇÓÌÁÎÄÓÃÈÁÆÔ !ÌÔÓÔÁÄÔ .ÏÒÄ ɉ"!.ɊȰ ÉÎ +ĘÌÎ ÁËÔÉÖÅÎ 
Schulen betreut das jfc Medienzentrum eine Schülerredaktion für das BAN Stadtteilradio. 
Hier arbeiten Kinder aus Hauptschule und Gymnasium zusammen. Sie treffen sich in 
mehreren Gruppen einmal in der Woche.  
 
Roots&Routes TV ɀ Kölner Jugendvideoredaktion  
Die Kölner Redaktion im Projekt Roots&Routes TV trifft sich regelmäßig am letzten 
Sonntag des Monats zu einer Redaktionssitzung, bei der Verabredungen getroffen werden, 
um anstehende jugendkulturelle/interkulturelle Ereignisse zu dokumentieren oder 
gemeinsame Filmprojekte zu realisieren. Die Jugendredaktion hat ca. fünfundzwanzig 
Mitglieder. Die Redaktion wird medienpädagogisch betreut, die jungen Redakteure werden 
regelmäßig fortgebildet. Roots&Routes-TV-Jugendredaktionen gibt es auch in Bielefeld, 
Duisburg, Münster und Solingen; sie werden dort von lokalen Partnern angeboten und vom 
jfc koordiniert.  
 
Yougle Redaktionen  
Mit dem landesweiten Projekt yougle! hat das jfc Medienzentrum ein Portal für die 
Jugendarbeit in NRW aufgebaut. Eine dreißig-köpfige, landesweite Jugendredaktion sorgt 
für die Gestaltung und für die Inhalte des Portals. Sie trifft sich vier Mal im Jahr zu 
Blockseminaren als Gesamtgruppe. Darüber hinaus arbeiteten regionale Gruppen 
regelmäßig zusammen. Sie berichten landesweit über Ereignisse, Events, Angebote und 
Debatten in der Jugendarbeit.  

  
Spinxx ɀ wöchentliche Redaktionstreffen der Kinderkritikerei  
)Í 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ +ÒÉÔÉËÅÒÐÒÏÊÅËÔÅÓ ȵ3ÐÉÎØØ - Online--ÁÇÁÚÉÎ ÆİÒ ÊÕÎÇÅ -ÅÄÉÅÎËÒÉÔÉËȰȟ ÔÒÉÆÆÔ 
sich die Kölner Redaktion jeden Montag außerhalb der Schulferien. Auf den wöchentlichen 
Redaktionstreffen schreiben die Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 -15 Jahren ihre 
Kritiken zu Medien, die sie die Woche über gesehen bzw. genutzt haben. Die Auswahl der 
Medien, die sie besprechen wollen, treffen die Spinxxer selber; es gibt - außer der 
Gewährleistung der FSK-Altersgrenze - keine Vorgaben seitens der Redaktionsleitung. Eine 
Diskussion über Filmauswahl und Bewertungen bei den Kritiken ist kontinuierlicher 
Bestandteil der Redaktionstreffen und von der Projektleitung durchaus gewünscht. Häufig 
steht aber auch eine gemeinsame Filmsichtung an, in deren Anschluss über den Film 
diskutiert wird. Hier reifen die Meinungen der Kinder und Jugendlichen, sie lernen, ihre 
Positionen zu formulieren und zu vertreten, wie auch andere Meinungen zu akzeptieren. 
Auch Aktionen rund um Medienthemen ɀ Kinoumfragen, Reportagen, Interviews mit 
Filmmachern, Trickfilmproduktion - gehören zu den Aktivitäten der Redaktion. 

 
Zoom Redaktionen  
!ÕÃÈ ÉÍ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆ 0ÏÌÉÔÉË ÉÎ $ÅÉÎÅÒ 3ÔÁÄÔȰ ÈÁÂÅÎ ÓÉÃÈ ÂÅÉ ÁÌÌÅÎ .27-Partnern 
Redaktionsgruppen regelmäßig getroffen: in Alfter, Erkelenz, Köln, Lippstadt, Mülheim, 
drei Redaktionsgruppen aus Stolberg und in Wassenberg. Sie haben mit dem Fokus auf die 
kommunalpolitische Ebene ihre Interessen und Bedürfnisse formuliert und sind 
Kommunalpolitkern mit ihren Fragen, Forderungen und Anregungen auf den Leib gerückt. 
Dabei haben sie wichtige Einblicke in kommunalpolitische Zusammenhänge gewonnen, 
aber auch ganz konkrete Erfolge im Dialog mit den Politkern vor Ort erzielt. 
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Beratung  
Beratung insbesondere für Kollegen/innen der klassischen Kinder- und Jugendhilfe und der 
Schulen fand in persönlichen Gesprächen und/oder telefonisch statt. Die Nachfragen kommen aus 
Köln und ganz NRW, aber auch aus dem Bundesgebiet. Beratungstätigkeit erfolgte auch im Rahmen 
von Projektarbeit und durch die Mitarbeit in Netzwerken, Beiräten, Juries etc. Im Zentrum von 
Beratung stehen Fragen, die von der Bitte um die Adresse einer Fachinstitution, über eine 
Kurzberatung bezüglich Möglichkeiten der Weiterqualifizierung oder der Projektunterstützung bis 
hin zu ausführlichen, oft mehrstündigen Gesprächen mit konzeptioneller Analyse zur 
Weiterentwicklung der Angebote des Trägers oder medienpädagogischen Konzeption von 
Projekten reichen.  
 
 

Vernetzung / Gremienarbeit  
Die Netznomaden haben zahlreiche Vernetzungen vor Ort oder in der Region angestoßen. Aus der 
Reflexion und Weiterentwicklung der pädagogischen Inhalte die das jfc Medienzentrum Köln stadt- 
und landesweit begleitet, entwickelt es ein erhebliches kritisches Innovationspotential das sich z. B. 
in der Konzeption und Durchführung von Modellprojekten, Fachforen, der Entwicklung von 
Weiterbildungsinhalten, Veröffentlichungen sowie internationalen Aktivitäten in einem 
europäischen Verbund von Medieninstitutionen spiegelt. Das jfc Medienzentrum konnte so 
Jugendzentren, Kindertagesstätten und Schulen Unterstützung bei zahlreichen 
medienpädagogischen Aktionen anbieten, die sonst nicht hätten durchgeführt werden können.  
 
Die Vernetzung der Aktiven wird auch durch die Mitarbeit in funktionierenden Netzwerken oder 
deren Initiirung gefördert. Sie dienen dem Erfahrungsaustausch, konkreten Absprachen, der Hilfe 
bei der Suche nach kompetenten Projektpartnern oder stimmigen Konzepten sowie der 
Lobbyarbeit. Das jfc Medienzentrum hat in den vergangenen Jahren vielfältige Ansätze zur 
Vernetzung der Kinder- und Jugendmedienarbeit initiiert und koordiniert und arbeitet aktiv in 
diversen Gremien, Arbeitskreisen und Beiräten mit.  
 
Netzwerktätigkeit bezieht sich hier sowohl auf die persönlich/reale Ebene mit Treffen, 
Arbeitskreisen und gemeinsamen Aktionen als auch auf die virtuelle Ebene. Darüber hinaus werden 
die Projekte des jfc Medienzentrums in der Regel im Verbund mit Einrichtungen der Sozial-, 
Bildungs- und Kulturarbeit in Köln und NRW realisiert, die ɀ angestoßen durch die jeweiligen 
Modellaktivitäten ɀ im besten Fall auch nach Beendigung einer Modellphase weitere gemeinsame 
Aktivitäten entwi ckeln.  
Das jfc Medienzentrum ist durch sein Team in folgenden Gremien vertreten und ist zum Teil sehr 
aktiv in diese Arbeit eingebunden:  

Gremientätigkeit  
¶ +ÏÍÍÉÓÓÉÏÎ ȵ-ÅÄÉÅÎËÏÍÐÅÔÅÎÚȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÒ UN-Dekade "Bildung für nachhaltige 

EntwicklungȰ 
¶ Sprecherin der Landesgruppe NRW der Gesellschaft für Medienpädagogik und 

Kommunikationskultur  
¶ Sprecherin Netzwerk der Kinderfilmfeste NRW 

 
¶ Faken mit Lust und Laune. Manipulation entlarven ɀ Illusionen erzeugen  In: 

MedienConcret ɀ -ÁÇÁÚÉÎ ÆİÒ ÄÉÅ ÐßÄÁÇÏÇÉÓÃÈÅ !ÒÂÅÉÔ ȵ0ÏÌÉÔÉË ςȢπȰ 
 
 
 
kommunal  
¶ §78 KJHG ɀ AG Kultur- und Medienpädagogik 
¶ AG Partizipation unter Federführung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt 

Köln 
¶ AG Jugendhilfeplanung des Paritätischen, Köln 
¶ AK Mädchen und Internet in Köln ɀAK MIK 
¶ AK Mädchen in der Jugendberufshilfe 
¶ Kölner Jugendring, Vorstand 
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¶ Arbeitsausschuss KOMED 
¶ Veranstaltergemeinschaft Radio Köln 
¶ Arge Köln (Arbeitsgemeinschaft der Kölner Radiowerkstätten) 
¶ KinoAktiv (Zusammenschluss der Kölner Filminitiativen); Sprechertätigkeit  
¶ Arbeitskreis Kinderfilmfest (Zusammenschluss Kölner Bürgerhäuser/ Jugendzentren zur 

Beteiligung an CINEPÄNZ); Koordination 
¶ Bildungslandschaft Altstadt-Nord, Köln 
¶ Koordinierender Arbeitskreis HipHop-Netzwerk Nippes 
¶ Vorbereitungskreis Beats-vom-Hof-Camp 

 
landesweit/überregional  
 
¶ Netzwerk Kinderfilmfeste NRW; Sprechertätigkeit 
¶ Adolf Grimme Institut 
¶ Filmforum NRW (Zusammenschluss mehrerer Veranstalter zur Durchführung eines 

kulturellen Filmprogramms im Saal der ehemaligen Cinemathek im Museum Ludwig), 
Vorstand 

¶ Qualitätszirkel Film und Schule  
¶ Paritätisches Jugendwerk NRW, Vorstand 
¶ Paritätisches Bildungswerk, Qualitätszirkel 
¶ Regionalgruppe NRW d. Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur 

(GMK) 
¶ CVJM Jöllenbeck 
¶ Radio Lippewelle 
¶ HammTV 
¶ Doxs 
¶ Kinderfilm ev. 
¶ Kommunales Kino Pforzheim 
¶ FSF Berlin 
¶ Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) 
¶ Koordinierender städteübergreifender Arbeitskreis Roots&Routes TV 
¶ Vorstand der Roots&Routes International Association 
¶ INCREASE, europäisches Netzwerk für kreative Arbeit mit Älteren Menschen 
¶ Deutscher Kulturrat: Fachausschuss Bildung 
¶ FAME, Arbeitsgemeinschaft der Frei Arbeitenden Medienzentren  
¶ Institut für Bildung und Kultur  
¶ Kulturpolitische Gesellschaft  
¶ Center of Digital Storytelling, Berkley 
¶ Westfälischer Anzeiger 
¶ Medienzentrum Hamm 
¶ Medienzentrum der Stadtbibliothek Gelsenkirchen 
¶ ZDF, Redaktion Logo 

 
 

 
 
Internetplattformen  
Neben der neu konzipierten Homepage http://www.jfc.info  gibt es einige große 
medienpädagogische Internetplattformen des jfc Medienzentrums, die Ergebnisse, Ideen, Methoden 
zu wichtigen Themen bündeln und präsentieren und zur Vernetzung der Aktiven beitragen. 
Gleichzeitig dienen sie als Ideenbörse und Einstieg in die Beratungsarbeit. 
 
www.cinepaenz.de  
Thema: Kinderfilmfestival 
 
www.digitalunddraussen.de  
Thema: Partizipation und erlebnispädagogische Medienarbeit 
 

http://www.jfc.info/
http://www.cinepaenz.de/
http://www.digitalunddraussen.de/
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www.chorweiler.info  
Kooperationsprojekt, jfc hat die Website konzipiert 
 
www.du -bist -online.de  und www.netzprojekt.de  
Thema: Medienarbeit mit wechselnden Partnern 
www.gezoomt.de  
Thema: Zoom auf Politik in Deiner Stadt 
 
www.hiphop -projekt.de  
Kooperationsprojekt, jfc entwickelt und wartet  
 
www.medienconcret.de  
hier findet sich Informationen zur aktuellen Ausgabe und zum Archiv der  Fachzeitschrift 
MedienConcret, die das jfc Medienzentrum seit vielen Jahren herausgibt. 
 
www.rootsnroutes.tv   
Roots&Routes TV, multilinguale internationale Community-Videoplattform für urbane 
Jugendkultur, Jugendmedienarbeit und kulturelle Vielfalt; entwickelt und betrieben vom jfc. 
Nominiert für den Grimme Online Award 2008. Ausgezeichnet beim Jugendkulturpreis NRW 2008 
und bei MB21. 
 
www.rootsnroutes.eu   
Multilinguale Website des internationalen ROOTS&ROUTES-Netzwerks für die Förderung 
kultureller Vielfalt und junger Talente in den Bereichen Tanz, Musik und Medien. Entwickelt und 
betrieben vom jfc.   
 
www.spinxx.de  
Die Online-Plattform für junge Medienkritik ɀ Film-, TV- und Games-Kritiken von Kindern und 
Jugendliche für Kinder und Jugendliche 
 
www.yougle.nrw.de  
Thema: Engagement Jugendlicher in der Jugendarbeit 
 
 
 
 
 

Kooperationen  
 
Lokal  
¶ Akademie Deutsche POP, Standort Köln 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Kinder- und Jugendschutz 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Mülheim an der Ruhr 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Amt für Kinderinteressen 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Jugendpflege Mülheim 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Abteilung Jugendförderung 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Beratungsstelle Übergang Schule/Beruf  
¶ AWO Berliner Straße, Köln 
¶ Bezirksjugendpflegen Köln-Nippes, Köln-Chorweiler, Köln-Rodenkirchen, Köln-Mülheim 
¶ Bildungslandschaft Altstadt-Nord, Köln 
¶ Bürgerzentrum Alte Feuerwache, Köln 
¶ Et Sozi, Bürgerzentrum Vingst, Köln 
¶ Evangelische Grundschule Pulheim 
¶ Freizeitanlage Klingelpütz 
¶ GiP e.v. - Ganztag in Pulheim 
¶ Gloria-Theater Köln 
¶ Grundschule Baadenberger Straße, Köln 
¶ Hansa-Gymnasium, Köln 
¶  Heinrich Böll Gesamtschule Chorweiler 

http://www.chorweiler.info/
http://www.du-bist-online.de/
http://www.netzprojekt.de/
http://www.gezoomt.de/
http://www.hiphop-projekt.de/
http://www.medienconcret.de/
http://www.rootsnroutes.tv/
http://www.rootsnroutes.eu/
http://www.spinxx.de/
http://www.yougle.nrw.de/
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¶ Hauptschule Gereonswall 
¶ Interkultureller Mädchentreff, Köln 
¶ Jugendclub Escher Straße, Köln 
¶ Jugendkunstschule Köln e.V. 
¶ Jugendzentren gGmbH 
¶ Jugendzentrum Gremberg, Köln 
¶ Katholische Jugendwerke Köln e.V., Fachbereichsleiter Offene Ganztagsschule 
¶ Katholische Grundschule Pulheim 
¶ Kath.Grundschule Stommeln 
¶ Kölner Jugendring  
¶ Kölner Jugendpark  
¶ Kreativitätsschule Bergisch Gladbach 
¶ Kinder-Jugendhaus Boltensternstraße, Köln Niehl 
¶ Krebelshof e.V. 
¶ Interkulturelle Filmreihe Allerweltskino  
¶ Offene Jazz Haus Schule Köln 
¶ OT LucËÙȭÓ (ÁÕÓȟ +ĘÌÎ "ÉÌÄÅÒÓÔĘÃËÃÈÅÎ 
¶ OT Werkstattstraße, Köln Nippes 
¶ PJW Köln 
¶ ReMix Club ɀ Jugendprojekt Niehler Gürtel 
¶ Rochus-Musikschule Köln-Bickendorf 
¶ Sk stiftung jugend und medien in Köln 
¶ StadtBibliothek der Stadt Köln 
¶ Städtische Förderschule für emotionale und soziale Entwicklung Auguststraße, Köln 
¶ Nordparkschule ɀ Förderschule für Lernen 
¶ TakeFive, SKM, Köln 
¶ Zurück in die Zukunft e.V. 

 
Regional/national  
¶ AIDS Hilfe Bergisch Gladbach Rhein.-Berg. Kreis e.V. 
¶ Amt für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche im Rheinland (Düsseldorf) 
¶ Armin-Maiwald-Schule, Förderschwerpunkte Lernen, Sprache und Emotionale und soziale 

Entwicklung, Radevormwald 
¶ Bundesinitiative Jugend online, Bonn 
¶ Bürgermedienzentrum Bennohaus Münster 
¶ CIRKEL, Ev. Kinder- und Jugendzentrum, Erkelenz 
¶ ESR ɀ Evangelische Schüler- und Schülerinnenarbeit im Rheinland e.V. (Düsseldorf) 
¶ Ernst-Kalkuhl-Gymnasium, Bonn 
¶ Ev. Jugendzentrum Jacobi, Rheine 
¶ Ev. Jugendzentrum ZaK, Erkelenz 
¶ Der Oberbürgermeister, Fachbereich Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung Krefeld 
¶ Jugendförderung Solingen 
¶ Kulturbunker Duisburg 
¶ Käthe-Kollwitz -Gesamtschule Leverkusen 
¶ IJAB ɀ Fachstelle für internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V. 
¶ LAG lokale Medienarbeit NRW 
¶ Landesverband der Volkshochschulen von NRW e.V., Dortmund 
¶ Lizzynet, Schulen ans Netz, Bonn 
¶ Kanal 21 ɀ das Bielefelder Bürgerfernsehen 
¶ Max-Ernst-Gymnasium, Brühl 
¶ Medienzentrum Neuss-Holzheim 
¶ Multimediatreff.de 
¶ Medienprojekt der Stadt Wuppertal 
¶ NAJU Bundesgeschäftsstelle, Berlin, Institut für Bildung und Kultur, Remscheid 
¶ Paritätisches Jugendwerk, NRW 
¶ Rosa Strippe e.v., Bochum 
¶ SJD -- Die Falken, Bundesvorstand, Berlin 
¶ Städt. Jugendzentrum Café Fox, Mülheim an der Ruhr 
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¶ Städt. Jugendzentrum Wassenberg 
¶ Transfer e.V. 
¶ Westdeutsche Zeitung, Krefeld 

 
 
 
 
 

International  

¶ ABI Associates (London/Großbritannien) 
¶ Association RiF (Lille/Frankreich) 
¶ Belgisches interkulturelles Forum Kif Kif 
¶ Brouhaha International (Liverpool/Großbritannien)  
¶ COSPE (Florenz und Bologna/Italien) 
¶ Center for Digital Storytelling, (Berkeley, USA) 
¶ Dimit ra (Larissa/Griechenland) 
¶ EuroEst (Rumänien) 
¶ Fabbrica Europa Festival (Florenz/Italien) 
¶ Frontline AV (Coventry/Großbritannien) 
¶ International Exchange Division, Municipality of Jerusalem (Jerusalem, Israel) 
¶ Kulturskolan Stockholm (Schweden) 
¶ LMI Media Lab (Barcelona/Spanien) 
¶ Média Animation (Belgien) 
¶ Mira Media (Utrecht/Niederlande) 
¶ The Modern Soul Academy (Stockholm ɀ Manchester - Kopenhagen) 
¶ Music Export Hungary (Budapest/Ungarn) 
¶ Reklame Rakkers (Niederlande) 
¶ Roots&Routes Netherlands, (Amsterdam/Niederlande) 
¶ Ruthenberg Institut (Haifa Israel) 
¶ SMouTh - Synergy of Music and Theater (Larissa/Griechenland) 
¶ Metropolia Polytechnische Hochschule (Helsinki/Finnland) 
¶ Sziget Management (Budapest/Ungarn) 
¶ Xenomedia (Barcelona/Spanien) 
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Publikationen 2009  
 
Die Mitarbeiter/innen des jfc Medienzentrums haben im Jahr 2009 folgende Artikel herausgegeben, 
bzw. veröffentlicht. 
 

 
Düx, Sascha: Dreck von den Schultern ɀ wie politisch ist die Jugendkultur HipHop?  
 In: MedienConcret 2009 
 
Düx, Sascha: ROOTS&ROUTES ɀ Jugendkulturɀ und Medienarbeit für kulturelle Vielfalt.  
In: Paritätisches Jugendwerk NRW: Info 03.2009 
 
Reuter, Lisette:  Streaming Cultural Diversity - $ÁÓ -ÏÄÅÌÌÐÒÏÊÅËÔ ȵ2//43Ǫ2/54%3 46Ȱ. In: BKJ-
Magazin Kulturelle Bildung 04/2009, S. 26-27 
 
Sieben, Gerda, Eva Bürgermeister: Politikverdrossen und unpolitisch?               
In: MedienConcret ɀ -ÁÇÁÚÉÎ ÆİÒ ÄÉÅ ÐßÄÁÇÏÇÉÓÃÈÅ !ÒÂÅÉÔ ȵ0ÏÌÉÔÉË ςȢπȰȟ ςππω 
 
Sieben, Gerda: Medien: Spielegel und Werkzeug 
Das Potenzial der Medien, Kindern und Jugendlichen Freiräume für die Gestaltung von 
Geschlechterrollen zu geben 
In: Infodienst Das Magazin für kulturelle Bildung, Heft 91, 2009 . S. 20/21 

 
Sonnenschein, Sabine: Die wunderbare Medienwelt der Marlene M. Kreative Medienarbeit mit 
Kindern In Jürgen Laufer/ Renate Röllecke (Hrsg.): Kinder im Blick. Dieter Backe Preis Handbuch 4 
 
Sonnenschein, Sabine: Redaktion: MedienConcret Ausgabe 2009 zum Thema Politik 2.0 
 
Sonnenschein, Sabine: Rezeptive Medienarbeit.In: Schorb/Anfang/ Demmler (Hrsg.): 
Grundbegriffe Medienpädagogik, München 2009 
 
Sonnenschein, Sabine: Klappe und Action! ɀ Praktische Filmarbeit mit Kindern und Jugendlichen. In: 
Fachhochschule Köln: Herausforderungen der multimedialen Welt an die Erziehung in den Familien 
und die soziale Arbeit mit Jugendlichen. Expertise zum 9. Kinder- und Jugendbericht des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
 
Sonnenschein, Sabine: Faken mit Lust und Laune. Manipulation entlarven ɀ Illusionen erzeugen In: 
MedienConcret ɀ -ÁÇÁÚÉÎ ÆİÒ ÄÉÅ ÐßÄÁÇÏÇÉÓÃÈÅ !ÒÂÅÉÔ ȵ0ÏÌÉÔÉË ςȢπȰ 
 
Schlottmann, Dörte:  Interview Mixopolis  zum sicheren Umgang mit Daten 
 
Schlottmann, Dörte:  ȵ-ÉÓÓÉÏÎ ÍÉÔÍÉÓÃÈÅÎȰȟ -ÅÄÉÅÎÃÏÎÃÒÅÔ 0ÏÌÉÔÉË ςȢπȟ (ÒÓÇȢ- jfc Medienzentrum & 
KJF 
 
Schlottmann, Dörte:  ȵ×××ȢÙÏÕÇÌÅȢÎÒ×ȢÄÅȰȟ )ÎÔÅÒÁËÔÉÖ ρȾςππωȟ (ÒÓÇȢ ,!' ,ÏËÁÌÅ -ÅÄÉÅÎÁrbeit 
 
Schlottmann, Dörte:  ȵ'ÅÆÒÁÇÔȟ ÇÅprüft, gewählt? Zoom auf Politik in deiner Stadt Interaktiv 
1/2009, Hrsg. LAG Lokale Medienarbeit 
 
 

Newsletter  
¶ jfc-Info (für Fachkräfte, Partner, interessierte Erwachsene): 5 Ausgaben (März, Mai, Juli, 

Oktober, Dezember), Verteiler ca. 1500 E-Mailadressen 
¶ Roots&Routes Rundmail (für Teilnehmer der bisherigen Roots&Routes-Projekte): 2 Ausgaben 

(März, Dezember), Verteiler ca. 180 E-Mailadressen 
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Preise und herausragende Medienpräsenz  
 
World Summit Youth Award für Roots&Routes TV (1 von 15 gleichwertigen Preisen, 612 

Bewerbungen aus 101 Ländern) 
 
Erster  )ÎÉÔÉÁÔÉÖÅÎÐÒÅÉÓ ςππω ÄÅÓ 0ÁÒÉÔßÔÉÓÃÈÅÎ *ÕÇÅÎÄ×ÅÒË .27 ȵ2ÅÔÔÅÔ ÄÉÅ 7ÁÈÌÅÎȰ ÍÉÔ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆ 
0ÏÌÉÔÉË ÉÎ ÄÅÉÎÅÒ 3ÔÁÄÔȰ 
 
Zweiter )ÎÉÔÉÁÔÉÖÅÎÐÒÅÉÓ ςππω ÄÅÓ 0ÁÒÉÔßÔÉÓÃÈÅÎ *ÕÇÅÎÄ×ÅÒË .27 ȵ2ÅÔÔÅÔ ÄÉÅ 7ÁÈÌÅÎȰ ÍÉÔ 
ȵ-ÉÔÍiÓÃÈÅÎ ÉÎ +ĘÌÎȰ 
 
WDR-7ÅÔÔÂÅ×ÅÒÂ ȵ3ÏÕÎÄÂÉÌÄÅÒȰȟ σȢ 0ÌÁÔÚ ÆİÒ ÄÅÎ &ÉÌÍ ȵ'ÅÔ 4ÕÎÅÄ 5Ð "Ù 4ÈÅ 4ÏÎÅȰ ÁÕÓ ÄÅÍ 

Medienworkshop des Projekts Roots&Routes Peer Coaches 
 
Tagesschau-Bericht über Roots&Routes TV am 25. Mai 2009 
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3. Ausstattung und Förderung  
 
Das jfc Medienzentrum in Köln wurde im Jahr 2009 im Rahmen der kommunalen Jugendhilfe/ 
Jugendförderung finanziell mit einem Zuschuss zu den Betriebskosten unterstützt und erfüllte 
vielfältige Aufgaben in Köln. Gleichzeitig ist das jfc Medienzentrum als eine zentrale Säule der 
Jugendmedienarbeit des Landes NRW ausgewiesen und erhält aus Mitteln des Landesjugendplans 
ebenfalls einen Zuschuss zu den Betriebskosten. Mit dieser Förderung werden die Basis einer 
Infrastruktur und die personelle Basis des jfc Medienzentrums sichergestellt. 
 
So ist eine zwar die Basis zur Entwicklung des breiten Angebotsspektrums gegeben, die 
kontinuierliche Aktivitäten ermöglicht und ein Fundament für zeitlich begrenzte Projektarbeit 
schafft. Die Umsetzung der Angebote in der Breite, das Aufgreifen spezieller Themenfelder oder 
sich aus aktuellen gesellschaftlichen Diskussionen ergebende Schwerpunkte können derzeit jedoch 
nur über Projektmittel bearbeitet werden. Diese Sondermittel ermöglichen auch den 
überwiegenden Teil der größeren Veranstaltungen und der medienpädagogischen (Modell-) 
Projekte, die zukunftsweisende, innovative Arbeitsformen oder neue Handlungsfelder erschließen. 
Oftmals bleiben gute Arbeitsweisen und Strukturen mit dem Auslaufen solcher Projektförderungen 
in der Modellphase stecken und können nicht - was sinnvoll wäre ɀ in die alltägliche Arbeit 
übernommen werden.  
 
Darüber hinaus erhält das jfc Medienzentrum Zuschüsse für Zivildienstleistende. Die Förderung 
(Minutenförderung) als Bürgerfunkproduktionsstätte durch die LfM NRW wurde 
bedauerlicherweise eingestellt. Stattdessen sind höhere Anforderungen an die Qualifizierung der 
Redaktionsleiter der Radioredaktionen definiert worden. Förderung gibt es hier jetzt nur noch als 
Projektförderung. Das hat die Basis unserer Radioarbeit finanziell geschwächt.  
 

 
Personal  
 
Bildungsreferenten, Verwaltung  
Das Team des jfc Medienzentrums ist im Jahr 2009 auf vierzehn Personen, die zumeist in Teilzeit 
(75%) angestellt sind, gewachsen.  
 
Als unbefristet Beschäftigte: 
¶ Dörte Schlottmann (Lebensweltbezogene Medienarbeit/Netznomaden) 
¶ Sascha Düx (Interkulturelle Jugendmedienarbeit) 
¶ Joachim Steinigeweg (Filmbildung) 
¶ Sabine Sonnenschein (Medienreflexion) 
¶ Gerda Sieben (Geschäftsführerin) unterstützt von  
¶ Sabine Nagies  

Das Stundenkontingent der festangestellten medienpädagogischen Mitarbeiter wurde zeitweise 
über Projektmittel aufgestockt. 
 
Befristete Arbeitsverträge: 
¶ Olga Vogel (als Schwangerschaftsvertretung von Silke Kirady in der Verwaltung).  
¶ Andreas Kern, (Fachbereich Interkulturelle Medienarbeit) 
¶ Lisette Reuter (Fachbereich Interkulturelle Medienarbeit) 
¶ Heiko Walter (Zoom auf Politik, Digital und Draußen) 
¶ Nina Stapelfeld (Stadtteilradio Bildungslandschaft Altstadt Nord u. a.) 
¶ Markus Krämer (Yougle) 
¶ Kerstin Venne  (Urban Short Cuts Cologne /Jerusalem) 
¶ Fred Perschel (Technikwartung) 

 
Mitarbeiterbesprechungen fanden regelmäßig alle zwei Wochen statt. Im Jahr 2009 gab es darüber 
hinaus eine zweitägige Klausurtagung des Teams zur Jahresplanung und inhaltl ichen Ausrichtung. 
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Im Jahr 2009 wurden zwei Integrationsstellen in Kooperation mit dem Konsortium Köln angeboten. 
Die Stellen waren durchgängig bis zum Jahresende besetzt.  
Zivildienst  
Zwei Zivildienststellen waren 2009 besetzt.  
 
 
Freiwilliges Jahr in der Kultur  
Bereits im fünften Jahr wurde eine Stelle für Interessenten des Freiwilligen Sozialen Jahres in der 
Kultur angeboten. Von Anfang September 08 bis Anfang September 09 konnte Mirijam Bellersen ihr 
freiwilliges Jahr im jfc Medienzentrum absolvieren und brachte vielfältige Ideen und Kompetenzen 
ein. Ihre Nachfolgerin Dorothea Flemig startete Mitte August 2008. Der engagierte Einsatz der 
FSJlerinnen hat die Arbeit des jfc Medienzentrums auf jeden Fall bereichert.  
 
 
Europäisches Freiwilligenjahr  
2008 hat das jfc Medienzentrum erstmals eine Stelle im Bereich des Europäischen 
Freiwilligendienstes angeboten. Von Februar 2008 bis Januar 2009 leistete Srdjan Tosic aus 
Belgrad/Serbien sein Freiwilligenjahr im Fachbereich interkulturelle und internationale 
Medienarbeit, konnte an mehreren internationalen Projekten teilnehmen (u.a. als Teil der 
deutschen Delegation beim Roots&Routes Summer Course in Helsinki) und seine deutschen 
Sprachkenntnisse verbessern.  
 
 
Ausbildung/Praktikanten/ Integrationsjob  
2009 konnte wieder eine Vielzahl von Praktikanten/innen im jfc Medienzentrum Köln Einblicke in 
die medienpädagogische Praxis in allen Handlungsfeldern erhalten. Sie kamen insbesondere aus 
den Bereichen Diplom- und Sozialpädagogik und Kulturwissenschaften und leisteten zumeist die im 
Rahmen ihres Studiums erforderlichen Praktika im jfc Medienzentrum ab. 
 
Die pädagogische Betreuung und Verantwortung für im Durchschnitt sieben junge Menschen (zwei 
Zivildienstleistende, vier Praktikanten/innen, eine Freiwillige) stellt neben der Bereicherung und 
der geleisteten Zuarbeit zugleich eine stetige pädagogische Anforderung an das Team dar.  
 
 
Räume 
Die Büros am Hansaring und im KOMED wurden in unverändertem Umfang weiter genutzt. Das 
Untermietverhältnis mit dem PopArchiv von Uwe Husslein wird zunächst weitergeführt. Der Raum 
im KOMED wurde zu einem Videostudio umgebaut. Zum einen, um die Studioaufnahmen im Projekt 
R&R TV in einer professionellen Umgebung realisieren zu können, aber auch um grundsätzlich für 
den Videobereich des jfc Medienzentrums eine arbeitsfähige Studiosituation zu schaffen. Die Kosten 
dafür konnten weitgehend aus dem Projekt R&R TV beglichen werden. Der Raum ist so 
eingerichtet, dass die Studioinstallationen verschiebbar sind und so der Raum immer noch 
multifunktional , z. B. als Seminarraum, genutzt werden kann.  
 
 
Technik  
Medienpädagogik ist mehr als die Bereitstellung und Handhabung von Technik ɀ sie zeigt moderne 
Wege auf, wie Medien nutzbar gemacht werden: für Kommunikation, Interaktion, Information, 
Präsentation und vieles mehr. Für die Seminararbeit und die pädagogische, konzeptionelle 
Beratung und Planung ist es stets wichtig, den aktuellen Stand der technischen Entwicklungen zu 
kennen und in Seminaren und in der praktischen Arbeit einsetzen zu können. Darum darf an einem 
Medienzentrum für Kinder- und Jugendarbeit die rasante technische Entwicklung nicht vorbei 
gehen. Schnelle Veraltung aber auch intensive Nutzung und Verschleiß machen die Anschaffung 
neuer Technik zu einer ständigen finanzielle Herausforderung.  
 
Satzungsgemäß stellt das jfc Medienzentrum den Einrichtungen der Sozial-, Bildungs- und 
Kulturarbeit Technik für die Arbeit vor Ort zur Verfügung. Stark wird noch wie vor - insbesondere 
für die Präsentation und für spezielle technische Vorhaben (z.B. Trickbox, Musikprojekte, 
Videoproduktionen) - auf den Technikpool des jfc Medienzentrums zurückgegriffen. Die 
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Organisation mit Dispo und Abwicklung, sowie die ständige Wartung des Technikbestandes 
erfordert einen hohen personellen Aufwand.  
 
Für die Anschaffung, Wartung und den Ersatz von Technik standen dem jfc im vergangenen Jahr 
nur wenig Mittel (u. a. über Projektmittel) zur Verfügung.  
 

 
Proj ektzuschüsse wurden im Jahr 2009 folgenden  Institutionen g ewährt:  
 
¶ AKTION MENSCH 
¶ "ÕÎÄÅÓÐÒÏÇÒÁÍÍ ȵ6)%,&!,4 454 '54Ȣ *ÕÇÅÎÄ ÆİÒ 6ÉÅÌÆÁÌÔȟ 4ÏÌÅÒÁÎÚ ÕÎÄ $ÅÍÏËÒÁÔÉe" des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
¶ EU Programm Leonardo da Vinci 
¶ EU-Programm Culture  
¶ EU-Programm Jugend in Aktion 
¶ Fonds Soziokultur 
¶ Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und Integration NRW,  
¶ Ministerpräsident des Landes NRW  
¶ SK Stiftung Kultur, Köln 
¶ Stadt Köln: Amt für Kinder, Jugend und Familie, Kulturamt, Stabsstelle Medien, 

Bezirksmittel, Mittel für kulturelle Bildung in Köln 
¶ Stadtwerke Köln  
¶ Medienzentrale des Erzbistums Köln 
¶ Medienstiftung Kultur im MediaPark Köln, 
¶ Stadtsparkasse Köln ɀ Mittel aus PS Zweckertrag 

 
 
 
Sponsoren/Spender  
Folgende Organisationen haben die Arbeit des jfc Medienzentrums unterstützt: 

 
¶ Akademie Remscheid für musische Bildung und Medienerziehung 
¶ Autohaus Strunk 
¶ ARRI Group 
¶ Börnerstiftung 
¶ Bionade 
¶ Ford 
¶ Grundy Light Entertainment 
¶ KAW (Kölner Außenwerbung) 
¶ Lightpower GmbH Paderborn 
¶ Music Support Group/ Deutsche POP 
¶ Maier Bros. Ges. für Licht mbH 
¶ Macologne GmbH 
¶ Musicstore Köln 
¶ Network Movie, Köln 
¶ Oliver Schrott Kommunikation GmbH 
¶ Rootdown Records 
¶ Pusteblume-Zentrum e.V. 
¶ Ziegler Film 
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4. Fachbereiche und Arbeitsfelder im jfc  

 
Interkulturelle und internationale Medienarbeit im jfc  
Leitung: Sascha Düx 

 
In Schulen und Jugendeinrichtungen in Köln und in vielen Regionen in NRW hat jeder zweite 
Jugendliche eine Migrationsgeschichte. Es wird in Köln und NRW auch zukünftig eine wichtige 
Herausforderung bleiben, Kinder und Jugendliche, Eltern und Lehrer mit unterschiedlichen 
kulturellen Erfahrungen in gesellschaftliche Verständigungsprozesse zu integrieren. 
Benachteiligungen durch bestimmte soziokulturelle Zugehörigkeiten müssen ausgeglichen, 
Chancen, die die Vielfalt der Kulturen für die Entwicklung von Lebensqualität bieten, genutzt 
werden. Medien spielen dabei eine wichtige Rolle. Sie können Vorurteile transportieren wie auch 
zu deren Abbau beitragen. Jugendkulturen nutzen längst alle Medien für ihren Ausdruck und ihre 
Verständigung. Gerade auch über Grenzen hinweg bieten Medien neue Möglichkeiten in Kontakt zu 
sein und gemeinsame Ideen umzusetzen. Dies hat auch für das Zusammenwachsen Europas eine 
wachsende Bedeutung.  
 
Aus medienpädagogischer Perspektive hat das jfc Medienzentrum hier in den letzten Jahren bereits 
wichtige Entwicklungen initiiert: über die crossmediale Verbindung von Musik, Tanz, Multimedia 
und Video können jugendkulturell bedeutsame Produktionsprozesse in pädagogisch begleite 
Gruppenprozesse einbezogen werden. Dadurch entstehen für Jugendliche interessante 
Beteiligungsmöglichkeiten. Die interkulturelle Ausrichtung an Szenen wie Hip-Hop oder R&B 
machen die Angebote für Jugendliche mit Migrationsgeschichte besonders attraktiv. Das jfc 
Medienzentrum hat sich auch 2009 wieder an den Aktivitäten im Hip-Hop Netzwerk Nippes sowie 
ÁÍ ȵ"ÅÁÔÓ ÖÏÍ (ÏÆȰ-#ÁÍÐ ÂÅÔÅÉÌÉÇÔ ÕÎÄ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ ,ÁÂÅÌ ȵ2ÏÏÔÓǪ2ÏÕÔÅÓȰ ÅÉÇÅÎÅ ÅÉÎÓÃÈÌßÇÉÇÅ 
Aktivitäten durchgeführt. Hier bekommen auch und gerade solche Jugendliche ein Angebot der 
kulturellen Bildung und Beteiligung, die sonst keine Förderung in diesen Bereichen erhalten 
würden. Durch die Verankerung dieser Arbeitsweisen im internationalen Roots&Routes-Netzwerk 
mit derzeit 11 europäischen Partnerländern hat dieser Ansatz des jfc eine weitere wichtige 
Dimension gewonnen: die der transnationalen, europäischen Verbindung, des internationalen 
Austauschs auch für solche Jugendliche, die nicht klassischerweise an Programmen des Schüler- 
und Jugendaustauschs teilnehmen. 
 
Auch für die beteiligten Fachkräfte sind hier wichtige Vernetzungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten entstanden. Im internationalen Projekt MediaCoach entwickeln die 
Kollegen des Fachbereichs zurzeit (im europäischen Verbund) Weiterbildungsmodule für 
Multiplikatoren, die an Fortbildungseinrichtungen und Universitäten angeboten werden. Diese 
methodische Weiterentwicklung der interkulturellen medienpädagogischen Arbeit ermöglicht es 
dem Team, flexibel auf Anforderungen z.B. in der Kooperation mit Schulen und mit Partnern der 
Jugendhilfe attraktive und tragfähige Angebote für Jugendgruppen mit unterschiedlichem 
kulturellen Hintergrund anzubieten. Einzelheiten zur Arbeit in diesem Fachbereich finden sich im 
folgenden Bericht.  
 
 
Lebensweltbezogene Medienarbeit im jfc 
Leitung: Dörte Schlottmann  
 
Lebensweltbezug und Partizipation sind Begriffe, die aus der Jugendhilfe nicht wegzudenken sind. 
Sie stehen für die grundsätzliche Herausforderung zu prüfen, ob die aktuellen Bedingungen des 
Aufwachsens den Bedürfnissen und Möglichkeiten von Kindern und Jugendlichen entsprechen. Wo 
Bedingungen entstehen, die die mögliche Entwicklung der Persönlichkeit einschränken gilt es, im 
Sinne der Sicherung gleicher Lebenschancen, aktiv zu werden. Nicht nur auf Seiten der Pädagogik, 
sondern auch in Politik und Gesellschaft. Pädagogik kann aber im Interesse der Kinder und 
Jugendlichen frühzeitig auf problematische Entwicklungen hinweisen, Handlungsempfehlungen 
geben und vor allem: selbst Methoden ausgleichender Interventionen erfinden und umsetzen. Für 
uns als Medienpädagogen gilt es zu prüfen, ob und wie Kinder und Jugendliche alle Chancen zur 
Selbstentfaltung und zur Welterschließung, die ihnen die heutige Medienwelt bietet, für sich nutzen 
können und sie zu unterstützen, wo dies nicht gegeben ist (Medienpädagogik als kulturelle 
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Bildung). Es gilt zugleich zu prüfen, ob und wie mediale Entwicklungen gerade diese Chancen 
mindern und Kinder und Jugendliche vor schädlichen medialen Einflüssen zu schützen 
(Medienpädagogik als Jugendschutz). 
 
Lebensweltbezogene Medienarbeit in einem Fachbereich zu bündeln bedeutet nicht, dass dies 
keine Querschnittsaufgabe wäre, sondern sie soll dieser Aufgabe den notwendigen Nachdruck 
sichern. Hier kommt es in besonderer Weise darauf an, die alltägliche Nutzung von Medien 
aufzugreifen und Medien zu nutzen, um eine durchaus auch politische Orientierung in der 
jeweiligen Lebenswelt zu fördern.  
 
In der praktischen Umsetzung hieß das im Jahr 2009 z.B. Jugendlichen mit Hilfe medialer 
Möglichkeiten und journalistischer Verfahren einen Zugang zur Kommunalpolitik in ihrer 
Stadt/Gemeinde zu öffnen, es bedeutete Medienprojekte für die speziellen Zugänge von Jungen 
bzw. Mädchen anzubieten oder mit vielen Partnern in Köln und NRW NetzNomadenaktionen, d.h. 
flexible Angebote in der jeweiligen Lebenswelt benachteiligter Kinder und Jugendlicher zu 
kreieren, die auch diesen Jugendlichen aktive Mediennutzung ermöglichten.  
 
Im Rahmen des Paktes mit der Jugend, koordiniert das jfc Medienzentrum z.B. landesweit 
verankerte Jugendredaktionen, die ein NRW-Portal ??? yougle!. Das Besondere: es wird von 
Jugendlichen über und für Jugendliche berichtet. Im Zentrum stehen Aktivitäten der Jugendlichen, 
die sich in der Jugendarbeit engagieren.  
)Í 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÒ !ËÔÉÏÎȡ ȵ-ÉÔÍÉÓÃÈÅÎ ÉÎ +ĘÌÎȰ ÈÁÔ ÄÁÓ jfc Medienzentrum Jugendeinrichtungen in 
Köln darin unterstützt, Jugendliche über ihre Rechte im Kinder- und Jugendhilfegesetz aufzuklären, 
ÄȢÈȢ ȵÔÒÏÃËÅÎÅȰ 'ÅÓÅtzestexte in eine jugendverständliche Sprache und in Jugendmedien zu 
übersetzen.  
 
 
Medienreflexion und Medienkritik im jfc  
Leitung: Sabine Sonnenschein  
 
Medien informieren und bezaubern, doch sie informieren immer verbunden mit mehr oder weniger 
absichtsvoll gestalteten Subtexten, emotional wirksamen Impulsen und in einer Verbindung von 
echten Infos und assoziierten Meinungen. Genau dies macht Medien so faszinierend, macht ihren 
künstlerischen Charakter aber auch ihr Manipulationspotenzial aus. Medienrezeption muss darum 
mit Medienreflexion und -kritik verbunden sein, wenn man Kinder und Jugendliche darin 
unterstützen will, mündige Mediennutzer zu werden. Dies ist gerade auch im Sinne des aktiven 
Jugendschutzes wichtig, da bewahrende Strategien im Zeitalter einer fast unbegrenzten 
Verfügbarkeit medialer Inhalte allein nicht ausreichen. Es kommt auch darauf an Kinder und 
Jugendliche stark zu machen für eine eigene kritische Meinungsbildung, für gekonntes Auswählen 
und mutiges Hinsehen und überlegtes Ausschalten. 
 
Im Fachbereich Medienreflexion werden aus diesem Grund quer zu allen Mediensparten Angebote 
der kritischen Medienrezeption entwickelt. Wichtigstes Label ist dabei Spinxx das landsweite Portal 
für Medienkritik von Kindern/Jugendlichen für Kinder und Jugendliche. Hier finden sich mehr als 
4000 solcher Kritiken, die sich sowohl auf Film- und Fernsehproduktionen, als auch auf 
Computerspiele, Bücher und Internetangebote beziehen. Das Portal bündelt zahlreiche Spinxx 
Kritiker -Redaktionen in Köln und NRW und lädt weitere Redaktionen in Schulen und 
Jugendzentren ein mitzumachen. Rund um das Label Spinxx wurde die Methodik der praktischen 
Medienreflexion mit Kindern und Jugendlichen weiter entwickelt. Sie wird auch in 
Weiterbildungsangeboten an Multiplikatoren vermittelt. Im Jahr 2009 wurden darüber hinaus zwei 
Kritikergipfel durchgeführt, wo jeweils mehr als fünfzig Kinder und Jugendliche für ein 
Wochenende zusammenkamen und mit aktiven Methoden (Medienmanipulationen im Experiment 
selber machen und dabei durchschauen...) komplexe Wirkungsweisen der Medien analysierten. Der 
ÅÒÓÔÅ +ÒÉÔÉËÅÒÇÉÐÆÅÌ ÚÕÍ 4ÈÅÍÁȡ ȵ&ÁËÅ ÉÔȦ ɀ -ÁÎÉÐÕÌÁÔÉÏÎÅÎ ÉÎ ÄÅÒ -ÅÄÉÅÎ×ÅÌÔȰ ÅÒÂÒÁÃÈÔÅ ÓÏ 
überzeugende Ergebnisse, die auch den Spaß der Beteiligten an dieser Arbeit zeigten, dass der 
Ansatz 2009 mit dem Dieter Baake Preis (3. Platz) ausgezeichnet wurde. Der zweite Gipfel zum 
4ÈÅÍÁȡ ȵ-ÕÓÉË ÉÍ &ÉÌÍȰ ÆÁÎÄ ÉÍ :ÕÓÁÍÍÅnhang mit dem Kölner Kinderfilmfest statt. Die 
kontinuierlich arbeitende Kölner Spinxx Redaktion erfreute sich 2009 eines wachsenden Zulaufs, 
weitere Redaktionen sollen gegründet werden. 
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Neben der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Spinxx gibt es begleitend zum 
Kinderfilmfest die Kinderjury, die zunehmende Arbeit mit Erzieherinnen, Eltern und Schulen, die 
Kriterien, Informationen und Methoden zur Medienreflexion nachfragen. Hier wurden 2009 im 
Rahmen der Fachkräftefortbildung des jfc zahlreiche Seminare durchgeführt.  
 
Eine weitere Form, Medienreflexion auf der Ebene der Fachkräftefortbildung zu fördern ist die 
Zeitschrift MedienConcret, die das jfc Medienzentrum seit 2007 auch gemeinsam mit dem KJF 
herausgibt. Dabei liegt die Redaktionelle Arbeit in Köln. Thema der Ausgabe 2009 war: 
MediaGeneration ɀ Jungen und Mädchen in der Medienwelt. Hier wurden gemeinsame und 
unterschiedliche jugendkulturelle Zugänge von Jungen und Mädchen zur Medienwelt thematisiert.  
 
 
Filmbildung  im jfc  
Leitung: Joachim Steinigeweg  
 
Film ist das klassische Medium und Kernstück des jfc als ehemaligem Jugendfilmclub. 
 
Filme sehen 
Ein Ziel der Arbeit in diesem Fachbereich ist es, Kindern und Jugendlichen Film als hochkarätiges, 
multimediales, sinnlich-symbolisches Kulturgut nahe zu bringen, positive Seherfahrungen mit 
guten Filmen zu ermöglichen. Die sich hier entwickelnden Kriterien für Qualität sollen Kindern und 
Jugendlichen helfen, sich auf dem schier unübersehbaren Markt von Film ɀ Fernseh- und 
Videoproduktionen zu orientieren. Wichtigstes Instrument ist dabei das Kölner Kinderfilmfest 
CINEPÄNZ mit der Jugendreihe SEE YOUth, das weit über die Grenzen Kölns hinaus Kinder, 
Jugendliche, Familien und Schulklassen erreicht. Es hat auch 2009 wieder mehr als 8000 junge 
Besucher/innen in die Kinos und Jugendhäuser gelockt. Ergänzt wird dieses Angebot durch weitere 
Filmreihen, z.B. begleitend zu den Jugendbuchwochen sowie durch die Schulkinoreihe Cinepoint. 
&ÌÁÎËÉÅÒÔ ÄÕÒÃÈ ÍÅÄÉÅÎÐßÄÁÇÏÇÉÓÃÈÅ !ÎÇÅÂÏÔÅ ÒÕÎÄ ÕÍ ÄÅÎ &ÉÌÍȟ ÚȢ"Ȣ ÄÉÅ !ÕÓÓÔÅÌÌÕÎÇ ȵ7ÁÓ ÉÓÔ 
&ÉÌÍȩȰȟ 'ÅÓÐÒßÃÈÅ ÍÉÔ 2ÅÇÉÓÓÅÕÒÅÎȟ 3ÃÈÁÕÓÐÉÅÌÅÒÎȟ :ÅÉÔÚÅÕÇÅÎȟ "ÅÓÕÃÈÅ ÉÎ 3ÔÕÄÉÏÓȟ 3ÅÍinaren zum 
Filmverstehen und Weiterbildungsangeboten gibt es hier ein breites Angebot zur Filmrezeption. An 
der Grenze zwischen Rezeption und Produktion steht die experimentelle Reihe Stummfilm und DJ 
die das jfc Medienzentrum initiiert hat. Hier werden alte Stummfilme gezeigt, die von DJs vertont 
werden. Die daraus entstehenden Life-Events haben am Rande des Kinderfilmfestes Open Air und 
in Kölner Clubs stattgefunden.  
 
Filme machen  
$ÁÓ Ú×ÅÉÔÅ 3ÔÁÎÄÂÅÉÎ ÉÍ "ÅÒÅÉÃÈ &ÉÌÍÂÉÌÄÕÎÇ ÉÓÔ 0ÒÏÄÕËÔÉÏÎȢ (ÉÅÒ ×ÉÒÄȟ ×ÅÎÎ ÁÕÃÈ ȵÎÕÒȰ ÍÉÔ 6ÉÄÅÏ, 
Film gemacht. Kinder und Jugendliche können auf ein breites Angebot von Seminaren zum Thema 
Filmemachen, Arbeit mit der Kamera, Schritt, Drehbuchentwicklung etc. zurückgreifen. Außerdem 
war die aktive Videoproduktion Kernstück vieler Netznomadenprojekte. Auch Trickfilme werden u. 
a. für jüngere Zielgruppen und häufig für Schulen angeboten  Mit der neuen, flexibleren Trickbox 
können wir hier vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten anbieten. Die Videoredaktionen im Projekt 
Roots&Routes TV arbeiteten unter dem thematischen Schwerpunkt interkultureller urbaner 
Jugendkulturen und produzierten zahlreiche Dokumentationen von jugendkulturellen Ereignissen 
in ihren Städten. Darüber hinaus entstanden thematische Videos.  In Kooperation mit dem 
Museumsdienst Köln produzieren wir derzeit einen Film über Museen und Integration. In 
Kooperation mit dem Landessportbund entstehen Videos über Jugend- und Sport. 
 
 
Radio und Audio  im jfc  
Verantwortlich: Nina Stapelfeld t 

 
Der Audio/Radiobereich wurde neu strukturiert. Es entstanden zwei neue Radioredaktionen, die 
unter dem Label: Listen! den Platz des jfc Medienzentrums im Lokalradio Köln mit ihren 
Produktionen füllen. Weitere Audioprojekte im Zusammenhang mit der Bildungslandschaft Altstadt 
Nord und in Kooperationen mit Jugendeinrichtungen werden 2009/10 umgesetzt. Im Audiobereich 
entstehen derzeit auch neue Kooperationen mit Schulen, die u. a. auf Podcast, Hörspiel- und 
Audioangebote mit großem Interesse reagieren.  
Nina Stapelfeld, die den Audiobereich im jfc seit 2008 aufbaut, kann bisher nur befristet beim jfc 
angestellt werden Dies sollte perspektivisch auf eine verbindlichere Basis gestellt werden.  
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Kreative Multimediaangebote ɀ Digital und Draußen  im jfc  
Verantwortlich: Heiko Walter  
 
Die rasante Entwicklung der Spieleindustrie im Bereich der Onlinespiele, der massive quantitative 
Anstieg an Onlineaktivitäten im sog. Web2.0 und die Diskussion über die Aufnahme der 
Internetsucht (Spiele, Netzaktivitäten) in das ICD-11 zeigen, wie wichtig die Entwicklung 
medienpädagogischer  Konzepte im (Computer-)Spielebereich und im Bereich multimedialer 
Mediennutzung sind. Unumstritten ist, dass pathologischer Mediengebrauch zahlreiche Jugendliche 
betrifft. Deshalb soll dazu im jfc Medienzentrum eine langfristige Perspektive entstehen, um dieses 
wichtige Themenfeld angemessen aufgreifen zu können. 
 
Mit dem Arbeitsfeld kreative Multimediaangebote/Digital und Draußen reagiert das jfc 
Medienzentrum  auf die Herausforderung durch Computerspiele und neue, mobile, multimediale 
Technik. Dabei greifen wir die Faszination von Kindern und Jugendlichen an Spielen auf, erweitern 
jedoch das (mediale) Spielangebot um Erfahrungsmöglichkeiten in der realen Welt. Dabei können 
die immer mobiler werdenden technischen Möglichkeiten der Medien, z.B. Handy, GPS, kleine 
Kameras und kleine tragbare Audioaufnahmegeräte ɀ für attraktive (Medien-) Angebote in urbaner 
oder natürlicher Umwelt genutzt werden. Jugendlichen, insbesondere Jungen und Vielspielern 
werden auf diese Weise alternative Erlebnisformen und Möglichkeiten der direkten sozialen 
Interaktion in Gruppen angeboten. Hier gibt es zahlreiche Ideen und auch interessierte 
Kooperationspartner (z.B Jugendzentren, Förderschulen, Drogenhilfe) doch fußt der gesamte 
Ansatz noch auf dem Zustandekommen von Projektförderungen, die an unterschiedlichen Stellen 
beantragt wurden.  Mit diesem Angebot wird sich das jfc Medienzentrum 2010 auch auf der 
gamescom präsentieren. Heiko Walter, der diesen Arbeitsbereich seit 2007 im jfc entwickelt und 
bereits 2007 das landesweite Pilotprojekt ȵ$ÉÇÉÔÁÌ ÕÎÄ $ÒÁÕħÅÎȰ ÅÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈ ÄÕÒÃÈÇÅÆİÈÒÔ ÈÁÔȟ ËÁÎÎ 
derzeit nur befristet im jfc beschäftigt werden. 



 22  

 
5. Umsetzung der Angebote in den Fachbereichen und 
Arbeitsfe ldern  

 

5.1. Fachbereich Interkulturelle und internationale Medienarbeit  
Leitung : Sascha Düx 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeit im Fachbereich Inter-nationales und Interkulturelles setzte zum einen bewährte 
Aktiv itäten der Vorjahre fort (Projekte Roots&Routes TV und Media Coach, internationale 
Zusammenarbeit im Roots&Routes Netzwerk, Unterstützung des HipHop-Netzwerks Nippes und des 
Beats-vom-Hof-Camps), zum anderen wurden drei neue Felder erschlossen:  
 
 
¶ Im Projekt Roots&Routes Peer Coaches wurde gemeinsam mit internationalen Partnern ein 

Curriculum für die Ausbildung älterer Jugendlicher zu Junior-Dozenten in den Bereichen Tanz, 
Musik und Medien entwickelt. Als Pilotphase fand eine dreiteilige Peer-Coach-Ausbildung mit 
zwei Blockseminarphasen und einer begleiteten Praxisphase statt (siehe detaillierter Bericht).  

 
¶ Mit dem Urban Media Festival Cologne 09 im Rahmen des 20. Jubiläums des Kinderfilmfests 

Cinepänz wurde eine neue Angebotsform kreiert, die internationale Begegnung, kreative 
Medienproduktion, Workshops, Ausstellungen, Filmvorführungen, Diskussionen und 
Performances verbindet (siehe detaillierten Bericht). 

 
 
¶ Internationale Begegnungen mit Israel: 

Im Rahmen des Projekts Roots&Routes 
TV reisten 8 Jugendliche und 2 jfc-
Teamer im März nach Haifa und 
produzierten dort gemeinsam mit einer 
Gruppe israelischer Jugendlicher Video-
reportagen und eine Live-TV-Show. Im 
November nahm eine Gruppe 
Jerusalemer Jugendlicher am Urban 
Media Festival in Köln teil (siehe 
detaillierter Bericht), im April 2010 steht 
der Gegenbesuch in Jerusalem an. 
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Tätigkeiten des Fachbereichsleiters Sascha Düx umfas sten 2009:  
¶ Koordination des Bereichs interkulturelle und internationale Jugendmedienarbeit, 

Fachaufsicht L. Reuter und A. Kern, Kerstin Venne, Anleitung von Praktikanten/innen  
¶ Mitarbeit an Konzeption und Weiterentwicklung des jfc Medienzentrums 
¶ Overhead Umsetzung der neuen jfc-Website 
¶ Projektsteuerung (inklusive Berichtswesen und Steuerung Abrechnungswesen in 

Kooperation mit Verwaltung und Geschäftsführung): "Roots&Routes TV ɀ Web-TV für 
kulturelle Vielfalt", Urban Media Festival Cologne 09, HipHop-Projekt Köln-Nippes, Peer 
Coaches, MediaCoach Abschluß, Israel AusÔÁÕÓÃÈ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ5ÒÂÁÎ 3ÈÏÒÔ #ÕÔÓȰ Ȣ 

¶ Projektentwicklung und ɀbeantragung mit zahlreichen Partnern in Köln und NRW 
¶ Aufbau und Pflege eines Pools freier Mitarbeiter/innen (in Kooperation mit dem 

pädagogischen jfc-Team), insbesondere in den Bereichen internationale/interkulturelle 
Jugendmedienarbeit und Jugendkulturarbeit 

¶ Steuerung jfc-Technik-Pool: Koordination von Neuanschaffungen und Reparaturen, 
Koordination Internetpräsenzen, Web- und Mailserver, Overhead  freie Mitarbeiter im 
Bereich Technik (O. Esseling, K. Jettkant), Overhead Technikverleih (inkl. Entwicklung von 
Verfahren, Pflege des Intranets und Anleitung) 

¶ Beratung, Vernetzung, Kooperationsgespräche  
¶ Vertretung der Einrichtung  in Gremien und Netzwerken (AK Mobilität der Stadt Köln, 

koordinierender AK HipHop-Netzwerk Köln-Nippes, Vorbereitungskreis Beats vom Hof 
Festival, koordinierender AK Roots&Routes TV, Vorstand der ROOTS&ROUTES 
International Association)  

¶ Referententätigkeit auf Tagungen  
¶ Öffentlichkeitsarbeit für das jfc Medienzentrum allgemein und für Projekte; Redaktion jfc-

Newsletter 
¶ Verfassen von Fachartikeln, Overhead für Medienproduktionen  

 
Projekte  
 
Roots&Routes TV 
$ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ2//43Ǫ2/54%3 46 ɀ Web-46 ÆİÒ ËÕÌÔÕÒÅÌÌÅ 6ÉÅÌÆÁÌÔȰ ÓÔÁÒÔÅÔÅ ÉÍ *ÕÌÉ 2007 als 
dreijähÒÉÇÅÓ -ÏÄÅÌÌÐÒÏÊÅËÔ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ "ÕÎÄÅÓÐÒÏÇÒÁÍÍÓ ȵ6ÉÅÌÆÁÌÔ ÔÕÔ ÇÕÔȦȰ ÄÅÓ "-&3&*Ȣ %ÎÄÅ 
November 2007 ging die Projekt-Website rootsnroutes.tv online. 2008 nahm das neben dem 
BundesproÇÒÁÍÍ ȵ6ÉÅÌÆÁÌÔ ÔÕÔ ÇÕÔȦȰ ÄÅÓ "-&3&* ÁÕÃÈ ÖÏÍ -'&&) .27 und von der Stadt Köln 
geförderte Projekt richtig Fahrt auf. Das TV-Studio im Kölner MediaPark wurde fertig gestellt und 
die Website mit Inhalten gefüllt. 2009 entwickelte sich das Projekt weiter, das Highlight des Jahres 
war fraglos das Urban Media Festival Cologne 09. 
Das Projekt wird gemeinsam mit Partnern der Jugendhilfe in 5 Städten in NRW durchgeführt: 
Bielefeld, Duisburg, Köln, Münster, Solingen. Des Weiteren beteiligen sich Partner aus mehr als 12 
weiteren europäischen Ländern mit Videobeiträgen auf der Projekt-Website. Projektaktivitäten 
gruppieren sich um die jeweiligen interkulturellen Jugendredaktionen, die über Jugendkultur und 
interkulturelles Zusammenleben in ihrer Stadt berichten und Reportagen, Musikvideos, Kurzfilme 
sowie Magazinsendungen produzieren. Herzstück des Projekts ist die multilinguale Video-
Community-Plattform www.rootsnroutes.tv  
$ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ×ÕÒÄÅ ÓÃÈÏÎ ςππψ ÍÉÔ ÄÉÖÅÒÓÅÎ 0ÒÅÉÓÅÎ ÁÕÓÇÅÚÅÉÃÈÎÅÔ ɉÕȢÁȢ -"ςρ ȵ"ÅÓÔÅ 
-ÅÄÉÅÎÍÁÃÈÅÒÉÎȰ ÆİÒ !Ȣ 7ÅÓÓÅÌÙ ÆİÒ ÄÉÅ 0Òogrammierung von rootsnroutes.tv; Nominierung  für 
den Grimme Online Award 2008, 19 Nominierte aus rund 1900 Einreichungen); 2009 gewann das 
0ÒÏÊÅËÔ ÅÉÎÅÎ ÄÅÒ ρυ ÂÅÇÅÈÒÔÅÎ ȵ7ÏÒÌÄ 3ÕÍÍÉÔ 9ÏÕÔÈ !×ÁÒÄÓͼ ɉ739!Ɋ ÉÎ ÄÅÒ +ÁÔÅÇÏÒÉÅ ȵ#ÒÅÁÔÅ 
9ÏÕÒ #ÕÌÔÕÒÅȰȢ $ÁÍÉÔ ÇÅÈĘÒÔ 2//43Ǫ2/54%3 46 ÁÌÓ ÅÉÎÚiges deutsches Projekt zu den Preisträgern 
dieses großen internationalen Jugendwettbewerbs in 2009; es waren insgesamt 612 
Wettbewerbsbeiträge aus 101 Ländern eingereicht worden. 
 Die Plattform www.rootsnroutes.tv konnte im April 2009 erstmal über 7000 verschiedene 
Besucher (unterschiedliche IP-Adressen pro Monat) erreichen, die Rekordzahl bis dato lag dann bei 
7756 Besuchern im Dezember. Über 800 Community-Mitglieder aus Deutschland und 12 weiteren 
Ländern haben bislang mehr als 500 Videos hochgeladen. Die Website ist mit all ihren Funktionen 
in 12 verschiedenen Sprachen zugänglich. 
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Der städteübergreifende koordinierende 
Arbeitskreis im Projekt Roots&Routes TV 
tagte 2009 dreimal: am 18.03. in Münster, am 
10.06. in Köln sowie am 03.09. in Duisburg 
(Treffen mit allen Redaktionsbetreuern der 
beteiligten Städte). Der koordinierende 
Arbeitskreis für das HipHop-Netzwerk 
Nippes tagte sechsmal, am 12.01., 02.03., 
15.06., 02.10., 02.11 und 03.12. 
Vom 01.5.-03.05.09 fand in den 
Räumlichkeiten unserer Bielefelder 
Kooperationspartner das zweite 
städteübergreifende Roots&Routes TV 
Aufbauseminar statt. In verschiedenen 
Workshops (Effektives Produzieren, 

Moderation, Kameratechnik, Schnitttechnik, Journalismus) konnten die 22 TN aus allen 
Roots&Routes TV Redaktionen NRWs ihre Skills erweitern und festigen. Als gemeinsames Ergebnis 
ÐÒÏÄÕÚÉÅÒÔÅÎ ÓÉÅ ÍÅÈÒÅÒÅ "ÅÉÔÒßÇÅ ÚÕÍ 4ÈÅÍÁ ȵ(uÍÁÎ $ÉÖÅÒÓÉÔÙȰȢ 
Vom 19.-21.06.09 war im Rahmen von Roots&Routes TV eine Delegation junger Kölner Tänzer und 
Medienmacher eingeladen, im Rahmen des European Music Day in verschiedenen Städten 
GriechÅÎÌÁÎÄÓ ÉÈÒ +ÏȃÎÎÅÎ ÁÕÆ ÇÒÏħÅÎ "ÕȃÈÎÅÎ ÚÕ ÐÒÁȃÓÅÎÔÉÅÒÅÎ. Außerdem wurde eine Gruppe 
junger Musiker, Breakdancer und Medienmacherɀ zum Brouhaha International Festival, 24.07.-
03.08.09 in Liverpool entsandt. Dazu kamen diverse Auftritte auf Tagungen und lokalen Events, z. 
B. bei einer Tagung der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bonn am 21. März sowie im Rahmen des 
Europatags der Stadt Köln am 09. Mai. Das Projekt wurde auch beim NRW-Integrationskongress am 
12. Dezember in Solingen präsentiert. 

 
Roots&Routes TV ɀ Urban Media Festival  
 
 

Vom 20. bis zum 30. November 2009 fand 
im Rahmen des Projekts Roots&Routes TV 
mit zusätzlicher Förderung des Fonds 
Soziokultur das erste Urban Media Festival 
Cologne statt: Ein anregender offener 
internationaler Campus mit Filmen, 
Workshops und Kulturveranstaltungen 
gekoppelt mit dem 20. Kölner 
Kinderfilmfest CINEPÄNZ und seiner 
Jugendreihe See Youth sowie verknüpft mit 
zwei internationalen Begegnungen. Das 
Festival richtete sich an 
medieninteressierte Jugendliche und junge 
Erwachsene aus dem Großraum Köln sowie 

aus 6 Partnerländern und an die interessierte Öffentlichkeit.  
50 junge Medienmacher aus Köln, Frankreich, England, Israel, Italien, den Niederlanden und 
Spanien entwickelten gemeinsam in internationalen Teams Statements zum Thema "urbanes 
Leben"; ob als Kurzfilm, Musikvideo oder Live-Visual-Show. Sie besuchten Filme des SEE YOUth 
Jugendfilmfestivals, diskutierten mit Regisseuren und 
präsentierten am 28. November im Filmhaus-Kino 
ihre eigenen Produktionen: Urbanes Leben in Köln, 
gesehen mit 100 Augen aus 7 Ländern. 
Das Bürgerzentrum Alte Feuerwache, zentral in der 
Nähe des Kölner Ebertplatzes gelegen und fußläufig 
gut erreichbar vom Filmhauskino Köln (wichtigste 
Spielstelle im Rahmen des Kinderfilmfests CINEPÄNZ 
und insbesondere der Jugendreihe See Youth), diente 
als Festivalzentrum. Hier wurden in verschiedenen 
Räumen Workshops angeboten, im kleinen Kinosaal 
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Filme vorgeführt, das Lokal im Bürgerzentrum übernahm das Catering der Teilnehmer, und die 
Ausstellungshalle, ein Saal von gut 200 m2, wurde zum Herzstück des Festivals: Zur Urban Media 
Lounge. 
In den Tagen vom 20.-25. November diente die Halle als Treffpunkt, Kreativwerkstatt und Studio 
für die 50 jungen Medienmacher aus Köln und den 6 Partnerländern. Unter der künstlerischen 
Leitung von Thomas Kupser entwickelten die Künstler Diego Gardòn, Samuel Kirchhof und Sasha 
Kisselkova gemeinsam mit einzelnen internationalen Teilnehmern ein minimalistisches 
Raumkonzept, das stark auf variable, bewegliche Elemente setzte: So konnte die Lounge nach 
Bedarf in einen Speisesaal, einen Konzertsaal, eine Ausstellungshalle oder ein Videostudio 
umgebaut werden, Schnittstudios und Workshopbereiche konnten nach Bedarf optisch abgetrennt 
×ÅÒÄÅÎȢ 0ÁÒÁÌÌÅÌ ÇÅÓÔÁÌÔÅÔÅ ÄÁÓ 'ÒÁÆÆÉÔÉÐÒÏÊÅËÔ ȵ-ÉÔÔ×ÏÃÈÓ -ÁÌÅÒȰ ÄÉÅ !ÕħÅÎ×ÁÎÄ ÄÅÒ 
Ausstellungshalle. 
 
In das Festival eingebunden waren die beiden internationalen Jugendbegegnungen Roots&Routes 
Urban Media Summit (gefördert vom EU-Programm Jugend in Aktion) und Urban Short Cuts 
Cologne/Jerusalem (siehe detaillierten Bericht weiter unten). Dieses Konzept ging auf: Die Urban 
Media Lounge wurde als Produktionsstätte und 
Aufenthaltsort sehr gut angenommen. Die 
Aufführungen der Produktionen aus beiden 
Begegnungen war ein wichtiger Teil des 
Kulturprogramms. Es gab weitere Synergien, 
etwa im Bereich der DVD-Produktion, der 
Workshops und der Urban Media Vernissage: 
Hier stellte neben jungen Medien- und 
bildenden Künstlern aus der Region auch eine 
Projektgruppe des Urban Media Summit ihre 
!ÒÂÅÉÔ ȵ,Å #ÈÁÍÅÌÅÏÎȰ ÖÏÒ. Kurzfrist ig 
entschloss sich auch eine weitere UMS-Grupp 
ÉÈÒÅ 5ÒÁÕÆÆİÈÒÕÎÇ ȵ,ÏÓÔȰ ɀ ein Triptychon mit 
Videoprojektionen, Schattenspiel und Livetanz ɀ 
in den Rahmen der Vernissage zu stellen. Die 50 Teilnehmer der beiden Begegnungen stellten 
außerdem bei den kulturellen Events stets einen  enthusiastischen Teil des Publikums, der in der 
Lage war, die übrigen Gäste zu begeistern und mitzureißen. Teilnehmer der internationalen 
Begegnung veranstalteten ÁÕÃÈ ÅÉÎÅÎ ÏÆÆÅÎÅÎ 7ÏÒËÓÈÏÐ ȵ6*-ÉÎÇȡ ,ÉÖÅ 6ÉÓÕÁÌÓȰ ÆİÒ ÊİÎÇÅÒÅ 
Jugendliche im Rahmen des Kritikergipfels. 
 

Am 25. November öffnete die Lounge dann unter dem Motto: ȵ:ÕÓÃÈÁÕÅÎȟ 
diskutieren, mitÍÁÃÈÅÎȟ )ÄÅÅÎ ÍÉÔÎÅÈÍÅÎȰ ÉÈÒÅ 4ÏÒÅ ÆİÒ ÄÉÅ vÆÆÅÎÔÌÉÃÈËÅÉÔȢ 
Täglich ab 14:00 wurde hier urbane Gemütlichkeit neu definiert: mit Snacks, 
Getränken, Workshops und Ausstellungen. AÍ 3ÏÎÎÔÁÇ ÌÕÄ ÄÅÒ ȵ&ÉÌÍ -ÁËÅÒÓȬ 
#ÏÆÆÅÅ #ÉÒÃÌÅȰ &ÉÌÍÓÃÈÁÆÆÅÎÄÅȟ #ÉÎÅÁÓÔÅÎ ÕÎÄ )ÎÔÅÒÅÓÓÉÅÒÔÅ ÚÕ +ÕÃÈÅÎȟ 4ÁÌË 
und frischen Kölner Filmproduktionen ein.  
In der Lounge konnten sich hier CINEPÄNZ-/SeeYouth-Festivalgäste, 
ȵ,ÁÕÆËÕÎÄÓÃÈÁÆÔȰ ÕÎÄ ÉÎÔÅÒÎationale junge Medienmacher  begegnen. Der 
Eintritt war frei (außer zu einigen der abendlichen Kulturveranstaltungen). 
Auch wenn das Angebot von den Festivalgästen nicht immer so gut wie 

erhofft angenommen wurde, so war die Lounge als Treffpunkt für Teilnehmer der offenen 
Workshops, der internationalen Begegnungen und von sonstigen Besuchern der alten Feuerwache 
auch außerhalb der Kulturveranstaltungen gut besucht. 
 

 
Vom 25.-29. November gab es jeweils täglich ein bis zwei gr ößere kulturelle Events im 
Rahmen des Urban Media Festivals:  
¶ 25.11. Konzert ChupasSound: Latin Rap und Reggaeton unplugged mit Live-Visuals der 

internationalen Teilnehmer zum Auftakt der Urban Media Lounge 
¶ 26.11. Urban Media Vernissage: Die Urban Media Lounge wird zum interaktiven Museum ɀ 

die Stadt als Kreativpool, deren Einwohner Medien auf vielfältige und eigenständige Arten 
und Weisen nutzen. 11 Ausstellungselemente, Live-Performances von Eremite und 
NotAusGang, dazu sphärischer Deep House von DJ Kernes (Refugium / Beat Boutique). Fast 
alle Ausstellungsstücke bleiben bis zum Ende des Festivals in der Lounge präsent. Das 
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Programm der Vernissage ist als PDF online auf  HYPERLINK 
"http://www.jfc.info/data/programm_verni.pdf" www.jfc.info/data/programm_verni .pdf   

¶ 27.11. stummfilm:dj ÐÒßÓÅÎÔÉÅÒÔ ȵ)Í :ÅÉÃÈÅÎ ÄÅÓ :ÏÒÒÏȰ ɉ3ÔÕÍÍÆÉÌÍȟ 53! ρωςπȟ 2ÅÇÉÅȡ &ÒÅÄ 
Niblo, mit: Douglas Fairbanks, Marguerite des la Motte, 85 Min., englische Zwischentitel), 
mit Live-Begleitung der DJs Jan Lankisch und Benedikt Henkel. 

¶ 28.11. Future Shorts ɀ internationales Kurzfilmfestival, das kuriose, kreative, explosive und 
humorvolle Filme monatlich in 25 Ländern und 80 Kinos auf die Leinwand bringt. Beim 
Urban Media Festival präsentierte Future Shorts einen internationalen Remix von 
Geschichten aus Sydney, London und Paris. 

¶ 28.11. Urban Media Premieren ɀ Präsentation der Ergebnisse der internationalen 
Begegnungen Roots&Routes Urban Media Summit ɀ Young Media For Europe und Urban 
Shortcuts Cologne/Jerusalem (Filmhaus Kino und Bürgerzentrum Alte Feuerwache). 
Programm anbei. 

¶ 28.11. Urban Media Party mit DJ Zarok und Live Visuals der internationalen Teilnehmer 
(Haifischbecken, Filmhaus Köln) 

¶ 29.11. &ÉÌÍ -ÁËÅÒÓȬ #ÏÆÆÅÅ #ÉÒÃÌÅ ɀ Idee, Dreh, Zusammenkunft, Schnitt/Kuchen. Fragen an 
professionelle Filmemacher, Cutter, Kreative rund um Film und Torten mit Kaffee und Tee 
in der Urban Media Lounge 

¶ Das Urban Media Festival Cologne 09 war ein rundum gelungenes Projekt mit anregenden 
Workshops, einem spannenden Kulturprogramm und hochkarätigen Ergebnissen, von der 
Videoinstallation über die Liveperformance mit Projektionen, Tanz und Schattenspiel bis 
hin zu Videoproduktionen verschiedener Genres: Kurzspielfilm, Dokumentation, Musik-
/Tanzvideo, Animationsfilm; siehe auch www.rootsnroutes.eu/activity -id28. Als Beispiel 
einer zeitgemäßen urbanen aktiven Jugendmedienarbeit hat sich das Urban Media Festival 
bewährt, und die Lounge war als Begegnungsraum unterschiedlicher Altersgruppen, 
Mili eus, Lebensformen und künstlerisch-medialer Ansätze ein voller Erfolg. Aufgrund der 
guten Resonanz ist für 2011 eine Wiederauflage angedacht. Auch für die internationalen 
Begegnungen boten Festival mit Lounge einen guten kommunikativen Rahmen, der 
Offenheit und vielfältige persönliche Begegnungsmöglichkeiten  bot. 

 
 

Roots&Route s Peer Coaches 
 
 

 
 
Das Projekt Roots&Routes Peer Coaches bietet Jugendlichen gezielte Unterstützung beim Einstieg in 
kulturelle, mediale und kreative Berufe. Weil viele Jugendliche durch andere kulturelle Angebote 
nicht erreicht werden, aber für Peers (Mitglieder der eigenen Szene) offen sind, bietet der Peer-
Coach-Ansatz besondere Chancen, die Ziele ɀ kulturellen Zugang für alle, Förderung talentierter 
Jugendlicher abseits des formalen Bildungssystems, Förderung des interkulturellen Miteinanders, 
Empowerment von Minderheiten sowie Erwerb kultureller, sozialer und berufsrelevanter 
Kompetenzen ɀ zu erreichen. 
Professionelle Künstler aus den Bereichen Musik, Tanz und Medien, unterstützt von erfahrenen 
Kultur - und Medienpädagogen bilden 50 Jugendliche, überwiegend mit Migrationshintergrund 
und/oder aus benachteiligenden sozialen Verhältnissen, zu Peer Coaches für kulturelle Arbeit mit 
jüngeren Jugendlichen aus. In Blockseminaren wird ein eigens entwickeltes Curriculum umgesetzt, 
das die  Peer Coaches in der Entwicklung ihrer medialen und künstlerischen Talente und ihrer 
Vermittlungskompetenz unterstützt. Im Lauf von zweieinhalb Jahren werden diese jungen Peer 
Coaches in eigenen Musikɀ, Tanzɀ und kreativen Mediengeboten (z.B. Blockworkshops oder Kurse 
vor Ort) jüngere Jugendliche aus dem Großraum Köln bei ihrer kulturellen Entwicklung 
unterstützen. Der Unterricht auf Augenhöhe - ȵ0ÅÅÒ ÔÏ 0ÅÅÒȰ - öffnet eine neue Vermittlungsebene, 
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die sich optimal eignet für die kulturelle Bildungsarbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Unterstützt und verantwortlich begleitet werden sie dabei von Künstlern, Kultur- 
und Medienpädagogen. Das Projekt ist in das internationale ROOTS&ROUTES-Netzwerk zur 
Förderung kultureller Vielfalt mit Partnern in 11 europäischen Ländern eingebunden. 
 
In den Roots&Routes Peer Coach Seminaren vom 06. bis 18.Juli in der Landesmusikakademie Heek 
und vom 12. bis 18. Oktober in der Akademie Remscheid lernten angehende Peer Coaches 
kulturelle Inhalte und pädagogische Methoden, die Grundlage für die Anleitung kreativer Peer-
Workshops. Beide Seminarphasen hatten eine internationale Dimension: unter den 24 
TeilnehmerInnen der Seminarphase I waren zwei ungarische, zwei niederländische und ein 
schwedischer Teilnehmer, an der Seminarphase II nahmen neben den neunzehn deutschen 
TeilnehmerInnen zwei niederländische und ein schwedischer Teilnehmer teil. 
Die Lerneinheiten orientieren sich an dem zugrundeliegenden Curriculum, das in Zusammenarbeit 
mit den professionellen Coaches und den internationalen Partnern ausgearbeitet wurde und stetig 
weiterentwickelt wird. Sie gliederten sich in Trainings für die Gesamtgruppe, gruppenspezifische 
Workshops (Musik, Tanz, Medien) und Einzelunterricht. Inhaltlicher Auftakt der Seminarphasen 
waren Präsentationen der TeilnehmerInnen in den Fachbereichen Musik, Tanz, Medien (Anatomie/ 
Verletzungsgefahr eines Tänzers; individuelle Stilentwicklung; Copyright, etc.). Davon ausgehend 
wurden die Inhalte der Workshops von den Coaches weitergeführt, immer in Zusammenarbeit mit 
den TeilnehmerInnen.  
Neben der inhaltlichen Arbeit waren die Peer Coaches in die Ausarbeitung und Organisation der 
Evaluation und der Abendgestaltung involviert. Die Workshops wurden von international 
renommierten Künstlern und Coaches geleitet, u. a. Vocalcoach Jimi Renfro, Breakdance Coach 
Nabil Ouelhadj (Lille/Frankreich), Tanzcoach Waldek Szymkowiak (Warschau, London), 
Musikproduzent Lajo Mounkassa (Stockholm), Label- und Studiobetreiber Markus Brachtendorf 
und Filmemacher Heiko Walter.  
Darauf folgten begleitete Praxisphasen (Beats vom Hof Camp, R&R Goes Bergisch Gladbach, Hip 
Hop Netzwerk Nippes), in denen die jungen Peer Coaches das Erlernte in Begleitung anderer Peer 
Coaches und den Profi Coaches erproben konnten. Am Ende steht die Zertifizierung der Ausbildung, 
in der die Ergebnisse aus der Theorie- und Praxisphase einfließen.  
 
 
MediaCoach 
2009 war das letzte Jahr im vom EU-Programm LEONARDO geförderten internationalen Projekt 
ȵ-ÅÄÉa#ÏÁÃÈȱȢ !ÌÓ ÅÉÎ 0ÉÌÏÔÐÒÏÊÅËÔ ÄÅÓ jfc Medienzentrums im Rahmen des MediaCoach-Projekts lief 
im Wintersemester 2008/2009 das Seminar "Mediacoach - soziologische Medientheorie und 
medienpädagogische Praxis", in Kooperation mit Dr. Gerda Heck und dem Lehrbereich Soziologie 
an der Uni Köln. Neben wöchentlichen 
Seminarsitzungen an der Uni mit 
Schwerpunkt auf medienpädagogischer 
Theorie und Vorstellung von Best-
Practice-Projekten fanden auch 6 
Praxis-Blockwochenenden ɀ 3 davon 
im Jahr 2009 ɀ in den Räumen des  jfc 
Medienzentrums statt, zu Themen von 
Videoproduktion bis Web 2.0. Alle 
erfolgreichen TeilnehmerInnen 
erhielten in 2009 ein von sämtlichen 
internationalen Projektpartnern 
anerkanntes MediaCoach-Zertifikat.  
 
Als nächster Schritt wurde in 2009 als 
Fortführung des MediaCoach-Projekt 
ein Konzept zur Nutzung von Web 2.0 Angeboten für die internationale Jugendarbeit in 
Zusammenarbeit mit IJAB und Transfer e.V. entwickelt. Das Projekt will die vielfältigen 
Möglichkeiten des Web 2.0 in Verbindung mit mobilen Medien aufgreifen und für die internationale 
Jugendarbeit und das pädagogische Jugendreisen nutzbar machen.  Schlüssel zur Umsetzung ist die 
Information und Fortbildung der Fachkräfte, die bisher erst zögernd beginnen, diese Möglichkeiten 
in der internationalen Jugendarbeit / dem Jugendreisen systematisch zu nutzen. Mobile Medien 
und Web 2.0 können z.B. für eine effektive Vor- und Nachbereitung von internationalen 
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Jugendprojekten, für deren Dokumentation und Evaluation, für nachhaltige Kontakte und 
Vernetzung genutzt werden. Während einer Begegnung unterstützen Medien pädagogische 
Prozesse der Kommunikation und Verständigung und fördern das interkulturelle Lernen. Dadurch 
kann die Qualität und Nachhaltigkeit internationaler Jugendarbeit verbessert werden. Zielgruppe 
des Projektes sind Fachkräfte bzw. Multiplikatoren der  internationalen Jugendarbeit. 
Die erste Pilotphase des Fortbildungsangebotes für Multiplikatoren der internationalen 
Jugendarbeit wird 2010 im Rahmen von TIB - (Trainingsseminare für Jugendreisen und 
internationale Begegnungen) ihre Umsetzung finden. Dazu ist zunächst ein Seminar geplant, dass 
im Sinne einer thematischen Einführung einen Überblick über die medienpädagogischen 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung Internationaler Jugendarbeit vermitteln soll. Gleichzeitig 
sollen die Einschätzungen der anwesenden Fachkräfte und deren konkreter Fortbildungs- und 
Unterstützungsbedarf erhoben werden. 
 
Jugendaustausch mit Ruthenberg Institut Haifa Israel  
In Kooperation mit dem ecmc konnten Fachkräfte des jfc Medienzentrums eine Jugendbegegnung 
mit 8 Jugendlichen aus NRW nach Haifa umsetzen. Im Auftrag des ecmc. leiteten die Fachkräfte die 
Produktion von Kurzbeiträgen und einer Live TV Show im Ruthenberg Institut mit einer Gruppe 
israelischer Jugendlichen an, organisierten die deutsche Jugendgruppe und begeleiten sie nach 
Israel. 
 
 
Urban Short Cuts Cologne/Jerusalem  
Das internationale Jugendaustauschprojekt Urban Short Cuts Cologne/Jerusalem wird 2009/2010 
vom jfc Medienzentrum in Kooperation mit der "International Exchange Division in the Municipality 
of Jerusalem" durchgeführt.  

Der erste Teil des Projektes wurde im November 2009 
abgeschlossen: Parallel zum Urban Media Festival, in der Zeit vom 
20.-30. November, waren zehn Jugendliche und zwei Teamer aus 
Jerusalem in Köln zu Gast. Gemeinsam mit zehn Jugendlichen aus 
Köln und ganz NRW produzierten sie in gemischten Gruppen 
ËÕÒÚÅ 6ÉÄÅÏÓ ÚÕÍ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍÅÎ 4ÈÅÍÁ ȵ5ÒÂÁÎ ,ÉÆÅȰȢ $ÉÅ 
Produktion der Kurzfilme erforderte eine intensive 
Auseinandersetzung, sowohl mit dem Thema Video, als auch mit 
unterschiedlichen Kulturen, Sprachen und Vorstellungen. Beim 
großen Finale am 28.11.2009 wurden alle Filme im Kölner 
Filmhaus präsentiert.  
Neben den Videoworkshops in der Alten Feuerwache Köln boten 
auch das gemeinsame Leben in einem Hostel und zahlreiche 
kulturelle Aktivitäten den Jugendlichen viele Möglichkeiten, sich 
gegenseitig kennenzulernen und die Bekanntschaft mit einer 
anderen Kultur zu machen. Auf dem Programm standen u. a. eine 

GPSɀTour durch Köln, eine Schifffahrt auf dem Rhein, eine geführte Studio Tour beim WDR, die 
Besichtigung des Landschaftsparks Duisburg, ein Besuch des Gasometers in Oberhausen, des 
Hauses der Geschichte in Bonn sowie der Jüdischen Gemeinde in Köln. Besonders emotional 
reagierten die Teilnehmer auf den gemeinsamen Besuch des EL-DE-Hauses, das von 1935 bis zum 
Kriegsende 1945 als Zentrale der Gestapo diente. 
Die TN-Evaluation zeugte davon, dass bereits der erste Teil der Begegnung für die Jugendlichen ein 
intensives soziales, personales und (inter-) kulturelles Lernerlebnis war. Von allen wurden die elf 
gemeinsamen Tage als ausgesprochene Bereicherung erlebt. Nun freuen sich die Teilnehmer auf 
den Gegenbesuch in Israel, der vom 8.-18. April 2010 stattfinden wird. 
Das Projekt wird gefördert vom Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen und der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen. 
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Termine 2009 ɀ Fachbereich Interkulturelles&Internation ales 
 
30.01.-01.02. 09 Roots&Routes TV Grundlagenseminar Köln  
Beim R&R TV Grundlagenseminar beschäftigten sich interessierte neue Teilnehmer mit 
journalist ischen sowie medientechnischen Basics wie Kameraführung, Editing, Lichttechnik und 
Besonderheiten des Mediums Web-TV 
 
31.01. 2009  Abschlussjam HipHop -Projekt Köln Nippes  
Abschlussveranstaltung der Projektphase 2008/09 des HipHop-Netzwerks Nippes, Aula der 
Förderschule Auguststraße/Köln: Mehr als 140 RapperInnen, SängerInnen und TänzerInnen aus 
dem HipHop-Netzwerk für Toleranz und Integration Nippes live on Stage 
 
24.-26.01.09  Roots&Routes Peer Coaches Management Meeting London 
Internationales Koordinationstreffen für das Projekt Roots&Routes Peer Coaches, London 
 
04.-06.02.09 Fachforum Chancengleichheit Bonn  
jfc-Teilnahme am Internationalen Fachforum Chancengleichheit im Rahmen des Projekts 
Jugendarbeit international ɀ Vielfalt erleben (JiVE) von IJAB und JUGEND für Europa, Bonn 
 
12.-13.02. 09 Internationales Koordinationstreffen MediaCoach, Den Haag  
Internationales Koordinationstreffen für das Projekt MediaCoach 
 
24.-27.02.09  Internationales Koordinationstreffen Roots&Routes Peer Coaches, London 
)ÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅÓ +ÏÏÒÄÉÎÁÔÉÏÎÓÔÒÅÆÆÅÎ ÆİÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ4ÈÅ 2ÏÏÔÓǪ2ÏÕÔÅÓ !ÃÁÄÅÍÙ ÆÏÒ 0ÅÅÒÓȟ 
#ÏÁÃÈÅÓ ÁÎÄ 4ÅÁÃÈÅÒÓȰ ÉÎ ,ÏÎÄÏÎ 
 
28.-02.03. 09 0ÌÁÎÕÎÇÓÔÒÅÆÆÅÎ *ÕÇÅÎÄÉÎÉÔÉÁÔÉÖÅ Ȱ&ÁÄÅ )Î Ⱦ -ÁÓÔÅÒÃÌÁÓÓȱȟ +ĘÌÎ 
TeilnehmerInnen der vom jfc organisiÅÒÔÅÎ ÉÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅÎ *ÕÇÅÎÄÂÅÇÅÇÎÕÎÇ ȵ4ÈÅ 2ÏÏÔÓǪ2ÏÕÔÅÓ 
%ØÐÅÒÉÅÎÃÅ ςππψȰ ÐÌÁÎÅÎ ÅÉÎÅ !ÎÔÒÁÇÓÔÅÌÌÕÎÇ ÉÍ %5-Programm JUGEND IN AKTION als 
eigenständige Jugendinitiative. Das jfc Medienzentrum unterstützt die Antragstellung und lädt die 
ProtagonistInnen ɀ einen Schweden, eine Engländerin, einen Niederländer und einen Kölner ɀ zu 
einem Projektentwicklungstreffen nach Köln ein. 
 
10.03. 2009  Kooperationsgespräch LVR, Köln  
Kooperationsgespräch mit P. Worms und D. Polich vom Lanschaftsverband Rheinland 
 
15.-22.03.09  Jugendaustausch mit Ruthenberg Institut Haifa Israel  
Umsetzung einer Jugendgruppenfahrt mit acht Jugendlichen aus NRW nach Haifa im Auftrag des 
ecmc. Produktion von Kurzbeiträgen und einer Live TV Show im Ruthenberg Institut mit einer 
Gruppe israelischer Jugendlichen. 
 
21.03.09  Roots&Routes TV bei der Friedrich Ebert Stiftung Bonn  
Auftritt junger Roots&Routes-Musik- und Tanzkünstlern und Beteiligung des jfc-Teams an der 
+ÏÎÆÅÒÅÎÚ ȵ)ÎÔÅÒËÕÌÔÕÒÅÌÌÅ vÆfnung der Kultur- ÕÎÄ "ÉÌÄÕÎÇÓÐÏÌÉÔÉËȰ ÉÎ "ÏÎÎȢ 
 
24.-26.03.09  VIELFALT TUT GUT Fachaustausch/Evaluationsseminar  (Roots&Routes TV)  
Teilnahme am Fachaustausch und Evaluationsseminar der geförderten Projekte im Rahmen des 
Bundesprogramms VIELFALT TUT GUT, Berlin. 
 
30.-31.03. 09 &ÁÃÈËÏÎÇÒÅÓÓ ȵ!ÕÆ×ÁÃÈÓÅÎ ÏÆÆÅÎÓÉÖ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎȰȟ ,ÅÖÅÒËÕÓÅÎ 
Teilnahme und Präsentation von Roots&Routes beim Fachkongress in Leverkusen. 
 
21.-25.04.09  Internationales Seminar Curriculum -Entwicklung für die Ausbildung von 
Nachwuchsdozenten im Rahmen des Projekts Roots&Routes Academy, Rotterdam  
Internationales Seminar, bei dem Coaches und Trainer aus den Partnerländern gemeinsam am 
Curriculum für die Peer-Coach-!ÕÓÂÉÌÄÕÎÇ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ 0ÒÏÊÅËÔÓ ȵ4ÈÅ 2ÏÏÔÓǪ2ÏÕÔÅÓ !ÃÁÄÅÍÙ 
ÆÏÒ 0ÅÅÒÓȟ #ÏÁÃÈÅÓ ÁÎÄ 4ÅÁÃÈÅÒÓȰ ÁÒÂÅÉÔÅÔÅÎȢ 
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22.-24.04. 09 Internationale MediaCoach-Konferenz in Ede (NL)  
Projektpräsentation der internationalen MediaCoach-Projektaktivitäten beim MediaCoach-
Kongress in Ede/NL. Die internationalen MediaCoach-Projektleiter nahmen in diesem Rahmen am 
Fortbildungsworkshop mit David Wilcox (London) zum Thema Social Reporting und interaktive 
Konferenz-Gestaltungsmethoden teil. 
 
01.-03.05 09 Roots&Routes TV Aufbauseminar Bielefeld  
Städteübergreifendes Aufbauseminar für Jugendredaktionen im Projekt Roots&Routes TV. 
 
09.05. 09 Europatag der Stadt Köln   
Autritt von Roots&Routes TV Musik-und Tanzkünstlern im Rahmen des Europatages der Stadt Köln 
auf dem Roncalliplatz. 
 
12.05. 09 Evaluation im Rahmen des Bundesprogramms VIELFALT TUT GUT in Köln  
Evaluationsgespräch durch die wissenschaftliche Begleitung INA OPSI beim Modellprojekt 
Roots&Routes TV im Rahmen des Bundesprogramms VIELFALT TUT GUT. 
 
16.05. 2009  Videoproduktion von Roots&Routes TV beim Tag der Begegnug des LVR in 
Xanten  
Jugendliche Redaktuere produzierten über den Tag der Begegnung des LVR eine Dokumentation . 
 
18.05. 2009  Relaunch www.jfc.info  
Relaunch der völlig neugestalteten Website des jfc Medienzentrums. 
 
22.-25.05.09  Brouhaha Street Festival Preparation Meeting Liverpool UK  
Internationales Vorbereitungstreffen für das Liverpool Street Festival 2009. 
 
27.05. 2009  Vorstellung des neuen NRW -Jugendbegegnungsprogramms, MGFFI 
Düsseldorf  jfc-Team nimmt teil, Vorabsprachen für geplantes Israel-Projekt mit Stadt Jerusalem. 
 
29.05. 2009  Graffiti -Fachtag, Clouth-Werke, Köln  
Das jfc ist mit Team vertreten, Mitglieder der Roots&Routes-TV-Jugendredaktion Köln produzieren 
eine Dokumentation und ein Impressionsvideo. 
 
06.06. 2009  Karneval der Kulturen, Bielefeld  
Roots&Routes-BreakDance-Crew tritt beim Karneval der Kulturen in Bielefeld auf. 
 
21.06.2009   Roots&Routes Peer Coach Academy Vortreffen Köln  
Vortreffen mit allen TeilnehmerInnen und Coaches. Informationen über die Projektephasen und 
Themenfestlegung der von den TN vor zu bereitenden Präsentationen.  
 
19.-23.06. 09 European Music Day in Thessalonik i, Larissa, Volos GR 
Roots&Routes TV Tanzauftritt auf mehreren Bühnen in verschiedenen Städten Griechenlands. 
 
20.-21.06. 09 Medienfest NRW, Köln  
Workshop und Präsentation Roots&Routes TV  
 
22.06. 2009  Kooperationsgespräch mit der Bezirksjugendpflege Köln/ Mühlheim  
Besprechung mit Bezirksjugendpfleger Wojke und dem Roots&Routes Team im jfc.  
 
07.-09.07.09  VIELFALT TUT GUT Fachaustausch/Evaluationsseminar/ Fachkonferenz in 
Frankfurt  
Teilnahme des Projektteams Roots&Routes TV am Fachaustausch, Evaluationsseminar und der 
Fachkonferenz der geförderten Projekte im Rahmen des Bundesprogramms VIELFALT TUT GUT. 
 
06.-18.07. 09 Roots&Routes Peer Coach Academy Heek 
Auftakt des R&R Peer Coaches Projekts in der Landesmusikakademie in Heek. 
 
19.-24.07. 09 Beats vom Hof Köln  
HipHop Camp für Kinder und Jugendliche im Alter von 13-17 . 
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15.07.-02.08.09  The Roots&Routes Experience 2009 in Rotterdam/NL  
In Rotterdam fand der niederländische Roots&Routes Summer Course statt; das jfc Medienzentrum 
entsandte fünf Jugendliche aus Solingen, Münster und Köln. 
 
 
22.-26.07. 09 2ÏÏÔÓǪ2ÏÕÔÅÓ ÂÅÉ ȵ&ÁÓÚÉÎÁÔÉÏÎ -ÙÔÈÏÓȰ ÉÎ $ÅÔÍÏÌÄ 
R&R-"ÅÔÅÉÌÉÇÕÎÇ ÁÍ &ÅÓÔÉÖÁÌ ȵ&ÁÓÚÉÎÁÔÉÏÎ -ÙÔÈÏÓȰ ÉÎ $ÅÔÍÏÌÄ ÍÉÔ fünf R&R Tänzern und drei 
Sängern. 
 
19.07.-04.08. 09 Brouhaha International Street Festival Liverpool  UK 
Acht Kölner R&R Breakdancer und vier Musiker reisten zu dem Brouhaha International Street 
Festival in der Kölner Partnerstadt Liverpool. 
 
28.07.-01.08.09 Roots&Routes Coaches in Rotterdam  
Zu der internationalen Senior Coach Schulung in Rotterdam wurden vier Kölner Senior Coaches 
entsandt. 
 
05.08. 2009  Evaluationstreffen Roots&Routes Peer Coach Academy Heek mit den Senior 
Coaches Coaches der Roots&Routes Peer Coach Projektphase evaluierten die erste Projektphase in 
Heek. 
 
13.08. 2009  Roots&Routes-Präsentation im Rahmen der c/o pop Köln  
Das jfc Roots&Routes-Team präsentiert die internationale Projektarbeit. 
 
19.08. 2009  Rheinenergie Stiftung Kultur  
Gespräch mit der Stiftung über Fördermöglichkeiten für Roots&Routes-Projekte. 
 
23.08. 2009  Funkhaus Europa Summer Stage, Köln  
Roots&Routes- Präsentation sowie Produktion einer Roots&Routes-TV-Dokumentation durch die 
Kölner Jugendredaktion. 
 
24.-25.08. 09 IKUS Tagung, IJAB Bonn 
Inhaltliche Besprechung des Projekts Interkulturelles Lernumfeld Schule (IKUS). 
 
 25.08. 09 Teilnehmernachtreffen Brouhaha International Street Festival  
Nachtreffen mit der Kölner Musik-, Medien- und Tanzgruppe, die beim Brouhaha International 
Street Festival in Liverpool aufgetreten war, im jfc Köln. 
 
26.08.2009   Website -Training MediaCoa ch, Brüssel 
Media Animation Belgien, internationaler Partner im MediaCoach-Projekt und verantwortlich für 
die gemeinsame Projektwebsite, veranstaltete einen Trainingskurs zum Einpflegen von Inhalten auf 
www.mediacoach.eu. 
 
27.08.2009   Roots&Routes Peer Coaches Teilnehmernachtreffen  
Teilnehmer-Nachtreffen der Roots&Routes Peer Coach Academy Heek, Evaluation und Planung der 
anschließenden Praxisphase der Peer-Coach-Ausbildung. 
 
02.09.2009   IJAB Konzepttreffen in Bonn  
Erarbeitung eines neuen Konzeptes zur Qualifizierung und systematischen Nutzung von Web 2.0 in 
der internationalen Jugendarbeit. 
 
06.09. 2009  Tag des offenen Klangkörpers, Prämierung R&R Peer Coaches, WDR Köln  
Im Rahmen des WDR-Tages des offenen Klangkörpers wurden die Gewinner des Videowettbewerbs 
ȵ3ÏÕÎÄÂÉÌÄÅÒȰ ÐÒßÓÅÎÔÉÅÒÔȢ %Ó ÇÁÂ ÅÉÎÅÎ ÄÒÉÔÔÅÎ 0ÌÁÔÚ ÆİÒ ÄÅÎ &ÉÌÍ ȵ'ÅÔ ÔÕÎÅÄ ÕÐ ÂÙ ÔÈÅ 4ÏÎÅȰ ÄÅÓ  
Medienworkshops der Roots&Routes Peer Coach Summer Academy 2009; der Film wurde mit Live-
Begleitung des WDR-Radiosinfonieorchesters im großen WDR-Sendesaal aufgeführt. 
 
09.-13.09. 09 Roots&Routes Peer Coaches Management Meeting, Lille/Frankreich  
Internationales Koordinationstreffen für das Projekt Roots&Routes Peer Coaches und 
Vorstandssitzung der Roots&Routes International Association in Lille/Frankreich. 

http://www.mediacoach.eu/
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10.09. 2009  Launch der Website www.mediacoach.eu  
Die Website des internationalen MediaCoach-Projekts geht online. 
 
16.09. 2009  Fachtagung: Mobilität zu Lernzwecken in der EU in Bonn  
Veranstaltet durch die deutsche Nationalagentur des EU Programms Leonardo da Vinci. 
 
01.10. 2009  *ÁÈÒÅÓÔÁÇÕÎÇ ÄÅÓ ȵ,ÉÆÅ ,ÏÎÇ ,ÅÁÒÎÉÎÇȰ-Programms der EU in Bonn  
4ÅÉÌÎÁÈÍÅ ÁÍ 7ÏÒËÓÈÏÐ ȵ!ÃÃÒÅÄÉÔÁÔÉÏÎ ÏÆ ÎÏÎ-ÆÏÒÍÁÌ ÁÎÄ ÉÎÆÏÒÍÁÌ ,ÅÁÒÎÉÎÇȰȢ 
 
 01.-04.10.09  RegiON Konferenz Budapest/Ungarn  
InterÎÁÔÉÏÎÁÌÅ +ÏÎÆÅÒÅÎÚ ȵ2ÅÇÉ/.Ȱ ÚÕÒ ËÕÌÔÕÒÅÌÌÅÎ 6ÅÒÎÅÔÚÕÎÇ /ÓÔ-/Südosteuropas mit anderen 
europäischen Ländern. 
 
07.10. 2009  Break Anatomy  an der Sporthochschule Köln  
6ÏÒÔÒÁÇȡ ȵ4ÁÎÚ ÉÍ +ÏÎÔÅØÔ ÕÒÂÁÎÅÒ *ÕÇÅÎÄÐÒÏÊÅËÔÅȰ. 
 
12.-18.10. 09 Roots&Routes Peer Coach Academy Remscheid 
Zweite Seminarphase in der Roots&Routes-Peer-Coach-Ausbildung, veranstaltet vom jfc 
Medienzentrum in der Akademie Remscheid. 
 
19.-24.10.09  Roots&Routes goes Bergisch Gladbach 
/ÒÇÁÎÉÓÁÔÉÏÎ ÕÎÄ $ÕÒÃÈÆİÈÒÕÎÇ ÄÅÒ 7ÏÒËÓÈÏÐ×ÏÃÈÅ ȵ2ÏÏÔÓǪ2ÏÕÔÅÓ ÇÏÅÓ "ÅÒÇÉÓÃÈ 'ÌÁÄÂÁÃÈȰ ÁÎ 
der Kreativitätsschule Bergisch Gladbach. 
 
21.-24.10.09  Konferenz "Media Literacy in Europe", Rimini  
Ergebnispräsentation und offene Diskussionsrunde über das MediaCoach-Projekt im Rahmen der 
internationalen EUROMEDUC-Konferenz "Media Literacy in Europe" in Bellaria/Rimini, Italien.  
 
31.10. 2009  Stadt-Klang-Netz Börse, Köln 
Präsentation der Roots&Routes-Projekte bei der Stadt-Klang-Netz-Konferenz im Filmhaus, Köln. 
 
09.-12.11.09  Brouhaha Netzwerktreffen, Liverpool/UK  
Evaluation des Festivals und Kooperationsabsprachen für zukünftige Projekte mit Organisationen 
aus ganz Europa. 
 
20.-30.11. 09 Urban Media Festival Cologne 09  
Fünfzig junge Medienmacher aus Köln, Frankreich, England, Israel, Italien, den Niederlanden und 
Spanien entwickelten gemeinsam in internationalen Teams Statements zum Thema "urbanes 
Leben". Zusätzlich gab es einen offenen internationaler Campus mit Filmen, Workshops und 
Kulturveranstaltungen gekoppelt mit dem 20. Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ und seiner 
Jugendreihe See Youth. 

 
25.11. 2009  Roots&Routes Peer Coaches Teilnehmernachtreffen  
Teilnehmer-Nachtreffen der Roots&Routes Peer Coach Academy Remscheid. 
 
12.10.2009   Integrationskongress Solingen  
Präsentation der Projekte Roots&Routes TV und Roots&Routes Peer Coaches. 
 
15.12.2009   IKT-Abschlussveranstaltung Berlin  
6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇ ȵ6ÉÅÌÆßÌÔÉÇ ÕÎÔÅÒ×ÅÇÓ ɀ Integration durch Internationale Jugendarbeit und 
ÎÁÃÈÈÁÌÔÉÇÅ *ÕÇÅÎÄÂÅÇÅÇÎÕÎÇÅÎȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ 0ÒÏÊÅËÔÓ ȵ)ÎÔÅÒËÕÌÔÕÒÅÌÌ ÏÎ 4ÏÕÒȰ . 
 
16.12. 2009  Internationales Koordi nationstreffen MediaCoach, Utrecht  
Abschließendes internationales Koordinationstreffen für das Projekt MediaCoach. 
 
21.12 2009  Kooperationsgespräch mit SKM Köln  
Planung eines internationalen Begegnungsprojekts rund um Graffiti und Medien. 
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5.2   Fachbereich Lebensweltbezogene Medienarbeit  
Leitung: Dörte Schlottmann  

 
 
 

 
 
 
)Í &ÁÃÈÂÅÒÅÉÃÈ ȵ,ÅÂÅÎÓ×ÅÌÔÂÅÚÏÇÅÎÅ -ÅÄÉÅÎÁÒÂÅÉÔȰ ËÏÍÍÔ ÅÓ ÉÎ ÂÅÓÏÎÄÅÒÅÒ 7ÅÉÓÅ ÄÁÒÁÕÆ ÁÎȟ ÄÉÅ 
alltägliche Nutzung von Medien in der Lebenswelt von Kindern, Jugendlichen und Familien 
aufzugreifen, kritische Partizipation der  aktuellen medialen Vielfalt  zu ermöglichen und die 
eigenen Interessen, auch politisch ɀ zu formulieren. Medien werden hierfür die kritische Recherche, 
zur Formulierung eigener Standpunkte und Fragstellungen und zur Aufbereitung eigener 
Perspektiven genutzt. Auch wenn dies eine Querschnittsaufgabe jeglicher Medienarbeit ist, wird 
dieser Aufgabe im jfc Medienzentrum mit einem eigenen Fachbereich der notwendige Nachdruck 
gesichert.  
 
In der praktischen Umsetzung hieß das im Jahr 2009 z.B. Jugendlichen mit Hilfe medialer 
Möglichkeiten und journalistischer Verfahren einen Zugang zur Kommunalpolitik in 
Stadt/Gemeinde zu öffnen, Medienprojekte für die speziellen Zielgruppen anzubieten oder mit 
vielen Partnern in Köln und NRW NetzNomaden-Aktionen (s. u.) zu kreieren, die Kindern und 
Jugendlichen  eine produktive Mediennutzung ermöglichen.  
Im Rahmen des Paktes mit der Jugend koordiniert das jfc Medienzentrum seit November 2008 das 
Portal www.yougle.nrw.de mit landesweit verankerten Jugendredaktionen Fortgeführt wurde 
ȵ-ÉÔÍÉÓÃÈÅÎ ÉÎ +ĘÌÎȰ ÚÕÒ ÊÕÇÅÎÄÇÅÒÅÃÈÔÅÎ &ÏÒÔÓÃÈÒÅÉÂÕÎÇ ÄÅÓ ËÏÍÍÕÎÁÌÅÎ +ÉÎÄÅÒ- und 
Jugendförderplans. (s. Partizipation/ Projekte)  
 
Beratende Tätigkeiten nahmen im Fachbereich weiter zu. Neben Informationen zur Finanzierung 
medienpädagogischer Aktionen und deren langfristiger Planungen waren Unterstützung im 
Umgang mit Mobbing und Datensicherheit gefragt. Daneben erörterten wir Einsatzmöglichkeiten in 
offenen Ganztags- und an Förderschulen. Vermehrt sind Anfragen zur Vernetzung zu verzeichnen. 

 
Im !ÎÓÃÈÌÕÓÓ ÁÎ ÄÉÅ ÂÕÎÄÅÓ×ÅÉÔÅ +ÁÍÐÁÇÎÅ ȵ7ÁÔÃÈ ÙÏÕÒ 7ÅÂȰ ÆÏÌÇÔÅÎ +ÏÏÐÅÒÁÔÉÏÎÓÇÅÓÐÒßÃÈÅ ÍÉÔ 
einem Jugendtheater, das ein thematisch passendes Stück entwickelt hat.  
 
Um die vielfältigen Aktivitäten mit Partnern durchzuführen, bedarf es eines vielseitigen Teams. Das 
sind Nina Stapelfeldt mit dem Schwerpunkt Radio; Heiko Walter als Projektkoordinator des 
0ÒÏÊÅËÔÅÓ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆ 0ÏÌÉÔÉËȰ ÕÎÄ ÁÌÓ 3ÐÅÚÉÁÌÉÓÔ ÆİÒ 6ÉÄÅÏ ÕÎÄ !ËÔÉÏÎÅÎ ÒÕÎÄ ÕÍ ȵ$ÉÇÉÔÁÌ ÕÎÄ 
$ÒÁÕħÅÎȰ; Markus Kremer als Projektmitarbeiter im Projekt ȵYougleȰ ÕÎÄ  zahlreiche freie Kräfte 
(Dozenten, die pädagogisch ausgebildet sind und an verschiedenen Orten in NRW wohnen). Sie sind 
21-50 Jahre alt.) Auch Student/innen und Praktikant/innen werden je nach dem Kompetenzbedarf 
ergänzend angefragt und eingesetzt.   
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Die Aktivitäten umfassten 2009 folgende Bereiche: 
¶ Projekte 
¶ NetzNomaden - Aktionen 
¶ Seminare 
¶ Zusammenarbeit mit Schulen 
¶ Geschlechtsspezifische Angebote 
¶ Berufsorientierung 

 
 

Projekte  
 
Das Internetportal www.yougle.nrw.de berichtet über die 
Jugendarbeit in NRW aus Jugendsicht. Ins Leben gerufen 
×ÕÒÄÅ ÅÓ ÖÏÎ ÄÅÎ 0ÁÒÔÎÅÒÎ ÄÅÓ ȵ0ÁËÔÅÓ ÍÉÔ ÄÅÒ *ÕÇÅÎÄȰȟ 
der im Juni 2008 zwischen dem Ministerium für 
Generationen, Familie, Frauen und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen (MGFFI) und den 
fünf großen landesweiten Trägern der Jugendarbeit in NRW (dem Landesjugendring, der 
Arbeitsgemeinschaft offener Türen, der Landesvereinigung Kultureller Jugendarbeit, der LAG 
Jugendsozialarbeit und dem Paritätischen Jugendwerk) geschlossen wurde. Jeder Träger benannte 
fünf Jugendliche für die Jugendredaktion. Eine Ausnahme machte hier die LAG Jugendsozialarbeit, 
die durch ihren Aufbau nicht die Möglichkeit hat Jugendredakteure über einen längeren Zeitraum 
zu entsenden. Mit der LAG wurde deshalb vereinbart, mit den von ihr vertretenen 
Medienwerkstätten zusammen zu arbeiten. Das jfc Medienzentrum leitet und koordiniert d ieses bis 
Ende 2010 geförderte Projekt. 
 
Entwicklung des Portals  
Im Dezember 2008 fand in der Alten Feuerwache in Köln das 
Auftakttreffen zusammen mit rund zwanzig Redakteuren und 
Vertretern des MGFFI statt. Das Treffen diente der Vorstellung des 
Projektes, dem ersten Kennenlernen und der Entscheidung für ein 
grobes Layout des Internetportals.  

 
Im Januar 2009 schlossen 
sich  mehrere Treffen mit Redakteuren an, bei denen mit 
professioneller Unterstützung sowohl das Layout für das 
Portal, ein Logo für yougle! als auch der Bildstil für das 
Portal festgelegt wurden. Mit diesen Vorgaben begann die 
begleitende Agentur mit der Programmierung des Portals, 
das im April online ging. 
 
 

 
Redakteure und Lokalredaktionen  

Die 14- bis 27-Jährigen Redakteure stammen  aus 
unterschiedlichen Orten in NRW, sowohl aus städtischen als auch 
ländlichen Regionen und haben unterschiedlichste 
Bildungsbiografien. Alle eint, dass sie sich in der Jugendarbeit 
engagieren, sei es als Besucher selbstverwalteter Jugendzentren, 
Ehrenamtler in der kirchlichen Jugendarbeit, Absolventen des 
Freiwilligen Jahres in Kultureinrichtungen bis hin zu 
Berufsanfängern im sozial-pädagogischen Bereich. 
Sie bringen redaktionelle Erfahrungen auf unterschiedlichstem 

Niveau mit (von Autorin für eine Literaturwebsite ɀ bis zu Menschen mit Schreibhemmung). Trotz 
diese heterogenen Zusammensetzung der yougle!-Redaktion bildeten die Redakteure schnell eine 
gemeinsame Gruppe und verstehen sich jetzt als Team. 
Es wurden vier Lokalredaktionen (Münsterland, östliches Ruhrgebiet, westliches Ruhrgebiet, 
Rhein/Sieg) aufgebaut. Diese Lokalredaktionen trafen sich ca. viermal im Jahr. Jede Lokalredaktion 
bestimmte einen der Redakteure zum Lokalredaktionschef, der sich um die Koordination der 
Redaktion und den Kontakt zu den anderen Redakteuren kümmerte. Unterstützt wurden die 
Redaktionschefs durch die Projektkoordination. 

http://www.yougle.nrw.de/
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Redaktionswochenenden  
Neben den Lokalredaktionstreffen fanden 2009 vier 
Redaktionswochenenden statt, bei denen alle Redakteure 
zusammen kamen. Während der Wochenenden erhielten 
die Redakteure praktische Schulungen zu 
unterschiedlichen Themenbereichen: Fotografie, 
Schreiben fürs Netz, Podcast und Recht. Außerdem 
dienten die Wochenende zur gemeinsamen Planung der 
weiteren Entwicklung des Projektes yougle!. So wurde 
beispielsweise während des ersten 
2ÅÄÁËÔÉÏÎÓ×ÏÃÈÅÎÅÎÄÅÓ ÄÁÓ *ÁÈÒÅÓÔÈÅÍÁ ȵ*ÕÇÅÎÄȟ -ÅÄÉÅÎ 
ÕÎÄ +ÕÌÔÕÒȰ ÆÅÓÔÇÅÌÅÇÔȟ ×ÅÌÃÈÅÓ ÄÉÅ 2ÅÄÁËÔÅÕÒÅ İÂÅÒ ÄÁÓ *ÁÈÒ ÈÉÎ×ÅÇ ÁÕÓ ÕÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄÌÉÃÈÅÎ 
Blickwinkeln bearbeiteten. Beim letzen Wochenende 2009 wurde auf das Jahr zurückgeblickt und 
die ersten Planungen für das Jahr 2010 vorgenommen. Es soll 2010 keinen großen yougle!Event 
ÍÅÈÒ ÇÅÂÅÎȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÖÉÅÒ ËÌÅÉÎÅÒÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇÅÎ ÚÕ ÄÅÎ 4ÈÅÍÅÎȡ ȵ:ÕËÕÎÆÔ ÄÅÒ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔȰȟ 
ȵ'ÅÎÅÒÁÔÉÏÎÅÎ ÌÅÒÎÅÎȰȟ ȵ'ÅÎÄÅÒȰ ÕÎÄ ȵ)ÎÔÅÒËÕÌÔÕÒÅÌÌ ÓÔÁÔÔ ÎÅÂÅÎÅÉÎÁÎÄÅÒ ÈÅÒȰȢ 
http://short.to/1uki1  
 
yougle!Event (23.10.2009 / Essen)  
Im Essener Weiglehaus fand der von den yougle!Redakteuren geplante yougle!Event. Rund 150 
Jugendliche aus ganz NRW nahmen an unterschiedlichen Workshops teil: Tanz, Graffiti, Video, VJing 
ÕÎÄ 2ÁÐȢ :ÕÓßÔÚÌÉÃÈ ËÏÎÎÔÅÎ ÁÕÆ ÄÅÍ ȵ-ÁÒËÔ ÄÅÒ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔÅÎȰ  ÍÉÔ ÄÅÍ +*& &ÉÌÍÐÌÁËÁÔÅ ÅÒÓÔÅÌÌÔȟ 
ÂÅÉ .ÅÔÚÃÈÅÃËÅÒÓ  )ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎÅÎ İÂÅÒ ÄÉÅ $ÁÔÅÎÓÃÈÕÔÚËÁÍÐÁÇÎÅ ȵ7ÁÔÃÈ ÙÏÕÒ 7ÅÂȰ ÅÉÎÇÅÈÏÌÔȟ ÁÍ 
Wettbewerb Vision 2025 teilgenommen und ÍÉÔ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆ 0ÏÌÉÔÉËȰ ɉÓȢ ÕȢɊ İÂÅÒ 0ÏÌÉÔÉË ÇÅÓÐÒÏÃÈÅÎ 
werden. Beim Fair-Mobil der DRK Jugend wurde über die richtige Ernährung und die Gefahren von 
unterschiedlichen Suchtmitteln informiert Minister Armin Laschet ernannte erfahrene yougle!-
Redakteure zum Expertenbeirat für Jugend. Abends fand ein Live-Konzert mit den Bands Salty 
Cheeks und Bodie Trees statt.  
 
Yougle!-Aktionen  
σπȢπσȢςππωȡ 3ÔÁÎÄ ÂÅÉÍ &ÁÃÈËÏÎÇÒÅÓÓ ȵ!ÕÆ×ÁÃÈÓÅÎ ÏÆÆÅÎÓÉÖÅ ÍÉÔÇÅÓÔÁÌÔÅÎȰ 
Begleitet von yougle!-2ÅÄÁËÔÅÕÒÅÎ ÈÁÔÔÅ ÙÏÕÇÌÅȦ ÅÉÎÅÎ 3ÔÁÎÄ ÂÅÉÍ &ÁÃÈËÏÎÇÒÅÓÓ ȵ!ÕÆ×ÁÃÈÓÅÎ 
ÏÆÆÅÎÓÉÖÅ ÍÉÔÇÅÓÔÁÌÔÅÎȰȢ 6ÅÒÁÎÓÔÁlter des Kongresses waren das Paritätische Jugendwerk NRW und 
die Arbeitsgemeinschaft Haus der offenen Tür NRW. Neben dem Stand wurden Interviews mit 
Teilnehmern und Rednern durchgeführt. 
http://short.to/1ub8m  
 
23.04.2009: Bericht über den Girlsday im Mini sterium für Generationen, Familie, Frauen 
und Integragtion des Landes NRW  
yougle!-2ÅÄÁËÔÅÕÒÅ ÂÅÒÉÃÈÔÅÎ İÂÅÒ ÄÅÎ 'ÉÒÌȭÓ$ÁÙ ÉÍ -'&&) ÕÎÄ ÉÎÔÅÒÖÉÅ×ÔÅÎ &ÒÁÕ 3ÔÁÁÔÓÓÅËÒÅÔßÒÉÎ 
Marion Gierden-Jüllich. 
http://short.to/1u0g1  
 
ςτȢπτȢςππωȡ 3ÔÁÎÄ ÂÅÉÍ &ÁÃÈËÏÎÇÒÅÓÓ ȵ"ÉÌÄÕÎÇ ÃÏÁÃÈÅÎȰ ÉÎ $İÓÓÅÌÄÏÒÆ 
"ÅÉÍ &ÁÃÈËÏÎÇÒÅÓÓ ȵ"ÉÌÄÕÎÇ ÃÏÁÃÈÅÎȰ ÄÅÒ ,ÁÎÄÅÓÁÒÂÅÉÔÓÇÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔ *ÕÇÅÎÄÓÏÚÉÁÌÁÒÂÅÉÔ .27 ×ÁÒ 
yougle! mit einem Stand vertreten und yougle!-Redakteure berichten über den Fachkongress. 
http://short.to/1t2i4  
 
08.06.2009: Fachtag: ȵ-ÅÄÉÅÎÁÒÂÅÉÔ ÍÉÔ ÓÃÈ×ÅÒ ÅÒÒÅÉÃÈÂÁÒÅÎ :ÉÅÌÇÒÕÐÐÅÎȰ 
"ÅÉÍ &ÁÃÈÔÁÇ ȵ-ÅÄÉÅÎÁÒÂÅÉÔ ÍÉÔ ÓÃÈ×ÅÒ ÅÒÒÅÉÃÈÂÁÒÅÎ :ÉÅÌÇÒÕÐÐÅÎȰ ÉÓÔ ÙÏÕÇÌÅȦ ÍÉÔ ÅÉÎÅÍ 3ÔÁÎÄ 
vertreten und yougle!-Redakteure berichten. Veranstalter ist mekonet NRW. 
http://short.to/1t8o3  
 
August - November 2009: Vision 2025  
yougle! unterstützte den Ideenwettbewerb Vision 2025 des MGFFI. yougle!-Redakteure berichteten 
von unterschiedlichen Stationen der Vision 2025, nahmen an der Pressekonferenz zum Auftakt des 
Wettbewerbes teil und ebenso an der Verleihung der Preise am 27.11.2009 im Düsseldorfer 
Theater der Träume. Des weiteren hat eine yougle!-Redakteurin  als Jurymitglied mitgearbeitet. 
http://short.to/1unl3  
 

http://short.to/1uki1
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Fazit 
Gerade die heterogene Zusammensetzung der Redaktionsgruppe  erwies sich für das Projekt 
yougle! als vorteilhaft. Sie gewährleistet einen breiten Blick auf die unterschiedlichen Facetten der 
Jugendarbeit in NRW. Die Begrenzung der Zeitressourcen der Jugendlichen durch Schule, 
Engagement und Umfeld ist bei der redaktionellen Arbeit mit zu berücksichtigen.  
Der Erfolg des Projektes lässt sich unter anderem daran erkennen, dass die Redakteure weitere 
Jugendliche für die Mitarbeit bei yougle! gewinnen konnten und so einen noch interessanteren und 
vielfältigeren Blick auf die Jugendarbeit in NRW ermöglichten.  
Im Jahr 2010 ergeben sich weitere Entwicklungen für das Projekt. Um vielfältigere Themen 
bearbeiten zu können wurde das große Jahresthema zugunsten vier kleiner Jahresthemen ersetzt. 
Die Jugendlichen wollen sich in diesem Jahr mit den vier Themen ȵ'ÅÎÄÅÒȰȟ ȵ'ÅÎÅÒÁÔÉÏÎÅÎ ÌÅÒÎÅÎȰȟ 
ȵ)ÎÔÅÒËÕÌÔÕÒÅÌÌ ÓÔÁÔÔ ÎÅÂÅÎÅÉÎÁÎÄÅÒ ÈÅÒȰ ÕÎÄ ȵ:ÕËÕÎÆÔ ÄÅÒ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔȰ ÂÅÆÁÓÓÅÎȢ (ÉÅÒÚÕ ÈÁÂÅÎ 
sich thematische Redaktionsgruppen gebildet. Sie führen mit Unterstützung des jfc jeweils eine 
kleinere Veranstaltung durch. Außerdem ist einen yougle!-Tour geplant, die das Portal yougle! 
weiter bekannt machen und als feste Instanz innerhalb der Jugendarbeit etablieren soll. 
 

 
 

 
Es bestand zu jeder Zeit eine enge Kommunikation mit den Pakt-Partnern, die den yougle!-Beirat 
bilden. Sie wurden in alle wesentlichen Entwicklungsschritte einbezogen.  
 
 

ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆȡ 0ÏÌÉÔÉË ÉÎ ÄÅÉÎÅÒ 3ÔÁÄÔ - Wahlen in deiner Stadt  
              $ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆȡ 0ÏÌÉÔÉË ÉÎ ÄÅÉÎÅÒ 3ÔÁÄÔȰ ÆĘÒÄÅÒÔ ÄÁÓ ÐÏÌÉÔÉÓÃÈÅ )ÎÔÅÒÅÓÓÅ ÕÎÄ 
Engagement von Jugendlichen. Der Schwerpunkt im Projektjahr 2009 des seit 2008 laufenden 

Projektes war ausgehend von der Bundestagswahl die Verbindung 
von politischen Interessen Jugendlicher mit der lokaler 
Perspektive zur Bundespolitik der Parteien. Mit diesem 
ÁËÔÕÅÌÌÅÎ ȵ!ÕÆÈßÎÇÅÒȰ ÇÅÌÁÎÇ ÄÉÅ ×ÅÉÔÅÒÅ )ÎÔÅÎÓÉÖÉÅÒÕÎÇ 
und der Ausbau der Redaktionsgruppen bei den 

Projektpartnern. Durch eine Aktualisierung der Webseite 
wurden die Elemente Videocast und Twitter als weitere mediale 
Ausdrucksform der Redaktionen eingeführt.  
In folgenden Städten beteiligten sich Lokalredaktionen aktiv an dem Projekt:  
¶ Alfter, 
¶ Erkelenz 
¶ Köln 
¶ Lippstadt 
¶ Mülheim 
¶ drei Redaktionsgruppen aus Stolberg und 
¶ Wassenberg. 

Die einzelnen Redaktionen, die jeweils aus etwa zehn Jugendlichen bestanden, wurden von einer 
Fachkraft des Kooperationspartners vor Ort unterstützt und von einem Medienteamer des jfc 
Medienzentrums betreut. Fachkräfte und Teamer tauschten sich redaktionsübergreifend bei den 
ȵ:ÏÏÍ-,ÁÂÏÒÅÎȰ ÉÎ +ĘÌÎ ÁÕÓȢ 6ÏÒÈÅÒ ÆÅÓÔÇÅÌÅÇÔÅ )ÎÈÁÌÔÅ ×ÕÒÄÅÎ ÄÕÒÃÈ ÅÉÎÇÅÌÁÄÅÎÅ Fachreferenten von 
außen vertieft und diskutiert. In den Lokalredaktionen beschäftigten sich die Jugendlichen mit Themen 

Als besondere Anerkennung und als Zeichen, 
dass sie ernst genommen werden, werteten die 
jungen Redakteure ihre Ernennung zum 
Jugendexpertenbeirat durch Minister Armin 
Laschet. In dieser Rolle haben sie mehrmals im 
Jahr die Gelegenheit, direkt mit dem Minister 
über ihre Anliegen und Perspektiven zu 
diskutieren.  Es ist der erste jugendliche 
Expertenbeirat in der Bundesrepublik für 
einen Minister.  
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der alltäglichen, lokalen oder globalen Politik, die sie interessierten. Als Ergebnis ihrer Arbeiten 
erstellten die Redaktionen unter Hilfestellung von Medienpädagogen des jfc Medienzentrums Text-, 
Hör- oder Videobeiträge, die auf der Internetseite www.gezoomt.de veröffentlicht wurden.  
 
Zeitliche Abfolge von Zoom-Aktionen in 2009  
Ab Januar  
Vorgespräche mit den beteiligten Redaktionen aus dem Vorjahr; Bewerbung des Projektes bei neuen 
potentiellen Projektpartnern in Alfter, Remscheid, Lippstadt, Stollberg und Köln; Planung der 
Fachtreffen (Labore) in Köln;  
April  
Auftakttreffen mit den Jugendlichen aus den Lokalredaktionen in Mülheim an der Ruhr im Café Fox; 
Durchführung des 1. Labors in Köln mit den beteiligten Fachkräften und Teamern aus den 
Lokalredaktionen. 
Mai 
Einführung der neuen Redaktionen in Stollberg, Lippstadt und Alfter durch Redaktionsbesuche vor 
/ÒÔȠ 4ÅÉÌÎÁÈÍÅ ÁÎ ÄÅÒ !ËÔÉÏÎÓÁËÁÄÅÍÉÅ ÍÉÔ ÄÅÍ 4ÈÅÍÁȡ ȵ+ÒÅÁÔÉÖÅ )ÎÆÏÓÔßÎÄÅȰ ɉχ -tägiger Workshop 
in Köln, Veranstalter: attac) 
Juni 
2. Labor in Köln, Besuche bei den Lokalredaktionen  
Juli 
Arbeit in den Lokalredaktionen 
August 
3. Labor in Köln, Vorbereitung auf die bevorstehende 
"ÕÎÄÅÓÔÁÇÓ×ÁÈÌȟ 4ÅÉÌÎÁÈÍÅ ÁÎ ÄÅÒ !ËÔÉÏÎ ȵ*ÕÇÅÎÄ 
hat gewählt - 5υόȰ ÉÎ +ĘÌÎ 
September 
Thema Bundestagswahl in den Redaktionen  
Oktober 
Theatertournee und Teilnahme am yougle!-Event in 
Essen, Präsentation des Projektes Zoom auf Politik, 
Entwicklung und Durchführung von Mitmachstationen (Lightpaintingbox, Wahlplakat und 
Politfühlbox). 
November 
Arbeit in den Lokalredaktionen 
Dezember 
!ÒÂÅÉÔ ÉÎ ÄÅÎ 2ÅÄÁËÔÉÏÎÅÎȢ $ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆ 0ÏÌÉÔÉËȰ ÇÅ×ÉÎÎÔ ÄÅÎ υȢ 0ÒÅÉÓ ÂÅÉÍ )ÎÉÔÉÁÔÉÖÅÎpreis 
ȵ2ÅÔÔÅÔ ÄÉÅ 7ÁÈÌÅÎȰ ÄÅÓ 0ÁÒÉÔßÔÉÓÃÈÅÎ *ÕÇÅÎÄ×ÅÒËÓȢ %Ó ÇÅ×ÉÎÎÅÎ ÄÉÅ 2ÅÄÁËÔÉÏÎÅÎ !ÌÆÔÅÒ ÕÎÄ "ÏÃÈÕÍ 
sowie das jfc Medienzentrum zu gleichen Teilen. Die Preisverleihung findet im jfc Medienzentrum 
statt. 
 
Fazit für das Jahr 2009  
Die Idee des jfc Medienzentrums, Jungwähler/innen medienpädagogisch zu unterstützen, um Fragen 
und Anregungen zu Politik zu erarbeiten und zu präsentieren, ist auch in 2009 aufgegangen und hat 
Nachhaltigkeit bewiesen. Es haben sich neue Dialogformen zwischen Lokalpolitik und Zoom-
Redaktionen entwickelt.  
 
Im Projekt wurden durch hinzugekommene Lokalredaktionen neue Jugendliche erreicht, die durch 
ihre aktive Beteiligung im Projekt ihre Wahrnehmung von Politik schärften. Ihre Fragestellungen an 
Politik vor Ort und die darauf erhaltenen Antworten sind der breiten Öffentlichkeit durch das 
Medium Internet (z.B. in Form von Pod- und Videocasts) zugänglich gemacht worden. Somit gab 
das Projekt jungen Menschen die Chance, die eigene politische Bewusstseinsbildung (weiter) zu 
entwickeln und anderen Jugendlichen und potentiellen Erstwählern Anregungen für die eigene 
Partizipation am politischen Geschehen zu geben.  
 
Besonders erfreulich ist auch eine sich abzeichnende Wechselwirkung zwischen der lokalen Politik 
und dem Projekt: Nicht nur die Redaktionsgruppen interessieren sich für Politik, auch die lokalen 
Politikvertreter interessieren sich für die Zoom-Redaktionen und fanden bei den Redaktionen 
Gelegenheit für einen Austausch mit der Jugend. So hat sich z.B. aus der Arbeit der Redaktionen in 
Wassenberg und Erkelenz ein regelmäßiges Treffen der Politiker vor Ort in den Jugendzentren 
entwickelt.  In Alfter wird das Projekt Zoom sogar durch eine stärkere Förderung 2010 durch die 

http://www.gezoomt.de/
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Verwaltung ausgebaut. In Stolberg arbeitet die Redaktionsgruppe im Mädchenplanbüro, steht in 
direktem Austausch mit einen Mädchentreff und mit der kommunalen Fachstelle.  
 
Die gute Projektidee und die kreative Arbeit vor Ort wurde durch die Auszeichnung sowohl des jfc 
Medienzentrums, als auch der Zoom Redaktion Bochum und Alfter durch den Initiativenpreis 
ȵ2ÅÔÔÅÔ ÄÉÅ 7ÁÈÌÅÎȰ ÇÅ×İÒÄÉÇÔȢ 
 
Ausblick auf 2010  
Das Projekt Zoom auf Politik wird auch im 
Jahr 2010 weiter gefördert. Hierbei werden 
die Erkenntnisse aus den voran gegangenen 
Projektjahren 2008/2009 in das Konzept 
einfließen. Fachkräfte aus den beteiligten 
*ÕÇÅÎÄÅÉÎÒÉÃÈÔÕÎÇÅÎ ÂÅÉ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆȡ 0ÏÌÉÔÉË ÉÎ 
ÄÅÉÎÅÒ 3ÔÁÄÔȰ ÉÎ .27 ÂÅÎÅÎÎÅÎ 
nachdrücklich die Chance, durch mediale 
Werkzeuge der Informationserschließung und 
ɀaufbereitung sowie die mediale Darstellung 
der eigenen Perspektive einen Zugang zur 
konstruktiven politischen 
Auseinandersetzung zu finden. Dies gelinge 
über den medienpädagogischen Zugang auch 
und gerade bei den weniger gebildeten Jugendlichen. Hier soll weiter angesetzt werden. Das 
0ÒÏÊÅËÔ ȵ:ÏÏÍ ÁÕÆȡ 0ÏÌÉÔÉËÅÒ ÉÎ ÄÅÉÎÅÒ 3ÔÁÄÔȰ ÓÉÅÈÔ ÖÏÒ ÄÉÅÓÅÍ (ÉÎÔÅÒÇÒÕÎÄ ÕÎÄ ÄÅÎ ÂÉÓÈÅÒÉÇÅÎ 
Erfahrungen in der Projektkonzeption folgende Handlungsschwerpunkte vor:  

¶ Ausbau und Stärkung der Bindung an das Themenfeld Politik 
¶ Den eigenen Zweifel an der Wirksamkeit von Politik reflektieren und durch praktisches Handeln 

relativieren  

¶ Den pauschalen Zweifel an der Glaubwürdigkeit von Politikern überprüfen 

¶ Bessere Erreichbarkeit der jüngeren Zielgruppen über Web 2.0 Aktivitäten 

 
Jungendliche nehmen Politik unter die Lupe und gewinnen den Inipreis 2009  
 

$ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ://- ÁÕÆ 0ÏÌÉÔÉË ÉÎ ÄÅÒ 3ÔÁÄÔȦȰ ÄÅÓ jfc Medienzentrums 
erhielt den ersten Preis des Paritätischen Jugendwerkes NRW. 
ȵ2ÅÔÔÅÔ ÄÉÅ 7ÁÈÌÅÎȰ ÕÎÔÅÒ ÄÉÅÓÅÍ -ÏÔÔÏ ÈÁÔÔÅ ÄÁÓ 0ÁÒÉÔßÔÉÓÃÈÅ 
Jugendwerk NRW zum achten Mal den Initiativenpreis 
ausgeschrieben. 
 
Die ZOOM-Redaktionsteams aus Bochum (Rosa Strippe e.V.) und 

Alfter (Sprachenladen e.V.) bewarben sich als zwei der elf Zoom-Redaktionen. Dr. Volker Bandelow, 
1. Vorsitzender des PJW NRW, verlieh ihnen und der Projektleitung, angesiedelt im jfc 
Medienzentrum, nun den ersten Preis. Er fasste seinen Eindruck von ZOOM zusammen: Die 
Kombination von pädagogischer Unterstützung, der praktischen Anwendung von Medien und 
journalistischen Techniken und den Auswirkungen vor Ort sei vorbildhaft. 
 
DiÅ 0ÒÏÊÅËÔÉÄÅÅ ÚÕ ȵ://-Ȱ ÈÁÔ ÄÁÓ 4ÅÁÍ ÄÅÓ jfc Medienzentrums entwickelt, um auch potentiell 

politikverdrossenen Jugendlichen 
politisches Geschehen näher zu 
bringen. Auf gezoomt.de ver-
öffentlichen Redaktionen aus ganz 
NRW ihre Berichte als Hör-, Video- 
oder Textbeitrag. Von einem Bericht 
über ein schwul-lesbisches 
Straßenfest bis zur Simulation einer 
politischen Podiums-diskussion um 
Kindergartenplätze reichen die 
Themen. Das abstrakte Feld 

http://www.jfc.info/gezoomt.de
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ȵ0ÏÌÉÔÉËȰ ×ÉÒÄ ÁÕÆ ÄÉÅÓÅ 7ÅÉÓÅ ȵÂÅÇÒÅÉÆÂÁÒȰȢ  
Prof. Klaus Schäfer, Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und Integration des Landes 
NRW, hielt die Laudatio vor 90 Besuchern zwischen 12 und 70 Jahren. Er betonte, dass 
Initiativgruppen in der Kinder - ÕÎÄ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔ ȵÕÎÚ×ÅÉÆÅÌÈÁÆÔȰ ÆĘÒÄÅÒÕÎÇÓ×İÒÄÉÇ ÓÅÉÅÎȟ ×ÅÉÌ ÓÉÅ 
ÂÅÓÏÎÄÅÒÅ 4ÈÅÍÅÎ ÁÕÆÇÒÅÉÆÅÎ ËĘÎÎÅÎȟ ÁÌÓ ȵ3ÁÌÚ ÉÎ ÄÅÒ 3ÕÐÐÅȰ ÄÉÅ 7ÁÈÒÎÅÈÍÕÎÇ ÁÕÆ ÂÅÓÔÉÍÍÔÅ 
Zielgruppen lenken können und jungen, parteilosen Menschen ermöglichen parteiisch zu sein. Sein 
&ÁÚÉÔȡ ȵ7ÉÒ ËĘÎÎÅÎ ÁÕÆ )ÎÉÔÉÁÔÉÖÇÒÕÐÐÅÎ ÎÉÃÈÔ ÖÅÒÚÉÃÈÔÅÎȦȰ 0ÒÏÊÅËÔÅȟ ÄÉÅ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅÎ ÈÅÌÆÅÎ ÚÕ 
lernen, was es bedeutet zur Wahl zu gehen, seien weiterhin förderungswürdig. 
Frei nach Karl Valentin befand Dr. Agnes Klein, Beigeordnete der Stadt Köln, in ihrem Grußwort: 
ȵ0ÁÒÔÉÚÉÐÁÔÉÏÎ ÉÓÔ ÓÃÈĘÎȟ ÍÁÃÈÔ ÁÂÅÒ ÖÉÅÌ !ÒÂÅÉÔȢȰ %ÂÅÎÓÏ ×ÉÅ ÉÎ ÄÅÒ 0ÏÌÉÔÉË ÂÒÁÕÃÈÅ ÍÁÎ ÉÎ ÄÅÒ 
Jugendarbeit oft einen langen Atem. Sie zeigte sich vor allem darüber erfreut, dass zwei Projekte 
aus Köln den ersten und zweiten Platz belegten. An beiden war das jfc Medienzentrum maßgeblich 
beteiligt. 
 
 
Mitmischen in Köln  
 
Auch beim Partizipationsprojekt  ȵ-ÉÔÍÉÓÃÈÅÎ ÉÎ +ĘÌÎȰ ×ÕÒÄÅ 2009 die Zusammenarbeit mit den 
Kooperationspartnern von 2008 fortgeführt. Die Ergebnisse stellten wir auf der Fachtagung 
Ȱ+ÏÍÐÅÔÅÎÚÅÎ ÆĘÒÄÅÒÎȰ ÚÕÒ &ÏÒÔÓÃÈÒÅÉÂÕÎÇ ÄÅÓ +ÉÎÄÅÒ- und Jugendförderplans der Stadt Köln 
einem breiten Fachpublikum vor. http:// www.mitmischen-in-koeln.de  
 
Die Aktivitäten zur Partizipation Kinder und Jugendlicher wurden ergänzt durch die Verzahnung 
ÍÉÔ ȵÄÅÉÎ-koeln-deine-×ÁÈÌȢÄÅȰ ÄÅÓ +ĘÌÎÅÒ *ÕÇÅÎÄÒÉÎÇ ÅȢ6Ȣ  
Aktuell stehen diese Aktionen auch bei den Partnern fast ausschließlich auf Projektbasis, was eine 
Nachhaltigkeit leider nur  in begrenztem Umfang ermöglicht. 
 

 
 
NetzNomaden 
 
NetzNomaden kommen in die Einrichtungen, Schulen oder andere Orte in NRW. 
Sie packen Videokameras, Radiorecorder, GPS, Beamer oder Computer aus und setzen das 
passende Angebot um. Im Vorfeld werden die Angebote gemeinsam konzeptioniert. Im jfc 
Medienzentrum wird  das Team zusammengestellt, die technischen Möglichkeiten gecheckt und die 
Feinplanung gemacht. Auch unter weiteren Punkten finden sich Einsätze der NetzNomaden. 
 
 

 

http://www.mitmischen/
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ȵ7ÉÅÓÅÎÚÅÉÔÕÎÇȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÒ 3ÔÁÄÔÒÁÎÄÅÒÈÏÌÕÎÇ ȵ3ÐÉÅÌ ÏÈÎÅ 2ÁÎÚÅÎȰ ÉÎ 
den Sommerferien  

Im Bauwagen auf der grünen Wiese 
recherchierten, schrieben, 
interviewten und korrigierten 50 
Kinder und Jugendliche eine 
ÔßÇÌÉÃÈÅ ȵ7ÉÅÓÅÎÚÅÉÔÕÎÇÓÁÕÓÇÁÂÅȰȢ 
Morgens wurde die 
Redaktionssitzung abgehalten und 
bei Wind und Wetter hart über 
Fragen gestritten und ausdauernd 
über Formulierungen gebrütet. 
Erstmas wurde von den 
Wiesenredakteuren ein 
Fotowettbewerb durchgeführt. Die 

ÔßÇÌÉÃÈ ÉÎ ςππÅÒ !ÕÆÌÁÇÅ ÇÅÄÒÕÃËÔÅ ȵ7ÉÅÓÅÎÚÅÉÔÕÎÇȰ ÆÁÎÄ ÎÁÃÈÍÉÔÔÁÇÓ ×ÉÅ ÉÍÍÅÒ ÒÅÉħÅÎÄÅÎ !ÂÓÁÔÚȢ  
Partner: Seit 2000 wird das Angebot vom jfc Medienzentrum im Auftrag der Westdeutschen Zeitung 
konzipiert und durchgeführt. 
Ort: Krefelder Stadtwald / wz-wiesenzeitung.de 
Zeit: 04. - 12.07.2009 
 

ȵ,ÉÅÂÅÓÆÉÌÍȟ +ÒÉÍÉȟ !ÃÔÉÏÎ ÏÄÅÒ &ÁÎÔÁÓÙȩȰ ɀ Videodreh im Bürgerzentrum 
Engelshof in den Herbstferien  
Die gestohlene Kristallunterhose von Elvis Presley wurde zum Mittelpunkt der Detektivgeschichte 
um die beiden Gangster James Blond und Jane Blondie, die von den beiden verfeindeten Detektiv-
"ÁÎÄÅÎ ȵτ 'ÉÒÌÓȰ ÕÎÄ ȵ"ÌÕÅ &ÌÁÓÈȰ ÇÅÊÁÇÔ ÕÎÄ ÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ İÂÅÒÆİÈÒt werden. Bei diesem Dreh flossen 
Elemente der Liebeskomödie (Idee der Mädchen) und actionreiche Stunts (Idee der Jungen) 
zusammen. Die neun 10- bis 13-Jährigen übernahmen alle Aufgaben vor und hinter der Kamera. Die 
Postproduktion oblag dem jfc-Team. Am Präsentationstag wurden Plakate gebastelt und zur 
ÂÅÒÒÁÓÃÈÕÎÇ ÆİÒ ÄÉÅ 0ÒÏÊÅËÔÁÎÌÅÉÔÅÎÄÅÎ ÅÉÎÅ ËÌÅÉÎÅ ȵ3ÈÏ×Ȱ ÕÍ ÄÅÎ &ÉÌÍ ÈÅÒÕÍ ÅÉÎÇÅİÂÔȡ Ú×ÅÉ 
Jungs hatten aus Verkleidung und Besenstilen Stockpuppen gebastelt, die hinter der Projektions-
Leinwand die Zuschauer begrüßten, ein wenig zu dem Film erzählten und auch nach dem Film 
kurze Schlussworte fanden. Den fertigen Film konnte jedes Kind, verpackt in eine selbst bemalte 
und beschriftete DVD-Hülle, am Ende des Workshops mit nach Hause nehmen. 
Partner: Bürgerzentrum Engelshof, Köln-Westhoven 
Ort: s. o. 
Zeit: 19. - 23.10.2009 
 

ȵ-ÅÈÒ 3ÉÃÈÅÒÈÅÉÔ ÉÍ )ÎÔÅÒÎÅÔ ÍÉÔ -ÅÄÉÅÎËÏÍÐÅÔÅÎÚȰ 
Das Projekt wurde im Jugendzentrum HOT hotspot (Sendenhorst) und im HOT meet U (Albersloh) 
durchgeführt. Es richtete sich an Mädchen und Jungen ab 11 Jahren aus Sendenhorst und Albersloh. 
Um intensive junge Nutzer/innen vor evtl. Gefahren im Internet zu schützen, wurden die 
Veranstaltungen speziell zu mehreren Themen konzipiert und durchgeführt. Dabei galt es den 
Teilnehmer/innen ein kritisches Bewusstsein gegenüber Gefahren im Internet zu vermitteln, den 
verantwortungsbewussten Umgang mit eigenen Daten zu verdeutlichen, den Blick dafür zu schulen, 
sowie zusammen Lösungsansätze und Möglichkeiten für den sensibilisierten Nutzen des Internet 
zu erarbeiten. 

$ÉÅ 4ÅÁÍÅÒ ÅÎÔ×ÉÃËÅÌÔÅÎ ÅÉÎ ȵ,ÏÇÂÕÃÈȰ ÍÉÔ ÕÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄÌÉÃÈÅÎ 
ȵ,ÅÖÅÌÎȰȟ ÄÉÅ ÚÕ ÄÅÎ "ÅÒÅÉÃÈÅÎ ȵ)ÃÈ ÉÍ .ÅÔÚȰȟ ȵ&ÒÅÕÎÄÅ ÉÍ .ÅÔÚȰȟ 
ȵ6ÉÒÅÎ ÕÎÄ 7İÒÍÅÒȰȟ ȵ3ÐÉÅÌÅÎ ÉÍ .ÅÔÚȰȟ ȵ7ÉÓÓÅÎ ÉÍ .ÅÔÚȰ ÕÎÄ 
einem Abschlussspiel konzipiert wurden. In auf einander 
aufbauenden regelmäßigen Sitzungen konnten die 
Teilnehmer/innen alleine und in Gruppenarbeiten an Wandtafeln, 
am PC im Internet und durch Beamer-Präsentationen am Laptop 
zu den unterschiedlichen Bereichen Aufgaben lösen, 
Gefahrvermeidungen entdecken und konzentriert wie auch 
spielerisch Lösungsmöglichkeiten entwickeln. Des Weiteren gab 
es noch als Motivationsbonus einen Preis (USB-Stick, 
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Computermaus) zu gewinnen. 
Die Veranstaltungen sind durchweg sehr gut gelaufen und gerne von den überaus interessierten 
Jugendlichen auf- und angenommen worden. Die nachträgliche Evaluation ergab, dass das Projekt 
ÆİÒ ȵÓÅÈÒ ÇÕÔȰȟ ȵÈÉÌÆÒÅÉÃÈȰ ÕÎÄ ȵÖÅÒÓÔßÎÄÌÉÃÈȰ ÅÉÎÇÅÓÔÕÆÔ ×ÕÒÄÅȢ $ÉÅ .ÏÔ×ÅÎÄÉÇËÅÉÔ 
gleicher/ähnlicher Projekte wurde nicht nur durch die Teilnehmer/innen, sondern auch durch das 
Fachpersonal vor Ort angeregt. Nachträgliche Kontaktaufnahme mit den Beteiligten an den 
Veranstaltungsorten ergab, dass die Durchführung des Projekts noch lange nachwirkte. Den 
Jugendlichen haben die Veranstaltungen sehr gefallen und viel gebracht. Das entwickelte Logbuch 
wurde den Einrichtungen digital zur Verfügung gestellt. Es soll ÚÕËİÎÆÔÉÇ ȵÉÍ (ÁÕÓÅȰ ÄÉÅ 
Vermittlung von Medienkompetenzen im Internet weiter begleiten. 
Partner: HOT "hotspot" &  HOT "meet U", Sendenhorst 
Zeit: Dezember 2009 
 
 

Seminare 
 
2009 wurde das Seminarprogramm neu strukturiert. Es richtet sich nun mit separaten Broschüren 
an die Zielgruppen: Schule, Jugendarbeit, Jugendliche, und Kinder.  
 

 

 
 
Das Seminar-Angebot wurde von Lehrere/innen im Bereich Hörspiel, von Eltern in der Vor-
Weihnachtszeit und von Kindern und Jugendlichen in den Ferien besonders gut angenommen. 
 
 

Zusammenarbeit mit Schulen  
 
14. - ρχȢπτȢςππω ȵ0ÉÒÁÔÅÎȰ ɀ OGS - Videodreh in den Osterferien in Wesseling  

In der zweiten Osterferienwoche verwandelte sich d as Schulgelände der Goetheschule in 
Wesseling in eine Schatzinsel, die von Piraten belagert wurde. Zehn Kinder (6 bis 11 
Jahre) der Offenen Ganztagsschule nahmen an dem Filmprojekt teil und erarbeiteten in 
Kleingruppen, welche Abenteuer die Piraten in der OGS erleben könnten. Vor und hinter 
der Kamera agierten ausschließlich die Schüler/innen. Abschließend gestalteten sie ihre 
eigene DVD Hülle, malten Kinoplakate sowie Eintrittskarten und bauten den Raum für 
die Filmpremiere zu einem Kinosaal um. Der Film w urde mit Begeisterung auch von den 
Eltern aufgenommen und mit einem lauten Applaus honoriert.   

Partner: Kath. Jugendwerke Rhein-Erftkreis 
Ort: OGS Goetheschule, Wesseling 
 

15.-ρψȢπφȢςππω ȵ"/" &-Ȱ 2ÁÄÉÏ×ÏÒËÓÈÏÐ ÉÍ 4ÈÏÍÁÓ-Esser-Berufskolleg 
Euskirchen  

ausführlicher Bericht s. Arbeitsfeld Radio  
 
Insgesamt konnten die Angebote für Schulen nicht so ausgebaut werden, wie wir es wünschten. 
Zahlreiche Kooperationen scheiterten an den nicht zur Verfügung stehenden Mitteln. 
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Geschlechtsspezifische Angebote  

 
20.06.2ππω ȵ&ÅÓÔÉÖÁÌÚÅÉÔÕÎÇȰ ÂÅÉÍ ρφȢ -ßÄÃÈÅÎËÕÌÔÕÒÆÅÓÔÉÖÁÌ 
21 Workshops von Schmuckdosen -, Tagebücher -, Kissenbezüge 
- oder Windlichter selbst gestalten über Specksteine bearbeiten 
bis zu Airbrush-Tattoos, professionellem Schminken, 
Fotoshooting und Hip-Hop tanzen, Kanu fahren oder Stuntfrau 
sein reichten die Angebote. Sie wurden von sechzehn Mädchen  
dokumentiert :. als Reporterin, Fotografin, Pressefrau 
interviewten, recherchierte und fotografierten sie. Im 
7ÏÒËÓÈÏÐÁÎÇÅÂÏÔ ȵ:ÅÉÔÕÎÇÓÒÅÄÁËÔÉÏÎȰ ÈÁÔÔÅÎ ÓÉe sich im 
Rahmen des Festivals zusammen gefunden.  
Partner: Amt für Kinder, Jugend und Schule (Abteilung 
Jugendarbeit) der Stadt Mülheim a d Ruhr 
Ort: Jugendherberge Kahlenberg, Mülheim an d Ruhr 
http://www.du -bist-online.de und  http://www.yougle.nrw.de  
 

 
πρȢȾπςȢπχȢςππω ȵ-ßÄÃÈÅÎ#ÏÍÐÕÔÅÒ.ÁÃÈÔȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÖÏÎ ȵ-ßÄÃÈÅÎ ÓÉÎÄ 
ÂÕÎÔȟ ÌÁÕÔ ÕÎÄ ÌÅÂÅÎÄÉÇȰ 
Mädchen aus verschiedenen Stadtteilen in Köln kamen im Juli 2009 zusammen, um an vielfältigen 
Angeboten im erlebnis-, medien- und kulturpädagogischen Bereich teilzunehmen. Beim Klettern, 
Werkstattangeboten, Kanufahren und einer MädchenComputerNacht lernten sie sich gegenseitig 
kennen und respektieren. Das jfc Medienzentrum gestaltete drei Angebote bei der 
MädchenComputerNacht (Trickbox, comic, Podcast) und dokumentierte alle Angebote im Rahmen 
ÄÅÓ 0ÒÏÊÅËÔÅÓ ȵ-ßÄÃÈÅÎ ÓÉÎÄ ÂÕÎÔȟ ÌÁÕÔ ÕÎÄ 
ÌÅÂÅÎÄÉÇȰȢ Partner: Arbeitskreis Mädchen und 
Internet in Köln 
http://www.du -bist-online.de 
 
Zusätzlich wurden Angebote für Mädchen speziell 
zur Berufsorientierung durchgeführt /(s.u.) 
Jungenspezifische Angebote wurden mit FUMA besprochen. Inwieweit diese Angebote erweitert 
werden können, ist aufgrund der aktuellen Ressourcen offen. 
 

Berufsorientierung  
 

12. - ρφȢ Ǫ σπȢπρȢςππω ȵ!ÕÓÂÉÌÄÕÎÇÓÂÅÒÕÆÅ ɀ Wegweiser 
ÁÕÆ $6$Ȱ ÆİÒ -ßÄÃÈÅÎ 
Ausbildungsberufe Mädchen aus der Region näher zu bringen, war das 
Anliegen der Gleichstellungsstelle in Iserlohn. Nach Vorgesprächen 2008 
starteten zwölf Schülerinnnen das neue Jahr mit einer Projektwoche. Eine 
Hausaufgabenbefreiung schaffte den nötigen Zeitrahmen, um den Umgang 
ÍÉÔ +ÁÍÅÒÁ ÕÎÄ -ÉËÒÏÆÏÎ ÚÕ ÅÒÌÅÒÎÅÎȢ $ÁÓ "ÅÒÕÆÓÐÏÒÔÒßÔ ȵ%ÎÅÒÇÉÅÁÎÌÁÇÅÎ-
%ÌÅËÔÒÏÎÉËÅÒÉÎȰ ×ÕÒÄÅ ÁÌÓ $6$ ÅÒÓÔÅÌÌÔȢ 
Partner: Gleichstellungsstelle Iserlohn & 8. Klasse der Realschule am 
Hemberg 
Ort: Realschule am Hemberg & Kirchhoff Automotive, Iserlohn 

 
06. - 09.04.2009 4. Mädchen -Medien -Woche im Rheinkreis 
Neuss 
Vierzehn Mädchen (14 ɀ 18 Jahre)  beleuchteten Medienberufe und arbeiteten praktisch. Auf dem 
Programm standen: Videos drehen, Comics gestalten, News 89.4 und Neusser Zeitung besuchen,  
Agnieszka Stoklosa von 1live und Beate Kowollik vom WDR interviewen und mit Lizzynet den 
Redaktionsalltag erleben. 
Partner: Medienzentrum Rhein-Kreis Neuss 
Ort: Medienzenrum Neuss-Holzheim 
http:// www.netzprojekt.de 

 

 

 

http://www.du-bist-online.de/
http://www.yougle.nrw.de/
http://www.du-bist-online.de/
http://www.netzprojekt.de/
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11. & 12. Mächen-Medien -Woche in Köln (Oster - und Herbstferien)  
Zweiunddreißig  Mädchen (14 ɀ 18 Jahre)  erforschten die 
verschiedenen Aspekte von Medienberufen und wollten herausfinden, 
was zu ihnen passt. Im Mittelpunkt ihres Interesses standen die große 
bunte Medienwelt und die Berufe, die man darin finden kann. So 
schauten sie sich bei 1LIVE, der StadtBibliothek und Lizzynet um und 
fragten der Expertin von AIM (Ausbildung in Medienberufen) und den 
Expertinnen aus der Praxis Löcher in den Bauch. Ihre Erfahrungen 

stellten sie in Berichten und aufregenden Fotostorys sowie in einer Radioshow zusammen. Der 
Kooperationspartner StadtBliothek Köln war für die Pressearbeit im Vorfeld zuständig.  
Ort: Köln     http://www.du -bist-online.de 
 

ςσȢπτȢςππω 2ÁÄÉÏÁÎÇÅÂÏÔ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ +ĘÌÎÅÒ 'ÉÒÌÓȭ $ÁÙÓ 
ausführlicher Bericht s. Arbeitsfeld Radio 
 
come-ix ɀ ein kulturpädagogisches Projekt der Jugendkunstschule  Köln e.V. 2007 ɀ 8/ 2009  
Was brauche ich? Was will ich? Was kann ich? Wie sehen mich die anderen? Um diese Fragen dreht 
es sich im come-ix Projekt. Schulen und offene Jugendeinrichtungen im Kölner Raum gehen 
Bildungspatenschaften ein, die Jugendlichen im Übergang Schule/Beruf neue Lernchancen und 
Erfahrungsfelder eröffnen. Ein Team aus Kunst- und Medienpädagogen schafft ihnen eine 
Plattform,sich über künstlerische Prozesse Gedanken zu machen und Erfahrungen zum Thema 
Berufsfindung zu entwickeln und sichtbar werden zu lassen. In den Gruppen des jfc 
Medienzentrums wurden Audio- und Trickboxbeiträge unter Anleitung entwickelt, produziert und 
präsentiert. 
Projektträger ist die Jugendkunstschule Köln e.V., die medienpädagogischen Aktionstage wurden 
mit dem jfc konzipiert und durchgeführt. Aktionsorte in Köln 2009:  
¶ Städtische Förderschule / Schwerpunkt Lernen Förderschule Lernen, Thymianweg (Stufe 

8/ 9) 
¶ Städtische Förderschule / Schwerpunkt Geistige Entwicklung, Kolkrabenweg 
¶ Städtische Förderschule Sülzgürtel / Förderschule für soziale und emotio nale 

Entwicklung  
Förderung durch die RheinEnergie Stiftung Jugend, Beruf, Wissenschaft / http:// www.come-ix.de 
 
Obwohl das jfc Medienzentrum nicht als ein klassischer Träger der Berufsorientierung gilt , ist das 
Angebot in diesem Bereich recht umfangreich. Dazu gehören Aktivitäten Rund um den 'ÉÒÌȭÓ $ÁÙ, 
im Arbeitsfeld Radio und die Teilnahme am Arbeitskreis Mädchen in der Jugendberufshilfe, Köln. 
Inwieweit dieses Thema ausgebaut und inhaltlich weiter qualifiziert werden kann, ist aufgrund der 
begrenzten Ressourcen unklar.  

 
Gremienmitarbeit:  
¶ AG Partizipation, Federführung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln 
¶ AG Jugendhilfeplanung des Paritätischen, OV Köln 
¶ AK Mädchen und Internet (AK MIK) in Köln 
¶ AK Mädchen in der Jugendberufshilfe 
¶ Kölner Jugendring e.V. 
¶ Paritätisches Jugendwerk NRW 
¶ Der Paritätische, Köln 

 
Projektkooperationen:  
¶ Jugendkunstschule Köln e.V. ɀ Projekt zur Berufsorientierung come-ix 
¶ Bürgerzentrum Vingst ɀ Mitmischen in Köln, Projekt zur Partizipation  
¶ Jugendclub Escher Straße ɀ Mitmischen in Köln, Projekt zur Partizipation 
¶ Ev. Jugendzentrum ZaK, Erkelenz / Zoom auf Politik 
¶ JMD im Kreis Soest / Zoom auf Politik 
¶ Sprachenladen Alfter / Zoom auf Politik 
¶ Städt. Jugendzentrum Café Fox, Mülheim an der Ruhr / Zoom auf Politik 
¶ Städt. Jugendzentrum Wassenberg / Zoom auf Politik 
¶ Städtische Realschule I / Stolberg / Zoom auf Politik  

 

http://www.einslive.de/
http://www.stbib-koeln.de/
http://www.lizzynet.de/
http://www.aim-mia.de/
http://www.du-bist-online.de/
http://www.come-ix.de/
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¶ Stadt Stolberg / Gleichstellung / Zoom auf Politik 

Partner 2009:  

Lokal  

¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Amt für Kinderinteressen 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Abteilung Jugendförderung 
¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln, Beratungsstelle Übergang Schule/Beruf  
¶ AWO Berliner Straße, Köln 
¶ Bildungslandschaft Altstadt Nord, Köln 
¶ Bürgerzentrum Alte Feuerwache, Köln 
¶ Der Paritätische, Kreisgruppe Köln 
¶ Et Sozi, Bürgerzentrum Vingst, Köln 
¶ Freizeitanlage Klingelpütz 
¶ Hansa-Gymnasium, Köln 
¶ Hauptschule Gereonswall 
¶ Jugendclub Escher Straße, Köln 
¶ Jugendkunstschule Köln e.V. 
¶ Jugendzentrum Gremberg, Köln 
¶ Katholische Jugendwerke Köln e.V., Fachbereichsleiter Offene Ganztagsschule 
¶ Katholische Jugendwerke Erft e.V., Fachbereichsleiter Offene Ganztagsschule 
¶ Kölner Jugendring e. V. 
¶ Kölner Jugendpark  
¶ Stadtbibliothek der Stadt Köln 
¶ TakeFive, SKM, Köln 

Regional/national  

¶ Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Mülheim an der Ruhr 
¶ Gleichstellungsstelle Iserlohn 
¶ HOT "hotspot", Sendenhorst  
¶ HOT "meet U", Albersloh 
¶ Lizzynet, Schulen ans Netz, Bonn 
¶ Medienzentrum Rhein Kreis Neuss, Neuss-Holzheim 
¶ multim ediatreff.de 
¶ Paritätisches Jugendwerk, NRW 
¶ Realschule am Hemberg, Iserlohn 
¶ Westdeutsche Zeitung, Krefeld 
 
 

Tätigkeiten der Fachbereichsleiterin Dörte Schlottmann umfassten 2009:  

¶ stellvertretende Geschäftsführung 
¶ Koordination des Bereichs lebensweltbezogene Medienarbeit, Fachaufsicht H. Walter 

(projektbezogen), M. Krämer, N. Stapelfeldt (projektbezogen), M. Bellersen/D. Flämig 
(beide FSJ Kultur) und Anleitung von Praktikanten/innen  

¶ Mitarbeit an Konzeption und Weiterentwicklung des jfc Medienzentrums 
¶ Einarbeitung von 2 Integrationskräften 
¶ Projektentwicklung und ɀbeantragung mit Partnern in Köln und NRW 
¶ Projektsteuerung (inklusive Berichtswesen und Steuerung Abrechnungswesen in 

Kooperation mit Verwaltung und Geschäftsführung) BAN 5/8, yougle! 
¶ Weiterentwickung von NetzNomaden-Angeboten 
¶ Neukonzeptionierung des Seminarangebotes in Kooperation mit der Geschäftsführung, 

Beantragung/Recherche von Zuschüssen, Bewerbung 
¶ Aufbau und Pflege eines Pools freier Mitarbeiter/innen (in Kooperation mit dem 

pädagogischen JFC-Team), insbesondere in dem Bereich Jugendmedienarbeit 
¶ Beratung, Vernetzung, Kooperationsgespräche  
¶ Vertretung der Einrichtung  in Gremien und Netzwerken (s. o.) 
¶ Referententätigkeit auf Tagungen  
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¶ Öffentlichkeitsarbeit für den jfc allgemein, Aktualisierung der Websites jfc.info,  und für 
Projekte 

¶ Verfassen von Fachartikeln (s.o.) 
 

Termine 2009 im Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit   
 
ohne die Projekte Zoom auf Politik und Yougle Ausführliche Berichte zu allen größeren 
Veranstaltungen finden sich im Text. 
 
12. - 16. & 30.01.2009  ȵ!ÕÓÂÉÌÄÕÎÇÓÂÅÒÕÆÅ ɀ 7ÅÇ×ÅÉÓÅÒ ÁÕÆ $6$Ȱ ÆİÒ -ßÄÃÈÅÎ 
 
20.1. 2009 Vorstandssitzung  jfc, Köln 

 
23.01.2009    Seminar "Hörspiele in der Schule selber machen" mit acht Lehrer/innen  
im  jfc Medienzentrum, Köln 
 
26. - 29.01.2009  ȵÃÏme-ÉØȰ +ÌÁÓÓÅ ψ 
Partner: Jugendkunstschule Köln e.V. ist Projektträger 
In der städtischen Förderschule / Schwerpunkt Lernen Förderschule Lernen, Thymianweg 
 
30.1. 2009  AG 78, Köln 
 
2.2. 2009  Vorbereitungsrunde im jfc zur AG 78 im Jugendhilfeausschuß Köln 
 
03.02.2009  Ausstellung kultur - und medienpädagogischer Angebote im Eingangsbereich 
des Jugendhilfeausschusses und Präsentation eines Konzepts zur kulturelle n Bildung im JHA Köln 
durch Gerda Sieben im Rathaus Köln  
 
05.02.2009  Ideenkonferenz ɀ Foto-/Vid eodokumentation  
Partner: Bildungslandschaft Altstadt Nord im Hansa-Gymnasium, Köln 
 
πυȢȾπφȢπςȢςππω ȵÃÏÍÅ-ÉØȰ +ÌÁÓÓÅ ωÁ Ǫ ωÃ 
Partner: Jugendkunstschule Köln e.V. ist Projektträger mit der Städtischen Förderschule / 
Schwerpunkt Lernen Förderschule Lernen, Thymianweg 
 
6.2. 2009  Yougle im Beirat  Pakt mit der Jugend, NRW Duisburg 
 
16.02.2009  Vollversammlung Kölner Jugendring e.V.  
Ort: Köln 
 
16.2. 2009  Fachausschuß Bildung des deutschen Kulturrates, Berlin (G. Sieben) 
 
2.3. 2009  Kooperationsbesuch Zentrum fü r Kulturforschung, Bonn 
 
06.03.2009    Seminar "Hörspiele in der Schule selber machen" mit acht Lehrer/innen  
Ort: jfc Medienzentrum, Köln 
 
11./12.03. 09  jfc Team-Klausur  in der Akademie Remscheid 
 
17.3. 2009  AG 78, Köln 
 
18.03.2009  Fachgespräch mit Frau M ilz, Ausschussvorsitzende Familie und Jugend im 
Landtag NRW mit dem  PJW NRW im Landtag NRW 
 
20.3. 2009  Kooperationsgespräch Agentur westwerk -Yougle Projekt  
 
24.3. 2009  Mitgliederversammlung Jugendfilmc lub e.V., Köln 
 
28.03.2009  4ÁÇÕÎÇ ȵFlash, Flex & Silverlight ɀ reichlich Web! Ȱ ÉÎ +ÏÏÐÅÒÁÔÉÏÎ ÍÉÔ 
multimediatreff.de  

http://multimediatreff.de/naechstestreffen.php
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Der 25. Multimediatreff beleuchtete die populärsten Multimedia-Allrounder zur Erstellung von 
RIAs ɀ Flash, Flex und Silverlight. Zudem wurde gezeigt, wie schnell man eine AIR-Anwendung 
erstellt und wie effizient FDT als Entwicklungsumgebung zur Programmierung von größeren Flash-
Projekten funktioniert. Experten der Szene von Adobe und Microsoft sowie Flexperten und 
Powerflasher referierten von ca. 100 Flash/Web-Entwickler und Designern. 
Partner: multimediatreff.de 
Ort: MediaPark, Köln 
 
30.03.2009  ȵÃÏÍÅ-ÉØȰ - Modellprojekt  
Partner: Jugendkunstschule Köln e.V. ist Projektträger in der städtischen Förderschule / 
Schwerpunkt Geistige Entwicklung, Kolkrabenweg 
 
31.3. 2009  Kongreßteilname: Aufwachsen offensiv gestalten, NRW   
 
06.-9.04.09  4. Mädchen-Medien -Woche im Rheinkreis Neuss  
 
11.-14.04.09  11. Mächen-Medien -Woche in Köln  
 
14. - 17.04.09  ȵ0ÉÒÁÔÅÎȰ ɀ OGS - Videodreh in den Osterferien in Wesseling  
 
18.04.2009  Elterntag  
Informationen zum medienpädagogischen Umgang in Familien mit Migrationshintergrund (60 
Elternteile) mit den folgenden Themenschwerpunkten: 
- Welche Medien für welche Altersgruppe? 
- Aktuelle Erkenntnisse aus der Medienwirkungsforschung 
- Wie können Eltern den Konsum ihrer Kinder begleiten und die produktive Seite fördern? 
Partner: Elternetzwerk NRW 
Ort: Multikulturelles Forum, Lünen 
 
22.4. 2009  Kooperationsgespräch MB21 , Köln 
 

23.04.2009  2ÁÄÉÏÁÎÇÅÂÏÔ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ +ĘÌÎÅÒ 'ÉÒÌÓȭ $ÁÙÓ 
Partner: AK Mädchen in der Jugendberufshilfe 
Ort: Mediapark, Köln 
 
27. - 29.04.09  4ÁÇÕÎÇÓÔÅÉÌÎÁÈÍÅ ÚÕÍ +ÁÍÐÁÇÎÅÎÓÔÁÒÔ ȵ7ÁÔÃÈ ÙÏÕÒ 7ÅÂȰ 

in der Akademie Remscheid  
 
10.5. 2009  Yougle im Beirat des Paktes mit der Jugend, Düsseldorf  
 
11.5. 2009  AG 78, Köln 
 

14.05.2009  Vollversammlung Kölner Jugendring e.V . in Köln 
 
28./29.05. 09  ȵÃÏÍÅ-ÉØȰ ausführlicher Bericht s. o.  
 
04.06.2009  Präsentation mediengestützter Partizipat ionsarbeit bei der LAG 
Mädchenarbeit  im  Landtag NRW, Düsseldorf 
 
06.06.2009  ȵ/ÈÒÅÎ ÁÕÆȰ ÂÅÉÍ +ĘÌÎÅÒ -ßÄÃÈÅÎËÕÌÔÕÒÔÁÇ ÉÍ +ĘÌÎÅÒ *ÕÇÅÎÄÐÁÒË 

ausführlicher Bericht s. Arbeitsfeld Radio  
 
09.06.2009  Kooperationsgespräch mit dem Jugendheater Comic -On zum Thema 
ȵ-ÏÂÂÉÎÇȰ 
 
15.-18.06.09  ȵ"/" &-Ȱ 2ÁÄÉÏ×ÏÒËÓÈÏÐ ÉÍ 4ÈÏÍÁÓ-Esser-Berufskolleg Euskirchen  
 
19.06. 2009  Fachgespräch im MGFFI mit J. Schattmann 
 

20.06.2009  ȵ&ÅÓÔÉÖÁÌÚÅÉÔÕÎÇȰ ÂÅÉÍ ρφȢ -ßÄÃÈÅÎËÕÌÔÕÒÆÅÓÔÉÖÁÌ 

http://www.adobe.com/de/products/flash/
http://www.adobe.com/de/products/flex/
http://www.microsoft.com/SILVERLIGHT/
http://www.adobe.com/de/products/air/
http://fdt.powerflasher.com/
http://www.adobe.com/de/
http://www.microsoft.com/de/de/default.aspx
http://www.die-flexperten.de/
http://www.powerflasher.de/
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24.6. 2009  AG 78, Köln 
 
01./02.07. 09  ȵ-ßÄÃÈÅÎ#ÏÍÐÕÔÅÒ.ÁÃÈÔȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÖÏÎ ȵ-ßÄÃÈÅÎ ÓÉÎÄ ÂÕÎÔȟ ÌÁÕÔ ÕÎÄ 
ÌÅÂÅÎÄÉÇȰ 
 
04. - 12.07.09  ȵ7ÉÅÓÅÎÚÅÉÔÕÎÇȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÒ 3ÔÁÄÔÒÁÎÄÅÒÈÏÌÕÎÇ ȵ3ÐÉÅÌ ÏÈÎÅ 2ÁÎÚÅÎȰ ÉÎ 
den Sommerferien  
 
10.7. 2009  Kooperationsgespräch Jugendkunstschule, Köln, s. Zielbauer  
 
14.8. 2009  MGFFI Verabschiedung Dr. Meyer-Falcke, Düsseldorf  
 
18.8. 2009  Präsentation AG 78 im Rathaus , Köln  
 
27.8. 2009  AG 78, Köln 
 
09. 2009  Herstellung eines Weihnachtskatalogs des Handwerkerinnenhaus Köln mit 
Mädchen und jungen Frauen, Köln (Sponsoring) 
 
4.9. 2009  Kooperationsgespräch, Videopr ojekt  Dr. Hamann Museumsdienst, Köln  
 
10. ɀ 13.09.09  Fachkräfteaustausch mit Israel  
Projektpräsentation vor einer Gruppe von zwölf pädagogischen Fachkräften aus Haifa, Tel Aviv-
Yafo, Daliat el Carmel und Zfad unter dem Gesichtspunkt medienpädagogischer Möglichkeiten bei 
der Arbeit mit Benachteiligten   
Organisation: Kölner Jugendring e.V. im jfc Medienzentrum, Köln / Gedenkstätte Westerbork /  
 
11.9. 2009  MV LAG Lokale Medienarbeit, Dortmund  
 
14. ɀ 28.09.09  Medienwoche  im Kreis Euskirchen  
ȵ$ÅÒ %ÉÎÓÁÔÚ ÄÅÒ 4ÒÉÃËÂÏØØ ÉÎ ÄÅÒ +ÉÎÄÅÒ- ÕÎÄ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔȰ ÌÁÕÔÅÔÅ ÄÁÓ Fortbildungsangebot für elf 
Fachkräfte aus der offenen Kinder- und Jugendarbeit mit den Themenschwerpunkten Technik, 
Selbstbau, Software und pädagogische Konzepte rund um die Trickboxx 
Partner: Kreis Euskirchen, Abt. Jugend und Familie im  Kreishaus Euskirchen 
 
20.09.2009  ȵ4ÒÉÃËÂÏØ ÚÕ +ÉÎÄÅÒÒÅÃÈÔÅÎȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ  7ÅÌÔËÉÎÄÅÒÔÁÇ 
Partner: Kölner Jugendring e.V. in Köln 
 
22.9. 2009  Regionalkonferenz paritätisches Bil dungswerk, Wuppertal  
 
23.09.2009  Vision2025 ɀ Unterstützung des Landeswettbewerbs beim Kölner  Workshop  
Ort: Mediapark, Köln 
 
15.09.2009    Seminar "Hörspiele in der Schule selber machen" mit fünf Lehrer/innen  im jfc 
Medienzentrum, Köln 
 
9.10. 2009  Vorstan dssitzung jfc Medienzentrum  
 
12. - 16.10.09  12. Mädchen-Medien -Woche 
 
19. - 23.10.09  ȵ,ÉÅÂÅÓÆÉÌÍȟ +ÒÉÍÉȟ !ÃÔÉÏÎ ÏÄÅÒ &ÁÎÔÁÓÙȩȰ ɀ Videodreh im Bürgerzentrum 
Engelshof in den Herbstferien 
 
28.10. 2009  Qualitätsausschuß Paritätisches Bildungswerk  
 
04. - 15.11.09 Teilnahme am Fachkräfteaustausch mit Israel  
Thema: Neue Medien, Jugendschutz, Risiken und Chancen von Computerspielen 
Organisation: Kölner Jugendring e.V. in Israel 
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5.11. 2009  AG 78, Köln 
 
06.11.2009  Ȱ+ÏÍÐÅÔÅÎÚÅÎ ÆĘÒÄÅÒÎȰ &ÁÃÈÔÁÇÕÎÇ ÚÕÒ &ÏÒÔÓÃÈÒÅibung de s Kinder - und 
Jugendförderplans der Stadt Köln  
6ÏÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÒ !ÒÂÅÉÔÓÅÒÇÅÂÎÉÓÓÅ ÄÅÒ !' 0ÁÒÔÉÚÉÐÁÔÉÏÎÓÐÒÁØÉÓ ȵ-ÉÔÍÉÓÃÈÅÎ ÉÎ +ĘÌÎȰ    
Erstellung eines Videozusammenschnitts 
Partner: AG Partizipationspraxis, Kölner Jugendring e.V. in  Köln 
 
6./ 7. 11.09 Videoschulung für Jugendliche  
Partner: Südstadt Evangelisches Jugendpfarramt, Köln 
 
13.- 15.11. 09  Jahreskonferenz der Medienzentren FRAME, Dresden, Preisverleihung MB 21 
 
13. /14.11. 09 Videoschulung Südstadt Evangelisches Jugendpfarramt  
Partner: Südstadt Evangelisches Jugendpfarramt 
Ort: Köln 
 
19.11.2009  Vollversammlung Kölner Jugendring e.V. ,  Köln 
 
19.11. 2009  Vorbereitung Initiativenpreisverleihung , Köln  
 
25.11.2009  ÙÏÕÇÌÅȦ3ÔÁÎÄ ÕÎÄ )ÎÔÅÒÖÉÅ×Ó ÂÅÉÍ ȵ4ÁÇ ÄÅÒ *ÕÇÅÎÄ ÉÍ 2ÁÔÈÁÕÓȰ, Köln 
 
10.12.2009   !ÕÓÒÉÃÈÔÕÎÇ ÄÅÒ 6ÅÒÌÅÉÈÕÎÇ ÄÅÓ )ÎÉÔÉÁÔÉÖÅÎÐÒÅÉÓÅÓ ȵ2ÅÔÔÅÔ ÄÉÅ 7ÁÈÌÅÎȰ des 
PJW NRW Partner: PJW, NRW in Köln 
 
11.12. 2009  AG 78, Köln  
 

18.12.2009  Tagungsteilnahme zur kulturellen Bildung im Ganztag der Arbeitsstelle 
Kulturelle Bildung in Jugendarbeit und Schule und der LKJ 
Ort: Maternushaus. Köln 
 
19.12. 2009   Seminar "Trickfilme selber machen" im jfc Medienzentrum, Köln 
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5.4  Fachbereich Medien Reflektieren  

Leitung: Sabine Sonnenschein  
 

 
 
 

ȵWer die Bilder beherrscht, beherrscht die Köpfe!Ȱȟ ÓÁÇÔ ÅÉÎÍÁÌ "ÉÌÌ 'ÁÔÅÓ. Im digitalen Zeitalter sind 
die Möglichkeiten und Facetten der Medienmanipulation vielfältig und nahezu grenzenlos. Filme 
und Bilder zeigen die Welt nicht wie sie ist, sondern so wie die Fotografen und Filmemacher 
möchten, dass wir sie sehen. Ob nun Film, Fernsehen, Computergames, Zeitschriften oder Radio: 
Medien inszenieren die Wirklichkeit. Dabei wird die Wirklichkeit mehr oder weniger gezielt 
ÖÅÒÆßÌÓÃÈÔȟ ÏÄÅÒ ÅÓ ×ÉÒÄ ÚÕÍ 6ÅÒÇÎİÇÅÎ ÄÅÒ :ÕÓÃÈÁÕÅÒ ȵÇÅÔÒÉÃËÓÔȰȢ 
ȵ&ÁËÅÓȰ ÉÎ "ÉÌÄȟ Ton und Schrift sind nur eine von vielen  Tendenzen, die unsere Medienzeitalter 
prägen und stärker hinterfragt werden müssen: Einige weitere sind die zunehmende 
Mediatisierung aller Lebensbereiche, ihre grenzenlose Vermarktung oder die Entertainisierung der 
Politik und die Instrumentalisierung der Medien durch Politik und Wirtschaft. Nicht nur im 
Journalismus, auch in der Pädagogik gebührt der Medienkritik darum nach wie vor größte 
Aufmerksamkeit. Nicht zuletzt um manipulative Mechanismen erkennen zu können, ist es wichtig, 
ÄÉÅ ȵÖÉÓÕÅÌÌÅ ,ÅÓÅÆßÈÉÇËÅÉÔȰ ÖÏÎ +ÉÎÄÅÒÎ ÕÎÄ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅÎ ×ÉÅ ÁÕÃÈ ÉÈÒÅ -ÅÄÉÅÎËÒÉÔÉËÆßÈÉÇËÅÉÔ ÚÕ 
fördern. Junge Leute sollten die (politischen) Botschaften, die Medien transportieren, deuten 
lernen, die Bild- und auch Tonquellen kritisch hinterfragen und die Interessenslagen dahinter 
erkennen können.  
 
Im Fachbereich Medienreflexion werden aus diesem Grund quer zu allen Mediensparten Angebote 
der kritischen Medienrezeption entwickelt. Wichtigstes Label ist dabei Spinxx das landesweite 
Portal für Medienkritik von Kindern/Jugendlichen für Kinder und Jugendliche. Hier finden sich 
mehr als 5000 Kritiken, die junge Medienkritiker geschrieben haben. Sie beziehen sich sowohl auf 
Film- und Fernsehproduktionen, als auch auf Computerspiele, Bücher und Internetangebote. Das 
Portal bündelt zahlreiche Spinxx Kritiker-Redaktionen in Köln und NRW und lädt weitere 
Redaktionen in Schulen und Jugendzentren ein, mitzumachen.  
 
Insbesondere auf den Spinxx-Kritikergipfeln findet zu einem zentralen Thema neben einer 
intensiven theoretischen Auseinandersetzung auch eine kritisch-kreative Medienproduktion statt: 
2009 lud Spinxx seine jungen RedakteurInnen, aber auch andere interessierte Kinder und 
*ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅ ÚÕ Ú×ÅÉ ȵ'ÉÐÆÅÌÎȰ ÅÉÎȡ ȵ"ÅÉ ȵ7ÉÅȟ ×Ïȟ ×ÁÓ ×ÉÌÌ 7ÅÒÂÕÎÇȰ Ëonnten sie produzieren, 
kritisieren und reklamieren. Der 2. Gipfel stand im Zeichen einer Auseinandersetzung mit dem 
4ÈÅÍÁ ȵ*ÕÇÅÎÄËÕÌÔÕÒÅÎ ÕÎÄ &ÉÌÍȰȢ Begleitend zum Kinderfilmfest wurde eine Kinderjury 
aufgebaut. 
Neben der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Spinxx gibt es die zunehmende 
Arbeit mit Erzieherinnen, Eltern und Schulen, die Kriterien, Informationen und Methoden zur 
Medienreflexion nachfragen. Hier wurden 2009 im Rahmen der Fachkräftefortbildung des jfc 
zahlreiche Seminare durchgeführt. 
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Eine weitere Form, Medienreflexion auf der Ebene der Fachkräftefortbildung zu fördern, ist die 
Zeitschrift MedienConcret, die das jfc Medienzentrum seit 2007 auch gemeinsam mit 
dem KJF herausgibt. Dabei liegt die redaktionelle Arbeit in Köln. AnlässÌÉÃÈ ÄÅÓ ȵ3ÕÐÅÒ×ÁÈÌÊÁÈÒÅÓȰ 
ÕÎÄ ÄÅÓ ςπȢ *ÕÂÉÌßÕÍÓ ÄÅÒ $ÅÕÔÓÃÈÅÎ %ÉÎÈÅÉÔ ÈÉÅħ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ÄÅÒ !ÕÓÇÁÂÅ ςππωȡ ȵ0ÏÌÉÔÉË ςȢπ ɀ 
Spiegel-Sprachrohr-3ÐÒÕÎÇÂÒÅÔÔȰ 

 
Frühkindliche Medienerziehung:  
Elternabende und Erzieherinnenfortbildungen  
Früh übt sich ɀ Medienerziehung beginnt, wenn Kinder mit Medien in Berührung kommen. 
Zunächst sind hier die Eltern gefordert. Als prägendes Vorbild wirken sie entscheidend auf den 
Medienumgang ihrer Kinder: Lassen sie sich vorzugsweise medial berieseln oder wählen sie aus 
den Angebot gezielt aus, gehen sie kommunikativ und aktiv gestaltend mit den Medien um? 
Medienpädagogische Elternabende, in denen sich Eltern über Information und Diskussion zur 
Medienlandschaft, zu Medienwirkungen und Mediennutzungsverhalten ihrer Verantwortung 
bewusst werden und Tipps für ihren Erziehungsalltag erhalten, bilden einen festen Baustein im 
Angebot des jfc Medienzentrums.  Die gezielte Auswahl aus dem riesigen Medienangebot, die 
liebevolle Begleitung der Medienerlebnisse des Nachwuchses und die konsequente Begrenzung des 
Konsums sind dabei wichtige Parameter. Es ist notwendig, dass Kinder Ansprechpartner haben, die 
problematische Inhalte mit ihnen aufarbeiten und hinterfragen. Dabei sollten wir die Kinder aber 
nicht unterschätzen: wie sich die Medienlandschaft verändert hat, vielfältiger, schneller, 
kommerzieller geworden ist, haben die meisten Kids gelernt. Sie können, ganz gut damit umgehen. 
Die Bedeutung von Medien im Alltag von Kindern verstehen zu wollen, ist für Eltern ebenso wie für 
Pädagogen Voraussetzung, um Kinder in ihrem Medienalltag begleiten zu können. 
2009 wurden wieder zahlreiche medienpädagogische Elternabende in Kitas und Grundschulen 
durchgeführt. Zum einen wurde  das jfc Medienzentrum direkt angefragt,  zum anderen war Sabine 
Sonnenschein im Rahmen der Qualifizierungs- und VeranstaltungsiÎÉÔÉÁÔÉÖÅ ȵ%ÌÔÅÒÎ ÕÎÄ -ÅÄÉÅÎȰ 
bei zahlreichen medienpädagogischen Elternabenden in Köln und im Umland unterwegs. Auch hier 
stand zumeist der Umgang mit dem Fernseher im Mittelpunkt des Interesses der Elternschaft, aber 
auch Computer, Internet, Persönlichkeitsrechte und Handy nehmen wachsenden Raum bei den 
Diskussionen mit Eltern ein. 
 
Die Ausbildung von Kritikfähigkeit, Selektionsvermögen, einem eigenen medialen Geschmack, vor 
allem aber auch die produktive, kreative Nutzung von Medien gilt inzwischen als Teil einer 
modernen Erziehung. Die Förderung dieser Fähigkeiten, die wir heute als Schlüsselqualifikation 
ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ "ÅÇÒÉÆÆ ȵ-ÅÄÉÅÎËÏÍÐÅÔÅÎÚȰ ÚÕÓÁÍÍÅÎÆÁÓÓÅÎȟ ÉÓÔ ÍÉÔÔÌÅÒ×ÅÉÌÅ ÉÎ ÓÃÈÕÌÉÓÃÈÅ 2ÉÃÈÔÌÉÎÉÅÎ 
und ministerielle Empfehlungen für die Vorschulbildung integriert. Moderne Kitas bieten Kindern 
heute die Chance, ihre Medienerlebnisse aufzuarbeiten, ihr Medienspektrum zu erweitern und 
Medien erstmals kreativ zu nutzen.  
2009 führte das jfc Medienzentrum im Auftrag der Stadt Köln zweimal (einmal für Vollzeitkräfte 
und einmal für Teilzeitkräfte,) die 3-ÔßÇÉÇÅ &ÏÒÔÂÉÌÄÕÎÇ ȵ%ÒÌÅÂÎÉÓÓÅ ÉÍ -ÅÄÉÅÎÌÁÎÄ - Kids im 
Multimedia-,ÁÎÄȰ ÍÉÔ  %ÒÚÉÅÈÅÒ)ÎÎÅÎ ÄÅÒ 3ÔÁÄÔ +ĘÌÎ ÄÕÒÃÈȢ $ÉÅ &ÏÒÔÂÉÌÄÕÎÇ ÂÏÔ ÎÅÂÅÎ ÅÉÎÉÇÅÎ 
theoretischen Blöcken zur Konzeption von Medienarbeit in der Kita und zum Medienerleben von 
Kindern die Möglichkeit, das Spektrum der verschiedenen Themen, Medien und Methoden der 
Medienarbeit mit Kindern kennen zu lernen und in Ansätzen zu erproben. Neben der Arbeit mit 
Film und Dias lernten die Teilnehmerinnen auch die aktiven Video- und Audioarbeit, sowie die 
Medienarbeit am Computer kennen. 
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Spinxx - Onlinemagazin für junge Medienkritik  
Spinxx.de ist eine Online-Plattform für junge Medienkritik 
von und für junge Leute zwischen 10 -17 Jahren und ein 
Redaktions-Netzwerk mit Schwerpunkt in Nordrhein-
Westfalen. Seit 5 Jahren können Kinder und junge Leute 
auf der Website ihre Medienkritik veröffentlichen.  Im 
Laufe der Jahre hat sich ein großer Stamm an 
ȵ'ÁÓÔËÒÉÔÉËÅÒ)ÎÎÅÎȰ ÉÍ !ÌÔÅÒ ÖÏÎ ρπ -17 Jahren entwickelt, 
die regelmäßig ihre Kritiken an Spinxx schicken. Die 
meisten Texte entstehen jedoch in den lokalen 
Redaktionen. 
An der Internetplattform beteiligten sich bis Ende 2009 
426 Redakteure  in 42 Redaktionen sowie zahllose 

Gastkritikern, so dass nun etwa 5000 Kritiken online sind. Dazu kommen hunderte von  Foto-, 
Audio und Videobeiträgen. Kontinuierlich kommen weitere Redaktionsgruppen  aus NRW, aber 
auch aus dem ganzen Bundesgebiet hinzu. 
Mit Unterstützung des Ministerpräsidenten kann ein Kern von Redaktionsleitern finanziert werden, 
die seit Jahren das Netzwerk engagiert mittragen. Für alle weiteren  Redaktionen wird in 
Kooperation mit der Projektleitung (z.B. in Berlin, Pforzheim, Kiel, Bonn, Düren) nach 
Finanzierungsmöglichkeiten gesucht. Kooperationspartner der Spinxx-Redaktionen sind 
Medienzentren, Stadtbibliotheken, Jugendzentren, Volkshochschulen, kommunale Kinos sowie 
Schulen (Haupt- und Realschulen sowie Gymnasien). Neben den kontinuierlichen Redaktionen gab 
es Festivalredaktionen beim:  Doxs-Dokumentarfilmfestival in Duisburg, dem Kölner Kinderfilmfest 
Cinepänz, dem Kinderfilmfest Münster und dem  KinderKinofest Düsseldorf. 
 
Obwohl der Haupttätigkeitsbereich der jungen Spinxx-Redakteure auf der schriftlichen 
Formulierung von Medienkritik liegt, produzierten zahlreiche Redakteure auch Reportagen, 
Audioumfragen, Fotos und auch Videofilme. Diese wurden auf diversen Filmfestivals gezeigt:   
Trickboxfestival (hier gewann die Münsteraner Gruppe einen Preis), ein lokales Videofestival in 
(ÁÍÍ ÕÎÄ ÂÅÉ ÄÅÎ ȵ#ÏÌÏÇÎÅ #ÌÉÐÓȰ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÖÏÎ #ÉÎÅÐßÎÚȾ+ĘÌÎȢ 
 
2009 waren die  Spinxx-Redakteure in den Jurys großer Festivals (z.B. Trickboxfestivals) vertreten 
und  wurden als "Experten" zu Tagungen eingeladen (u.a. Tagung des Bundesverbandes Jugend und 
Film). Spinxx war auch von der ZDF-Logo-Redaktion als eines von sechs Best-Practise-Proketen im 
Bereich Partizipation ausgewählt worden. Kinder der Spinxx-Redaktion-Gelsenkirchen konnten auf 
der renommierten ZDF-Tagung: ȵ)ÃÈ ËÁÎÎȢ )ÃÈ ÄÁÒf. Ich will. - Chancen und Grenzen sinnvoller 
+ÉÎÄÅÒÂÅÔÅÉÌÉÇÕÎÇȰ ÉÈÒÅ !ÒÂÅÉÔ ÖÏÒÓÔÅÌÌÅÎȢ   
 
&ÁÃÈËÒßÆÔÅ ÆÒÁÇÔÅÎ ÖÅÒÍÅÈÒÔ ȵ3ÐÉÎØØ--ÅÔÈÏÄÅÎȰ ÆİÒ ÄÉÅ ÐÒÁËÔÉÓÃÈÅ &ÉÌÍ- und Medienbildung nach. 
Auch Universitäten sind auf die Chancen von Spinxx aufmerksam geworden. So setzten Forscher 
der Freien Universität Berlin einen Fragebogen zu Castingshows auf Spinxx.   
Der regelmäßige Austausch der RedaktionsleiterInnen ist ein wesentliches Element des 
Spinxx-Netzwerkes. Im Rahmen des Netzwerks und während der Netzwerktreffen der 
RedaktionsleiterInnen wurden die praktischen Erfahrungen der Spinxx-Redaktionsarbeit 
ausgewertet, verdichtet und neue Methoden erarbeitet, die dann in der Redaktionsarbeit erprobt 
×ÅÒÄÅÎȢ %ÒÇÅÂÎÉÓ ÓÉÎÄ (ÁÎÄÒÅÉÃÈÕÎÇÅÎ ÚÕÒ &ÉÌÍÂÉÌÄÕÎÇ ÍÉÔ ÄÅÒ ȵ-ÅÔÈÏÄÅ 3ÐÉÎØØȰȟ ÄÉÅ ÁÕÆ ÄÅÒ 
Website veröffentlicht werden.  In den Redaktionen ist das Interesse der (auch neuen) Kinder und 
Jugendlichen ungebrochen. Darüber hinaus konnten 2009 u. a. durch Spinxx-Fortbildungen (in 
Pforzheim + Köln) Redaktionsleiterinnen und -leiter für neue Redaktionen (z.B. in Dortmund und 
Bonn) in NRW und auch aus anderen Bundesländern gewonnen werden.  Redaktionen in anderen 
Bundesländern (3. Berliner Redaktion, neue Redaktion in Kiel) wie auch in NRW (Düren, Olpe, 
Düsseldorf) haben für 2010 ihren Start angekündigt. Auch wurden spezielle Fortbildungen für 
Lehrer im Rahmen des Internationalen Frauenfilmfestivals in Dortmund und in Kooperation mit 
dem Landesmedienzentrum des LVR angeboten.  
2009 führte  Spinxx in NRW und in  Thüringen/ Sachsen-Anhalt wieder einen Kritikerwettbewerb 
durch. Dabei kooperierte Spinxx mit den SchulKinoWochen.  
Spinxx ist auch Kooperationspartner bei dem von Media Smart e.V. durchgeführten Wettbewerb 
ȵ!ÕÇÅÎ ÁÕÆ 7ÅÒÂÕÎÇȰȟ ÄÅÒ ÓÉÃÈ ÁÎ 'ÒÕÎÄÓÃÈÕÌÅÎ ÉÎ .27 ×ÅÎÄÅÔȢ  
2009 konnte die Öffentlichkeitsarbeit des Projektes durch die Erstellung eines attraktiven Flyers 
und eines Spinxx- Briefpapiers/ Infoblattes  ausgebaut werden.  
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Spinxx-Kritikergipfel - Produktionsorientierte Mediencamps zur Schärfung der 
medienkritischen Pers pektiven  
Die zahlreichen, vor allem in NRW aktiven Spinxx- Redaktionen, die sich mit jungen Medienwelten 
auseinandersetzen und ihre Ergebnisse auf der Online Plattform veröffentlichen, sind in einem gut 
funktionierenden Netzwerk organisiert. Die beiden mit Unterstützung des Ministeriums für 
Generationen, Familie, Frauen und Integration des Landes NRW organisierten Spinxx-
Sonderveranstaltungen, die auch für interessierte Kinder- und Jugendliche offen standen, bildeten 
ein wesentliches Element für das Netzwerk:  
 

- zur Festigung der Zusammenarbeit aller Beteiligtem: der Kinder und Jugendlichen wie 
auch der RedaktionsleiterInnen 

- als Forum des Austausches und der Kommunikation zwischen den Redakteuren 
- zur Gewinnung und Bindung neuer junger Spinxxer  
- zur Inhaltlichen Weiterentwicklung der Spinxx-Arbeit  
- zur Entwicklung von Materialien, die auch für andere Jugendprojekte nutzbar sind 

(Website zum Thema Werbung: http//: kritikergipfel.spinxx.de Ƞ $6$ ȵ&ÁËÅ ÉÔȰ 
- zur Erschließung neuer Themen und Projektformen für die Jugendmedienarbeit. 

 
Die Mediencamps ermöglichten die 
Partizipation der Jugendlichen am 
Mediengeschehen in einer besonderen Weise: 
Sie reflektierten, produzierten und 
ÐÒßÓÅÎÔÉÅÒÔÅÎ ȵÉÈÒÅȰ -ÅÄÉÅÎ ×ÉÅ %Ò×ÁÃÈÓÅÎÅȢ 
Gerade durch die Eigenproduktion blickten Sie 
intensiv hinter die Kulissen des 
Mediengeschehens und stärkten ihre 
Medienkompetenz. Sie erfuhren Medien als 
Vehikel für ihren persönlichen bzw. den 
gesellschaftsrelevanten Ausdruck.  
Mit diesen Mediencamps wurden 
Medienthemen aus Sicht der Kinder sowie 
Fragen der Mediennutzung und Medienkritik 

verstärkt einer breiten Öffentlichkeit bewusst gemacht. 
 
 

Der 7. Spinxx-Kritikergipfel  
ȵ7ÉÅȟ ×Ïȟ ×ÁÓ ×ÉÌÌ 7ÅÒÂÕÎÇ ɀ ÐÒÏÄÕÚÉÅÒÅÎȟ ËÒÉÔÉÓÉÅÒÅÎȟ ÒÅËÌÁÍÉÅÒÅÎȰ 

Schrille Radio-Spots, lustig-nervige Dauerwerbe-
sendung, blinkende Pop Ups und kultige TV-Spots 
ɀ beim Spinxx-Mediencamp vom 28.-30.09 im 
Medienzentrum Hamm produzierten 60 junge 
Medienkritiker gemeinsam mit Experten 
zahlreiche Video-, Foto- und Audiobeiträge, in 
denen sie sich aktiv mit dem Thema Werbung 
auseinandersetzten. Hier die Ausgangssituation: 
ȵ30).88 ÂÒÉÎÇÔǰÓȦ +ÅÎÎÅÎ 3ÉÅ ÓÃÈÏÎ ÄÁÓ 
megacoole- kracher- duppidu-Produkt? Spinxx ist 
ein Onlinemagazin für junge Medienkritik, doch 
welches geheimnisvolle neue Produkt könnte sich 
noch hinter SPINXX verbergen? Ein Lebenselixier, ein Zauberhandy oder ein Reisebüro für 
Space-4ÏÕÒÓȩȰ  
Die jungen SPINXX-Redakteure hatten eine Fülle witziger Ideen. Zunächst erhielten sie aber 
jede Menge jugendgerecht aufbereitete  Hintergrundinformationen zu den verschiedenen 
Werbeformaten, von Kino- über TV-, Radio- und Internetwerbung, um dann gut gerüstet 
selber Werbung zu produzieren.  

Die Veranstaltung wurde vom jfc Medienzentrum in Kooperation mit dem Medienzentrum Hamm, 
der Film- und Fernsehschule, dem Westfälischen Anzeiger, Radio Lippe Welle Hamm und 
HammTV.de organisiert. 
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Warum Werbung? Sie begegnet uns überall und meistens nehmen wir sie schon gar nicht mehr 
wahr: Werbung! Ob als kleines Logo auf einem Kugelschreiber oder als große Banner vor 
Hausfassaden, die Art und Weise, wo und wie sich Werbung präsentiert, ist unterschiedlich. Sie 
findet sich in allen Medien, von TV bis Internet, und hat immer ein Ziel: Aufmerksamkeit für ein 
Produkt zu erregen. 
In Hamm konnten sich Spinxxer und junge Leute ein Wochenende lang zusammen mit anderen 
ÁËÔÉÖ ÍÉÔ ÄÅÍ 4ÈÅÍÁ ȵ7ÅÒÂÕÎÇȰ ÁÕÓÅÉÎÁÎÄÅÒÓÅÔÚÅÎȢ -ÉÔ &ÁÃÈÌÅÕÔÅÎ ÄÉÓËÕÔÉÅÒÔÅÎ ÓÉÅȟ ×ÉÅ 7ÅÒÂÕÎÇ 
funktioniert und erfuhren, welche Werbestrategien es gäbe. In den anschließenden Workshops ging 
es dann um die Produktion von Werbe(-kritischen) Clips.  
 
Zum Programm des Mediencamps: Zunächst führte die Werbeforscherin Cornelia Krebs (IP 
Deutschland, ein Vermarkter von Medienwerbung), mit vielen TV-Spot-Beispielen ins Thema ein: 
Ihr Vortrag Die wunderbare Welt der Werbung zeigt Trends und Wirkungen von Werbung auf.  
Die Spinxxer beteiligten sich mit vielen kritischen Nachfragen.  
Die Workshops:  
¶ Im Workshop VERLOCKENDE TÖNE produzierten die Kinder und Jugendlichen  mit Profis 

von Radio Lippe Welle Hamm schmissige Radiospots; 
¶ In DAS BLAUE VOM HIMMEL parodierten sie in einer 10 Min. Dauerwerbesendung  TV-

Verführung aller Art, 
¶ Gleich in 2 Workshops wurden wegen der großen Nachfrage 30 SEKUNDEN STORIES bzw. 

lustige Werbeclips produziert. Beteiligt waren daran u.a. Experten von Hamm TV.  
¶ Im Workshop  DRUCKREIFE VERFÜHRUNG produzierten die Jugendlichen mit Profis des 

Westfälischen Anzeigers in deren Räumlichkeiten Zeitungsanzeigen.  
¶ Aus vorhandenem Filmmaterial schnitten die Teilnehmer von CUT´N GO  einen neuen 

Trailer fürs Kino zusammen. Zuvor zeigte und erläuterte ihnen der Chef des Hammer 
Cinemaxx-Kinos, wie Kinotrailer heute funktionieren. 

¶ Exklusive Werbe-Banner und Pop-ups für die neue Kritikergipfel Webseite 
http://kritikergipfel.spinxx.de  produzierten die Spinxxer im Workshop POP-UP! 

¶ 2ÕÎÄ ÕÍ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ȵ-ÅÒÃÈÁÎÄÉÓÉÎÇȰ ÄÒÅÈÔÅ ÓÉÃÈ ÅÉÎ 4ÒÉÃËÂÏØØ-Workshop. In dem 
mobilen Trickfilmstudio geschahen rund um ein neues Produkt und seine vielen Fanartikel 
im Workshop GEMISCHTWARENLADEN wundersame Dinge. 

¶ SPINXX MA! hieß der Workshop der Dokumentations- und Moderationsgruppe, die mit 
Videokamera, Mikrofon und Stift auf dem Gipfel unterwegs waren und das Event 
dokumentierten. Am Ende moderierte die Gruppe die Abschlussveranstaltung und 
zeigte zu jedem Ergebnis ihre Dokuclips.   

 

                              
 
Präsentation und Materialien  
Am Ende entstand eine von den jungen SPINXXern selber moderierte Show mit zahlreichen Film- 
und Audiobeiträgen, die am Sonntag, 3.9.2009 im Hammer Cinemaxx-Kino für einen vollen Saal 
sorgte. Die DVD mit allen Ergebnissen ist über das jfc Medienzentrum  zu beziehen.  
Darüber hinaus wurde die im Vorfeld des Gipfels angelegte Website http://kritikergipfel.spinxx.de  
mit allen Ergebnissen, Reportagen und Hintergrundinformationen zum Thema Werbung gefüllt und 
bietet interessante Anregungen für Pädagogen und Medienleute. 
Es entstanden zahlreiche  Berichte der Spinxxer zu den verschiedenen Workshops, die  schon 
bald auf der Website www.spinxx.de gestellt wurden.  

http://kritikergipfel.spinxx.de/
http://kritikergipfel.spinxx.de/
http://www.spinxx.de/
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Der 8. Spinxx-Kritikergipfel: ȵ(ÅÙȟ ÈÏȟ ÌÅÔǰÓ ÇÏȦ Jugendkulturen und Film ɀ  
(im Rahmen von Urban Media uns SEE YOUth) 
Spinxx gibt es nun seit 6 Jahren. Einige Spinxxer sind von Anfang an dabei und Spinxx trotz ihres 
ȵÆÏÒÔÇÅÓÃÈÒÉÔÔÅÎÅÎȰ !ÌÔÅÒÓ ÖÏÎ ρυ-17 Jahren noch immer sehr verbunden. Aus diesem Grunde 
überlegte sich das Netzwerk der RedaktionsleiterInnen, mit diesem Gipfel ein Angebot für die 
älteren Spinxxer zu machen. Circa 50 Spinxxer zwischen 13 ɀ 17 Jahren aus Redaktionen in Köln, 
Bielefeld, Berlin, Münster, Hamm, Pulheim und Gelsenkirchen und zwanzig interessierte Kinder 
und Jugendliche aus Köln trafen sich vom 28.-29.11. 2009 zum Mediencamp im Rahmen des 
Kinderfilmfestes Cinepänz und der Jugendreihe SEE YOUth  sowie es Jugendfestivals Urban Media in 
+ĘÌÎȟ ÕÍ ÓÉÃÈ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÍÉÔ ÄÅÍ 4ÈÅÍÁ ȵ*ÕÇÅÎÄËÕÌÔÕÒÅÎ ÕÎÄ &ÉÌÍ ÚÕ ÂÅÓÃÈßÆÔÉÇÅÎȢ ÂÅÒÎÁÃÈÔÅÔ 
wurde in der Jugendherberge in Köln, Veranstaltungsort war das Kölner Filmhaus.  
 
Der Hintergrund  
Zutritt für Erwa chsene verboten! Jugendkulturen sind quasi erwachsenenfreie Zonen, in denen 
junge Leute ihre Identität ausbilden und ihre Regeln und Rituale selber aushandeln. Dabei sind 
(und waren) viele Jugendszenen Eltern, Pädagogen und Politikern ein Dorn im Auge, obwohl - oder 
gar weil - wir einigen Jugendbewegungen so manchen gesellschaftlichen Wandel verdanken. Filme 
spiegeln die kulturelle Vielfalt und die Lebensgefühle der vielfältigen Jugendkulturen. Manchmal 
fungieren sie als Trendsetter, häufig reagieren sie nur auf bestehende Jugendkulturen. 
Der 8. Spinxx-Kritikergipfel rückte jugendliche Subkulturen ins Scheinwerferlicht. Die jungen Leute 
konnten eine filmische Zeitreise durch die Jugendkulturen von den 50ern bis heute unternehmen, 
ihr Lebensgefühl nacherleben und in den verschiedenen Workshops selber  aktuelle 
jugendkulturelle Praktiken erfahren. Ob Vjing, Rap, Graffiti, Bastard Pop-Remixe , Musik- oder 
Handy-Clips  ɀ in den verschiedenen Workshops galt es neue Ausdrucksformen auszuprobieren 
und vielleicht für sich zu entdecken. 
 
 

                  
 
 
Im Mittelpunkt dieses Gipfels standen zahlreiche Workshops, in denen die Jugendlichen selber aktiv 
werden konnten. Darüber hinaus gab es aber auch zahlreiche, cinenastische Angebote: In Coole 
Zeiten ɀ Jugendkultu ren im Kino  , einem Vortrag mit Filmbeispielen tauchten die Zuschauer  ein 
in alte und gegenwärtige Jugendkulturen. Was ist typisch für diese Szenen? Wie werden sie in 
Filmen gezeigt? Was war früher eigentlich cool? Und wie sieht das heute aus?  
Nach dem Film  Love, Peace & Beatbox, der einen spannenden Einblick in eine wenig bekannte 
Musikform, in die Berliner Beat-Box-Szene und den Kampf um die Beatboxmeisterschaft gibt, gab es 
einen Live-Act und ein Gespräch mit Beatboxer Bee Low, Protagonist im Film und Veranstalter der 
Beatbox-Weltmeisterschaften. 
Beim Film Dorfpunks , er erzählt von einem Punk auf dem Lande, war einer der jungen 
Schauspieler anwesend und diskutierte mit dem Spinxxer beim Kritikergespräch im Anschluss an 
den Film.  
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Die Workshops  
¶ Neuvertonung einer Kultserie ȡ $ÉÅ $ÉÁÌÏÇÅ ÉÎ ȵ$ÉÅ 3impsonsȰ sind superlustig, doch wie 

könnten Homer, Bart, Marge  und Co. noch witziger klingen? Hier konnten die Spinxxer 
ausprobieren, wie lustig und schwierig (!) es ist, eine Zeichentrickfigur zu synchronisieren.  

¶ Cartoonzeichnen: Punkt-Punkt-Komma-Strick ɀ fertig ist das Mondgesicht. So einfach 
geht´s, aber Cartoons können mehr: Ob Superhelden oder sprechende Tiere, hier ist alles 
möglich. In diesem Workshop entwarfen die Teilnehmer ihren eigenen Cartoon-Strip.  

¶ Cultural Clips: Punker verliebt in Yuppie-Girl, Gangsta-Rapper geht zur Oper - in einer 
kleinen Videogeschichte spielten  die Spinxxer  mit Szenen, Typen und Klischees.  

¶ Handyfilm: Mit einem Videohandy lässt sich mehr machen als nur aktuelle Trailer oder 
Clips herunter zu laden. Klar Handyvideo ist kein Kino ɀ aber hier wurden die kreativen 
Möglichkeiten ausgetestet.  

¶ Graffiti: Überall in Städten kann man Wandmalereien entdecken, man muss nur genau 
hingucken! Mal sind sie groß und bunt, mal klein und schwarz/weiß. Es gibt viele 
verschiedene "Styles". In diesem Workshop erfuhren die Teilnehmer mehr über Graffitis 
und sprühten sogar ein eigenes Bild!  

¶ Djing und Bastard Pop : Was heutzutage jedem als Rapmusik bekannt ist, ist zu großen 
Teilen den Discjockeys (DJ) zu verdanken. Im Workshop wurde gezeigt, wie ein 
Plattenspieler zum Musikinstrument wird, wie durch perkussives Einsetzen von Scratches, 
Cuts und Beat-Juggling Musik life entsteht. Schließlich wurden am Laptop zwei 
Musikstücke zum Bastard Pop gemischt.  

¶ Live Visuals ɀ Vjing: Vj steht für Visual Jockey, das sind Videokünstler, die in den Clubs 
passend zur Musik Filmsequenzen und 3D Animationen an die Wand projizieren. Die 
Teilnehmer lernten den kreativen Umgang mit Videomaterial und der VJ Software Modul8 
kennen, um ihre Ideen visuell umzusetzen und vor Ort live zu präsentieren.  

¶ Beatboxen: Beatboxing ist die Kunst Töne, Rhythmen und Lieder mit seinem Mund zu 
ÉÍÉÔÉÅÒÅÎȢ $ÉÅ 3ÐÉÎØØÅÒ ×ÕÒÄÅÎ ÚÕÒ ȵ(ÕÍÁÎ "ÅÁÔÂÏØȰ ÕÎÄ  ÖÅÒÓÕÃÈÔÅÎ ÓÅÌÂÅÒ ÅÉÎÍÁÌ  
Schlagzeug- und Perkussions-Geräusche mit dem Mundraum zu erzeugen. Beatboxer Bee 
Low zeigte ihnen, wie es geht.   

 

 
Spinxx ɀ wöchentliche Redaktionstreffen  

 
)Í 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ 0ÒÏÊÅËÔÅÓ ȵ3ÐÉÎØØ - Online-Magazin für junge 
-ÅÄÉÅÎËÒÉÔÉËȰȟ 
trifft sich die Kölner Redaktion jeden Dienstag außerhalb der 
Schulferien im jfc Medienzentrum. Auf den wöchentlichen 
Redaktionstreffen schreiben die Kinder und Jugendlichen im Alter 
von 13 - 16 Jahren ihre Kritiken zu Medien, die sie die Woche 
übergesehen bzw. genutzt haben. Die Auswahl der Medien, die sie 
besprechen wollen, treffen die Spinxxer selber; es gibt ɀ außer 
der Gewährleistung der FSK-Altersgrenze - keine Vorgaben 

seitens der Redaktionsleitung. Eine Diskussion über Filmauswahl und Bewertungen bei den 
Kritiken ist kontinuierlicher Bestandteil der Redaktionstreffen und von der Projektleitung 
durchaus gewünscht. Häufig steht aber auch eine gemeinsame Filmsichtung an, in deren Anschluss 
über den Film diskutiert wird. Hier reifen die Meinungen der Kinder und Jugendlichen, sie lernen, 
ihre Positionen zu formulieren und zu vertreten, wie auch andere Meinungen zu akzeptieren. Auch 
Aktionen rund um Medienthemen ɀ Kinoumfragen, Reportagen, Interviews mit Filmmachern, 
Trickfilmproduktion - gehören zum Konzept. 

 
 
Spinxx ɀ Cinepänz- Kinderfilmfestredaktion  
Mit Unterstützung von städtischen Mitteln für Partizipationsprojekte gestaltete im November eine 

Gruppe von Kindern unter medienpädagogischer Anleitung 
während des 20.  Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ eine 
ÍÕÌÔÉÍÅÄÉÁÌÅ &ÉÌÍÆÅÓÔÚÅÉÔÕÎÇ ȵÖÏÎ ËÒÉÔÉÓÃÈÅÎ +ÉÎÄÅÒÎ ÆİÒ 
ËÒÉÔÉÓÃÈÅ +ÉÎÄÅÒȰȟ ÄÉÅ ÁÕÆ ÄÅÒ 7ÅÂÓÅÉÔÅ ×××ȢÓÐÉÎØØȢÄÅ 
veröffentlicht wu rden. Neben Informationen zum Filmfest finden 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schlagzeug
http://de.wikipedia.org/wiki/Perkussion_%28Musik%29
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sich dort auch zahlreiche interaktive und kommunikative Möglichkeiten für die Nutzer. 
Angeleitetet durch erfahrene FilmjournalistInnen arbeitete eine Gruppe von fünfzehn jungen 
+ĘÌÎÅÒÎ ÄÁÂÅÉ ×ÉÅ ȵÅÃÈÔÅȰ *ÏÕÒÎÁÌisten: Mit ihrem Presseausweis besuchten sie in der 
Festivalwoche Filmvorführungen, führten Interviews oder schossen Fotos von der Veranstaltung. 
Allabendlich verwandelte sich der Seminarraum des jfc Medienzentrums dann in ein lebendiges 
Redaktionsbüro, wo sie über Filme diskutierten, Filmkritiken verfassten, die sie im Online-Magazin 
für junge Medienkritik spinxx.de veröffentlichten. 
In diesem Jahr wurde erstmals ein Peer-to Peer-Ansatz erprobt. Fünf ältere Spinxx-Redakteurinnen 
und Redakteure standen jüngeren neuen Spinxx-Kindern bei ihrer Arbeit als Tutoren zur Seite. Die 
größte Herausforderung und zugleich ein besonderes Highlight bildeten in diesem Jahr Interviews 
mit der Komikern Anke Engelke und Regisseur Lars Büchel. 
Zwei Wochen vor dem Kinderfilmfest CINEPÄNZ wurden die Kinder in einem ganztägigen 
Workshop auf ihre Tätigkeit als Spinxx-Kritiker vorbereitet. Sie erlernten den Umgang mit Kamera 
und Mikrofon, erarbeiteten einen Kriterien-Katalog für die kritische Betrachtung von Filmen, übten 
Interviews und deren Bearbeitung. In diesem Workshop wurden somit bereits eine Erweiterung 
der Medienkompetenz mit den Kindern erreicht. 

 
 
MedienConcret ɀMagazin für die pädagogische Praxis  
 

Seit 1987 gibt das jfc Medienzentrum mit der Schriftenreihe 
MedienConcret wichtige Impulse. Ab der Ausgabe 2008 wird 
MedienConcret gemeinsam mit dem Kinder- und 
Jugendfilmzentrum in Deutschland (KJF) herausgegeben. 
Denn beide Institute entwickeln seit vielen Jahren qualifizierte 
Positionen zu Themen der Filmbildung, der Medienkompetenz 
und der kulturellen Bildung. Im Wahljahr  2009 mündete die 
neue Kooperation in einem Themenheft, das das Verhältnis 
von Jugend ɀ Medien und Politik  untersuchte:   

Politik 2.0 ɀ Spiegel . Sprachrohr . Sprungbrett  
Politik ɀ da winken viele junge Leute müde ab, denn sie 
assoziieren den Begriff oft mit Parteien- und 
Politikerhierarchien sowie endlosen Debatten und leeren 
Versprechungen. Fasst man den Politikbegriff weiter und 
definiert Politik als aktive Gestaltung des Zusammenlebens 
von Menschen; versteht man unter politischer Partizipation 
auch jugendkulturelle Protestformen, den bewussten Kauf von 

Fair Trade Produkten oder den Selbstausdruck durch einen gesellschaftskritischen Song, kommt 
man jugendlichen Interessenslagen schon viel näher. Jugendliche sind eben nicht alle gelangweilte 
ȵ0ÏÌÉÔÉËÍÕÆÆÅÌȰȟ ÄÉÅ -ÅÄÉÅÎ ÁÕÓÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ ÚÕÒ 3ÅÌÂÓÔÂÅÔßÕÂÕÎÇ ÇÅÂÒÁÕÃÈÅÎȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÓÉÅ ÎÕÔÚÅÎ ÏÆÔ 
phantasievoll die neuen kommunikativen und politischen Beteiligungsmöglichkeiten der Medien 
und sind bereit, sich zu engagieren, wenn ihre Lebensbereiche berührt werden. 
.ÅÂÅÎ ÄÅÍ &ÅÒÎÓÅÈÅÎ ÁÌÓ ȵ3ÃÈÕÌÅ ÄÅÒ .ÁÔÉÏÎȰ ÕÎÄ ÄÅÎ #ÏÍÐÕÔÅÒÇÁÍÅÓ ÉÓÔ ÅÓ ÖÏÒ ÁÌÌÅÍ ÄÁÓ )ÎÔÅÒÎÅÔ 
mit seinen sozialen Netzwerken, dem Jugendliche viel Zeit widmen. Junge Leute nutzen das Web 2.0 
zur Vernetzung, zur Meinungsäußerung und gegenseitigen Aktivierung, sie bloggen, simsen, 
twittern. ɀ (ĘÃÈÓÔÅ :ÅÉÔ ÁÌÓÏ ÆİÒ ÄÉÅ ȵÍÅÄÉÅÎÐßÄÁÇÏÇÉÓÃÈÅ 3ÚÅÎÅȰȟ ÄÅÎ "ÌÉÃË ÚÕ ×ÅÉÔÅÎ ÕÎÄ ÎÅÂÅÎ 
den Gefahren und dem Kreativpotenzial der Medien auch wahrzunehmen, dass mobile, vernetzte 
Medien heute neue Möglichkeiten der politischen Auseinandersetzung und Beteiligung schaffen.  
Das aktuelle Themenheft des medienpädagogischen Magazins MedienConcret, das gemeinsam vom 
jfc Medienzentrum Köln und dem KJF (Kinder- und Jugendfilmzentrum in Deutschland) 
herausgegeben wird, geht auf über 100 Seiten dem Verhältnis von Jugend, Medien und  Politik auf 
den Grund. Es spürt Medienangeboten, Themen und Kommunikationsformen nach, die junge Leute 
anziehen oder abschrecken. Zahlreiche Hintergrundartikel halten der Politik in den Medien den 
Spiegel vor. Was haben die Medien Jugendlichen zu bieten? Welche Inszenierungen, Symbole und 
Mythen herrschen vor im medialen Politgeschäft, im Kampf um die Aufmerksamkeit? Wie nutzen 
Politiker die Medien, um junge Leute zu erreichen ɀ gerade auch in Wahlkampfzeiten? Und wie 
werden heute ɀ 60 Jahre nach Gründung der BRD ɀ Geschichtsbilder konstruiert?  
Im Mittelpunkt vieler Beiträge stehen junge Leute, die das Web 2.0 wie auch andere Medien als 
Sprachrohr  nutzen;  MC wirft einen Blick auf Youtube, recherchiert jugendpolitische Websites und 
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Blogs, präsentiert  (medien-)politische Visionen von jungen Leuten und zeigt das breite Spektrum 
von Partizipationschancen mit Hilfe von Medien auf.  
Wie gewohnt räumt MedienConcret der Praxis einen großen Raum ein. Die Chancen des Web 2.0 
zur Mitbestimmung wie auch zur politischen Medienbildung bilden ein Sprungbrett , damit junge 
Leute die Bedeutung von politischen Ereignissen nicht nur erkennen, sondern auch am politischen 
Alltag partizipieren können. Erfolgreiche Methoden und Best Practise Projekte, in denen 
medienkritisches Denken, die politische Meinungsbildung sowie politisches Handeln gefördert 
wurde, werden vorgestellt. Ein umfangreicher Serviceteil bietet Unterstützung für die praktische 
Arbeit. 
 

 
 

Termine 2009 im Fachbereich Medien reflektieren  
 
 
15.01.09   Preisverleihung Sexplain Love  
Beim WDR-Wettbewerb rund um Liebe und Sexualität konnten ihre Filmideen einsenden. Sabine 
Sonnenschein war Mitglied der Jury, die aus knapp 100 Einsendungen die besten fünf mit 
auswählte, die im Anschluss mit Unterstützung von Mitarbeitern des jfc Medienzentrums umgesetzt 
wurden. 
  
19.01.09   Vorbereitung Fortbildung Digital Storytelling in Kooperation mit IBK und 
KJF   
 
21.01.09              Expertise zum 9. KJB-Bericht "Multimedialität"  
Autorentreffen bei Prof. Winfried Kaminski von der FH Köln, Auftragnehmer der Expertise. Zwei 
MitarbeiterInnen des jfc Medienzentrums waren bei der Expertise zuständig für den Bereich Film 
(rezeptive Filmarbeit und praktische Filmarbeit). Die Abgabe der Expertise erfolgte im Frühjahr an 
das MFGFFI. 
 
22.01.09   Elternabend zur Medienerziehung im Bürgerhaus Ehrenfeld  
Ersten von weiteren Elternabenden  zur frühkindlichen Medienerziehung bzw. zum Thema 
ȵ#ÏÍÐÕÔÅÒÓÐÉÅÌÅȰȢ .ÅÂÅÎ %ÌÔÅÒÎÁÂÅÎÄÅÎȟ ÄÉÅ ÎÁÃÈ ÄÉÒÅËÔÅÒ !ÎÆÒÁÇÅ ÂÅÉÍ jfc stattfanden führte 
Sabine Sonnenschein auch  für die Initiative Eltern und Medien Elternabende in Köln und Umland 
durch.  
 
26.01.09   Gespräch mit der LFM über die Perspektiven von Spinxx  
 
29.01.09  Eröffnung SchulKinoWochen in Leverkusen  
Das Onlinemagazin Spinxx war Kooperationspartner bei den SchulKinoWochen NRW. Wie auch in 
anderen Bundesländern wurde gemeinsam mit Spinxx ein Kritiken-Wettbewerb ausgeschrieben, 
der in den Schulen auf große Resonanz stieß.  
 
6. ɀ 10.02.08  Filmfestspiele Berlin  
Sichtung aktueller Kinder- und Jugendfilme und Kontaktaufnahme zu Produzenten, im Hinblick auf 
das Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ.  
 
10. 02.09    Planungsgespräch zu  medienpädagogischem Schulprojekte mit FSF  
Planung von Schulprojekten zur Medienkompetenz in Kooperation mit der FSF in Berlin und der 
LAG Lokale Medienarbeit. Das Gespräch mündete in der Konzeption eines Angebotes für Schulen ab 
Halbjahr 2/2009  
 
12. 02.09    Treffen des Spinxx -Netzwerk in Köln  
Die RedaktionsleiterInnen der verschiedenen Spinxx-Redaktionen treffen sich 4 mal jährlich zu 
Fachaustausch und Planung gemeinsamer Aktivitäten.  
 
17. 02.09     Elternabend zur Medienerziehung der VHS Bonn in der Stadtbibliothek  
 
26. 02.09    Interview mit Media  NRW zu Filmarbeit und Medienkritik  
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Ziele der Kinderfilmarbeit und des Netzwerks der Kinderfilmfeste (jfc Mitarbeiterin ist Sprecherin 
des Netzwerks) sowie Formen der Medienkritikförderung von Jugendlichen standen im 
Mittelpunkt des Gesprächs. 
 
13.2. 2009   Erstellung von Spinxx -Materialien  
Treffen der einer AG mit Spinxx-RedaktionsleiterInnen in Gelsenkirchen zur Erstellung von 
Materialien, die an alle Redaktionsleiter weitergeleitet wurden. 
 
17.3.2009      Spinxx-Fortbildung in Pforzheim  
Fortbildung für eine neu gegründete Spinxx-Redaktion in Pforzheim. Einführung ins 
Redaktionssystem, Vorstellung von Spinxx-Methoden zur Medienkritik.  
 
 23.04.2009  Spinxx-Redaktionsleiter -Treffen in Hamm  
Austausch und Vorbereitungstreffen aller Spinxx-RedakteurInnen für die Spinxx- 
Kritikergipfel, Planung zweier Kritikergipfel   
 
22.4. und  6.5. 2009     Fortbildung: Digital Storytelling ɀ eine Methode für die Arbeit mit 
Älteren  
In Kooperation mit dem IBK und dem KJF wurde 2-tägige Fortbildung geplant, die im jfc 
durchgeführt wurde. Zwischen den beiden Fortbildungsterminen erstellten die Teilnehmer jeweils 
und z.T.  mit Unterstützung durch das jfc eigene Beiträge.  
 
4.05. 2009    Treffen des Netzwerks der Kinderfilmfeste NRW in Oberhausen  
Das Treffen dient dem Fachaustausch und der Planung gemeinsamer Angebote der beteiligten 
Kinderfilmfeste. 
 
5.05.2009    0ÒÏÊÅËÔÇÒÕÐÐÅ ȵ-ÅÄÉÅÎËÏÍÐÅÔÅÎÚȰ  ÉÍ 7$2  
Im Kontext der UN-Dekade "Bildung für nachhaltige Entwicklung" arbeitet in Nordrhein-Westfalen 
ÄÁÓ &ÏÒÕÍ ȵ!ËÔÉÏÎ :ÕËÕÎÆÔ ,ÅÒÎÅÎȰ ÔÁÔËÒßÆÔÉÇ ÄÁran, Menschen im ganzen Land für 
Bildungskonzepte zu gewinnen, die eine nachhaltige Entwicklung unterstützen und fördern. Sabine 
Sonnenschein arbeitet an drei Sitzungsterminen 2009 aktiv in der Projektgruppe 
Medienkompetenz mit.  
 
4.05. 2009    Elternabend  ÉÎ 3ÏÌÉÎÇÅÎ ȵ&ÒİÈËÉÎÄÌÉÃÈÅ -ÅÄÉÅÎÅÒÚÉÅÈÕÎÇȰ  
 
11.-13.5. 2009    Fortbildung für Erzieherinnen der Stadt Köln (Vollzeitkräfte) ȵ%ÒÌÅÂÎÉÓÓÅ ÉÍ 
-ÅÄÉÅÎÌÁÎÄȰ 
In der 3-tägigen Fortbildung im Auftrag der Stadt Köln wurden 16 ErzieherInnen der 
Stadt Köln darauf vorbereitet, Medienerlebnisse von Kindern aufzugreifen, Medien 
transparent zu machen und Alternativen zur kommerziellen Medienwelt zu. 
 
3.6. 2009     0ÒÅÓÓÅËÏÎÆÅÒÅÎÚ ȵ 7ÉÅȟ ×Ïȟ ×ÁÓ ×ÉÌÌ 7ÅÒÂÕÎÇȩȰ mit Kooperationspartnern 
Zusammen mit den Kooperationspartnern Radio Lippe-Welle, dem Westfälischen Anzeiger, Hamm 
TV und dem Medienzentrum Hamm fand in Hamm eine Pressekonferenz zum Kritikergipfel statt.  
 
5. 6. 2009  GMK 4ÁÇÕÎÇ ȵ7ÉÌÌËÏÍÍÅÎ ÉÍ 3ÐÉÅÌÅÐÁÒÁÄÉÅÓȰ im Komed in Köln 
Tagung der GMK-Regionalgruppe NRW zum ThÅÍÁ ȵ4ÒÅÎÄÓ ÖÏÎ #ÏÍÐÕÔÅÒÓÐÉÅÌÅÎȰ ÍÉÔ 
verschiedenen namhaften Referenten. Eine jfc Mitarbeiterin ist eine von drei 
Landesgruppensprecherinnen, die die Tagung vorbereiteten 
 
17 5. 2009  Elternabend zur Medienerziehung in der Grundschule Stenzelbergstr.  
 
23.5. 2008  Elternabend in Kita in Lindenthal  
 
27. 6.- 29.7 Internationale Tagung zu Digital Storytelling in Obidos/ Portugal  
Das jfc ist Mitglied eines internationalen Netzwerks von Einrichtungen, die mit Digital Storytelling 
arbeiten. Mitglieder dieses Netzwerks unter der Leitung von Joe Lampert vom Center für Digital 
Storytelling in Berkley, USA,  trafen sich zum Fachaustausch auf einer Internationalen Konferenz. 
Eine Mitarbeiterin referierte auf der Tagung in Obidos zu digitalen Netzwerken und digitalem 
Erzählen im Rahmen der jfc-Medienarbeit und knüpfte vielfältige Kontakte.  
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4. 7. 2009  Elternabend in Kölner Kita  
 
23.8.2009   MedienConcret  ȵ0ÏÌÉÔÉË ςȢπ ɀ Spiegel-Sprachrohr -3ÐÒÕÎÇÂÒÅÔÔȰ ÅÒÓÃÈÅÉÎÔ 
Einige Wochen vor den Wahlen erscheint das Themenheft zum ThÅÍÁ ȵ0ÏÌÉÔÉË ςȢπȰȟ ÄÁÓ ÇÅÒÁÄÅ ÁÕÃÈ 
die Aktivitäten im Vorfeld der Wahlen unter die Lupe nahm.  
 
28.-30. 8.2009  7. Spinxx-+ÒÉÔÉËÅÒÇÉÐÆÅÌ ȵ7ÉÅȟ ×Ïȟ ×ÁÓ ×ÉÌÌ 7ÅÒÂÕÎÇȩȰ ÉÎ (ÁÍÍ  
Sechzig Spinxx-Kids und Interessierte beschäftigten sich ein Wochenende lang mit dem Thema 
Werbung und produzierten Radio-Spots, TV-Dauersendung, Werbeclips, Printwerbung und vieles 
mehr. Alle Ergebnisse wurden am Ende im Cinemaxx in Hamm vor vollen Saal öffentlich präsentiert 
und sind auf der Seite http:// Kritikergipfel.spinxx.de zu finden.  
 
7.9. 2009   Infoveranstaltung zu Spinxx Bonn  
Zur Neugründung einer Spinxx-Redaktion in Bonn lud der Kooperationspartner VHS interessierte 
Eltern und Kinder zu einer Infoveranstaltung ein.  
 
24.9.2009  Planungstreffen Spinxx - Netzwerktreffen für den 8. Gipf el 
2İÃËÓÃÈÁÕ ÄÅÓ ÌÅÔÚÔÅÎ +ÒÉÔÉËÅÒÇÉÐÆÅÌÓȟ 0ÌÁÎÕÎÇ .ÅÕÅ 2ÅÄÁËÔÅÕÒÅ ×ÅÒÄÅÎ ÅÉÎÇÅÆİÈÒÔ ÉÎ ÄÉÅ ȵ3ÐÉÎØØ-
Redaktionsarbeit: Redaktionssystem, Methoden, Kritiker-Know How.  
 
2-4.11.2009    Fortbildung für Erzieherinnen der Stadt Köln (Teilzeitkräfte) ȵ%ÒÌÅÂÎÉÓÓÅ ÉÍ 
-ÅÄÉÅÎÌÁÎÄȰ 
In der 3-tägigen Fortbildung im Auftrag der Stadt Köln wurden 16 ErzieherInnen der 
Stadt Köln darauf vorbereitet, Medienerlebnisse von Kindern aufzugreifen, Medien 
transparent zu machen und Alternativen zur kommerziellen Medienwelt zu entwickeln. 
 
20.10.20009   Spinxx -Fortbildung für neue RedaktionsleiterInnen und Interessierte  
.ÅÕÅ 2ÅÄÁËÔÅÕÒÅ ɉ$İÓÓÅÌÄÏÒÆȟ +ÉÅÌȟ "ÅÒÌÉÎȟ "ÏÎÎɊ ×ÕÒÄÅÎ ÅÉÎÇÅÆİÈÒÔ ÉÎ ÄÉÅ ȵ3ÐÉÎØØ-
Redaktionsarbeit: Redaktionssystem, Methoden, Kritiker-Know How.  
  
12./13. 11.2009   Spinxx -Präsentation auf Logo Tagung des ZDF in Mainz  
Als Best-Practise-Projekt ausgewählt, konnte sich Spinxx auf der ZDF-4ÁÇÕÎÇ ȵ)ÃÈ ËÁÎÎȢ )ÃÈ ÄÁÒÆȢ 
Ich will.- #ÈÁÎÃÅÎ ÕÎÄ 'ÒÅÎÚÅÎ ÓÉÎÎÖÏÌÌÅÒ +ÉÎÄÅÒÂÅÔÅÉÌÉÇÕÎÇȰ ÖÏÒÓÔÅÌÌÅÎ. 
 
7. 11.2009  Fitness-Training für rasende Reporter  
Die TeilnehmerInnen der Spinxx-Redaktion im Rahmen von Cinepänz erhalten eine Einführung in 
das journalistische Handwerk, insbesondere das Erstellen von Kritiken, Interviews und Reportagen. 
 
10.11.2009  Redaktionstreffen MedienConcret  
Planung der Kooperationspartner KJF und jfc von Inhalten für das nächste Themenheft 
ȵ5ÎÔÅÒÈÁÌÔÕÎÇȰ ɉ!ÒÂÅÉÔÓÔÉÔÅÌɊ  
 
16..11.2009  Pressekonferenz Cinepänz  
 
22.-30.11. Cinepänz Kinderfilmfestival  
 
28. - 29.11.2009  8. Spinxx- +ÒÉÔÉËÅÒÇÉÐÆÅÌ ȵ(ÅÙȟ ÈÏȟ ÌÅÔǰÓ ÇÏȦȰ/ÈÒÅÎÆÌÉÍÍÅÒÎȰ 
Im Rahmen von Cinepänz/ SEE YOUth und dem Urban Media Festival gab es rund um das Thema 
ȵ*ÕÇÅÎÄËÕÌÔÕÒÅÎȰ ÅÉÎ ÁÔÔÒÁËÔÉÖÅÓ 0ÒÏÇÒÁÍÍ ÆİÒ ÊÕÎÇÅ ,ÅÕÔÅȢ 
 
14..-15..12.2009  Tagung des Netzwerks Kinderfilmfeste in  der Akademie Remscheid  
Die alljährliche Netzwerk-Tagung mit Auswertung der Kinderfilmfeste, Planung neuer 
gemeinsamer Aktivitäten. 
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5.3  Fachbereich Filmbildung  
Leitung: Joachim Steinigeweg  

 

 
 
$ÅÒ &ÁÃÈÂÅÒÅÉÃÈ &ÉÌÍÂÉÌÄÕÎÇ ÕÍÆÁÓÓÔ ÄÉÅ ÒÅÚÅÐÔÉÖÅ &ÉÌÍÁÒÂÅÉÔ ȵ&ÉÌÍÅ ÓÅÈÅÎȰȟ ÄÉÅ 
sich u. a. um die großen Filmreihen und das Kinderfilmfestival CINEPÄNZ 
ÇÒÕÐÐÉÅÒÔ ÕÎÄ ÄÅÎ "ÅÒÅÉÃÈ ȵ&ÉÌÍÅ ÍÁÃÈÅÎȰȟ ÄÉÅ ÁËÔÉÖÅ 6ÉÄÅÏÁÒÂÅÉÔ ÉÍ jfc 
Medienzentrum. Letztere wird schwerpunktmäßig von Heiko Walter durchgeführt. 
Die von Heiko Walter durchgeführten Aktionen werden in der Darstellung des 
Arbeitsfeldes Kreative Multimediaangebote- Digital und Draußen dargestellt. 
 
Die rezeptive Filmarbeit umfasste 2009 u. a. folgende Bereiche:  
 
ɀ Das Cinepänz Kinderfilmfest mit der Themenreihe 20 Jahre Kinderfilm ɀ 

20 Jahre Kinoku ltur für Kinder, der Jugendreihe SEE YOUth , den Kölner 
Premieren , (internationale Kinderfilmen die erstmals im Rahmen des 
Festivals in Köln gezeigt werden), dem Mitmachprogramm , der 
Kinderjury  sowie der CINEPÄNZ-Spinxx-Redaktion . 
 

ɀ Darüber hinaus gab es im ganzen Jahresverlauf Angebote der 
Schulfilmreihe Cinepoint ɀ Schule des Sehens, die zunehmend intensiver 
von Schulen genutzt wird. 
 

ɀ Kölner Jugendbuchwochen ȟ ÉÎ ÄÉÅÓÅÍ *ÁÈÒ ÚÕÍ 4ÈÅÍÁ ȵ4İÒËÅÉȰȢ  
 

ɀ Sehr stark eingebunden war der Fachbereich Filmbildung in die Gründung 
des KINOaktiv -Vereins , einem Zusammenschluss Kölner Filminitiativen. In 
zahlreichen Vorgesprächen wurde die Zusammenarbeit der Initiativen 
strukturiert, eine Satzung erarbeitet und die zukünftigen Mitglieder 
eingebunden. Das jfc Medienzentrum stellt seitdem den 
Vorstandsvorsitzenden des Vereins. 

 
Durch die Einbindung des jfc Medienzentrums in die Kölner Film- und Kinoszene 
ergaben sich zahlreiche Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit anderen Festivals 
oder Institutionen. So seien hier das Kölner Filmfestival Soundtrack Cologne 
genannt, das Kurzfilmfestival Unlimited, das Kölner Filmhaus, die Gruppe 
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FilmInitiativ, die Reihe Stummfilm und DJ oder die interkulturelle Inititative 
Allerweltskino. Durch diese Vernetzung erhielt das jfc Medienzentrum immer 
wieder Impulse und Tipps für Programmteile, für Kontakte und Kooperationen. 
Diese Einbindung in die Kölner Filmszene hat auch eine positive Bedeutung für die 
Vertretung der Arbeit des jfc Medienzentrums gegenüber den fördernden 
Institutionen. 

20. Kölner K inderfilmfest CINEPÄNZ   21. ɀ 29. November 2009  

 

 
 
Auch im Jahr  2009 führte das jfc Medienzentrum erfolgreich das Kölner Kinderfilmfest CINEPÄNZ mit 
ÅÉÎÅÍ ÓÐÅÚÉÅÌÌ ÆİÒ +ÌÅÉÎËÉÎÄÅÒ ËÏÎÚÉÐÉÅÒÔÅÎ ÕÎÄ ÍÏÄÅÒÉÅÒÔÅÎ +ÕÒÚÆÉÌÍÐÒÏÇÒÁÍÍȟ ȵ+ÕÒÚÅÓ ÆİÒ +ÕÒÚÅȰȢ  
und der angeschlossenen Jugendfilmreihe SEE YOUth durch. Zum nunmehr 20. Mal öffnete sich in den 
Kinos Cinenova, Filmhaus Kino, Metropolis, Odeon sowie in diesem Jahr auch im Cinedom und in neun 
beteiligten Jugendeinrichtungen und Bürgerhäusern der Vorhang für ein vielfältiges Filmprogramm 
mit vielen Gästen und besonderen Mitmachaktionen.  
Somit steht CINEPÄNZ für eine lange Tradition der kulturellen Kino- und Filmarbeit für Kinder in 
Köln. Anspruch des Filmfestes ist dabei nach wie vor, Kindern und Jugendlichen andere Lebenswelten 
näher zu bringen, ihnen Zugang zu kulturell wertvollen Filmen zu ermöglichen, die zum Nachdenken 
anregen, aber vor allem Spaß machen und unterhalten. Das diesjährige Programm erstreckte sich an 
den neun Festivaltagen über mehr als 130 Veranstaltungen an 14 verschiedenen Spielorten, zu denen 
insgesamt rund 7.000 große und kleine Besucher kamen.  
 
)Í 7ÅÔÔÂÅ×ÅÒÂÓÐÒÏÇÒÁÍÍ ȵKölner PremierenȰ ×ÕÒÄÅÎ ÓÉÅÂÅÎ &ÉÌÍÅ ÖÏÒÇÅÓÔÅÌÌÔȟ ÄÉÅ ÂÉÓÈÅÒ ÉÍ 
regulären Kölner Kinoprogramm noch nicht zu sehen waren. Eine Kinderjury nahm die 
internati onalen Produktionen kritisch unter die Lupe und prämierte bei der Abschlussveranstaltung 
den Festivalgewinner. 
 
Ergänzt wurde das Premieren-Programm durch die Themenreihe, die in diesem Jahr unter dem Motto 
ȵ20 Jahre CINEPÄNZ ɀ φτ *ÁÈÒÅ +ÉÎÏËÕÌÔÕÒ ÆİÒ +ÉÎÄÅÒȰ stand. In neun Kölner Bürgerzentren und 
Jugendeinrichtungen wurde ein Programm präsentiert, das dieses Thema in besonderer Art und Weise 
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behandelte und einen Streifzug durch qualitativ hochwertige Kinder- und Jugendfilme bot. Begleitet 
wurden die Vorführungen durch zahlreiche medienpädagogische Aktionen und Spiele. 
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*ÕÇÅÎÄÆÉÌÍÒÅÉÈÅ ȵ3ÅÅ9ÏÕthȰ 
 
Fester Bestandteil des Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ ist die parallel zum Kinderfilmfest 
stattfindende Jugendfilmreihe ȵ3ÅÅYouthȰ. Zum sechsten Mal wurden in diesem Jahr Filme präsentiert, 
die sich an ein Publikum ab 14 Jahren wenden und die sich jugendrelevanter Themen annehmen. 
$ÁÂÅÉ ÇÉÎÇ ÅÓ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÕÍ 4ÈÅÍÅÎ ×ÉÅ ȵ%ÒÓÔÅ ,ÉÅÂÅȰȟ ȵ%Ò×ÁÃÈÓÅÎ×ÅÒÄÅÎȰ ÏÄÅÒ ȵ3ÔÒÅÉÔ ÍÉÔ ÄÅÎ %ÌÔÅÒÎȰȢ 
)Í 6ÏÒÄÅÒÇÒÕÎÄ ÓÔÁÎÄ ÁÕÃÈ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ȵ&ÉÌÍÍÕÓÉËȰȟ ÄÁÓ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÆÉÌÍÉÓÃÈȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÃÈ ÍÉÔ ÅÉÎÅÍ 
Vortrag mit Filmbeispielen bearbeitet wurde. Zu vielen Vorführungen waren Gäste eingeladen, sodass 
im anschließenden Gespräch Fragen gestellt und über Filmthemen diskutiert werden konnte. Die 
*ÕÇÅÎÄÆÉÌÍÒÅÉÈÅ ȵ3ÅÅ9ÏÕthȰ ËÏÏÐÅÒÉÅÒÔÅ ÉÎ ÄÉÅÓÅÍ *ÁÈÒ ÅÒÓÔÍÁÌÉÇ ÍÉÔ ÄÅÍ ÖÏÍ jfc Medienzentrum 
ebenfalls veranstalteten URBAN MEDIA FESTIVAL, das zeitgleich anlässlich des 20. Geburtstags von 
CINEPÄNZ stattfand. Da eine Förderung zur Finanzierung von zusätzlichen Aktivitäten im Rahmen 
des zwanzigjährigen Jubiläum des Kinderfilmfests CINEPÄNZ nicht bewilligt wurde, konnte dieser 
Geburtstag nur durch die Kombination unterschiedlicher Aktivitäten des jfc Medienzentrums im 
Urban Media Festival gefeiert werden. Unter dem Programmtitel ȵ6ÏÍ 3ÔÕÍÍÆÉÌÍ ÂÉÓ ÚÕÍ χ$-
+ÉÎÏȰ waren die Zuschauer zu einer kleinen Zeitreise durch vergangene und gegenwärtige Kinowelten 
eingeladen. 
 
Ganz besondere Vorführungen wurden in der Reihe ȵ3ÐÅÃÉÁÌÓȰ angeboten. So gab es einen 
moderierten Streifzug durch eine Auswahl europäischer Kinder- und Jugenddokumentarfilme. Etliche 
Filme wurden in Kooperation mit andern Kölner Festivals gezeigt, u.a. dem Musikfilmfestival 
ȵ3ÏÕÎÄÔÒÁÃË;#ÏÌÏÇÎÅ ωȢτȰ ÕÎÄ ÄÅÍ +ÕÒÚÆÉÌÍÆÅÓÔÉÖÁÌ ȵ5nÌÉÍÉÔÅÄȰȢ 
 
Zahlreiche Mitmachaktivitäten und Spielaktionen  ergänzten das Programm des 20. Kölner 
Kinderfilmfests CINEPÄNZ. 
 
Auf den folgenden Seiten werden diese und weitere bewährte Programmpunkte des CINEPÄNZ- 
Festivals ausführlicher erläutert und beschrieben. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen 
Förderern und Sponsoren dieses Festivals, ohne die diese wichtige und immer wieder spannende Arbeit 
nicht zu leisten wäre!  
 

 

Eröffnungsveranstaltung  
 
Die Eröffnungsveranstaltung 
bot einen stimmungsvollen und 
kindgerechten Auftakt zum 
Kinderfilmfest CINEPÄNZ. 
Passend zum Eröffnungsfilm 
waren das Foyer und der 
Aufgang zum Kinosaal 
gestaltet. Das Thema des Films 
ȵ$ÉÅ ÚÅÈÎ ,ÅÂÅÎ ÄÅÒ 4ÉÔÁÎÉÃȰ 
wurde aufgegriffen und den 
Kindern eine Fülle von 
Aktivitäten rund um das 
Thema Schifffahrt angeboten. 
Vor dem Film ging es darum, 
an Seilen den Kinosaal zu 
ȵÅÎÔÅÒÎȰȢ :ÁÈÌÒÅÉÃÈÅ "ÉÌÄÅÒ ÁÕÆ 
dem Weg bereiteten die Kinder 
auf die Welt der Meere vor. 
 
 
 
 
 
 

CINEPÄNZ -

Eröffnungsfilm  

ĂDie zehn Leben der 

Titanicñ 
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Ein weiteres großes Thema war natürlich der 20. Geburtstag des Kinderfilmfests CINEPÄNZ. Mit Hilfe 
von echten und von dekorativen Geburtstagstorten machten die Veranstalter darauf aufmerksam, dass 

CINEPÄNZ nun schon seit 
zwanzig Jahren Kinokultur 
für Kinder bietet. 
 
Zahlreiche Spielaktionen 
luden rund um die Eröff-
nungsveranstaltung zum 
Mitmachen ein. So konnten 
Kinder in unterschiedlichen 
Sprachen 
Geburtstagsgrüße an 
CINEPÄNZ übermitteln. Die 
CINEPÄNZ-Mannschaft 
drehte die Sachen mit den 
Geburtstagsgeschenken um 
und beschenkte die 
anwesenden Kinder. Etliche 
Bastel- und Malaktionen 
beschäftigten sich mit dem  
Thema des Eröffnungsfilms 

und dem  zwanzigjährigen Bestehen des Kinderfilmfests. 
Im Rahmen der Eröffnungsansprache wurden die Kinderjury und das Spinxx-Kritikerkinder 
vorgestellt.  
 
 

Wettbewerb ɀ Kölner Premieren  

 
Die Kölner Premieren zeigten, wie in jedem Jahr, wieder Kinderfilme, die abseits 
des Mainstreams der amerikanischen Filmindustrie entstanden waren, also 
Produktionen die in weniger bekannten Filmnationen wie etwa Dänemark, 
Australien, Norwegen oder Indonesien produziert wurden. Vom 
ÍÅÌÏÄÒÁÍÁÔÉÓÃÈÅÎ &ÉÌÍ İÂÅÒ ÄÁÓ -ÅÉÓÔÅÒÎ ÅÉÎÅÒ "ÅÈÉÎÄÅÒÕÎÇȡ ȵ2ÏÔ ×ÉÅ ÄÅÒ 

(ÉÍÍÅÌȰȟ İÂÅÒ ÄÅÎ 
berührenden Bericht 
einer Schulklasse im 
fernen Indonesien: 

ȵ$ÉÅ 
2ÅÇÅÎÂÏÇÅÎËÒÉÅÇÅÒȰȟ 

bis hin zum witzigen 
Coming-of-Age-Film: 

ȵ(ÅÙ (ÅÙ )ÔȭÓ %ÓÔÈÅÒ 
"ÌÕÅÂÕÒÇÅÒȰȟ ÆÁÎÄÅÎ 
die CINEPÄNZ-
Zuschauer ein breites 
Angebot vor. Beim 
&ÉÌÍ ȵ!ÌÉÅÎ 4ÅÁÃÈÅÒȰ 
aus Dänemark 
beschäftigten sich die 
Kinder mit der Frage, 

ob sich Lehrer nicht manchmal so seltsam verhalten, weil sie von einem fremden 
Planeten stammen könnten.  
 

CINEPÄNZ - 

Geburtstagstort

e 
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$ÅÒ !ÎÉÍÁÔÉÏÎÓÆÉÌÍ ȵ"ÒÅÎÄÁÎ ÕÎÄ ÄÁÓ 'eÈÅÉÍÎÉÓ ÖÏÎ +ÅÌÌÓȰ ÂÅÓÃÈßÆÔÉÇÔÅ ÓÉÃÈ ÍÉÔ 
der Entstehung des bekannÔÅÎ ÍÉÔÔÅÌÁÌÔÅÒÌÉÃÈÅÎ ȵ"ÏÏË ÏÇ +ÅÌÌÓȰ ÉÎ ÄÅÒ :ÅÉÔ ÄÅÒ 
Wikingerkri ege.   
Animationsspezialist Johannes Wolters präsentierte Kopien der Originalseiten des 
Buches den staunenden Kindern. Er berichtete über heutige Methoden der 
Herstellung eines Trickfilms, an dem Künstler aus Europa, Asien und Südamerika 
beteiligt waren. 
 

!Î ÄÉÅ ÇÁÎÚ ÊÕÎÇÅÎ +ÉÎÏÚÕÓÃÈÁÕÅÒ ÒÉÃÈÔÅÔÅ ÓÉÃÈ ÄÅÒ &ÉÌÍ ȵ$ÉÅ ËÌÅÉÎÅÎ "ÁÎËÒßÕÂÅÒȰȢ 
Geschildert wird, wie ein sechsjähriger Junge und seine achtjährige Schwester die 
Bank, die ihren Eltern die Wohnung weggepfändet hat, mit Witz und 
Einfallsreichtum um einen nicht unbedeutenden Betrag erleichtern. Es stellt sich 
jedoch heraus, dass die tatsächlichen Bankräuber im Management der Bank 
ÓÉÔÚÅÎȣ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
%ÉÎ ÆÉÌÍÉÓÃÈÅÓ *Õ×ÅÌ ÓÔÅÌÌÔÅ ÄÉÅ 0ÒÏÄÕËÔÉÏÎ ȵ$ÉÅ 2ÅÇÅÎÂÏÇÅÎËÒÉÅÇÅÒȰ ÁÕÓ 
Indonesien dar. Geschildert wird eine Schulklasse an einer unterfinanzierten 
Dorfschule, die von den Kindern der Bauern und Tagelöhner besucht wird. 
Geschildert wird ihr schulischer Werdegang und ihr Weg ins entbehrungsreiche 
Leben Indonesiens. Die Vorführungen wurden von einem Referenten der Deutsch-
Indonesischen Gesellschaft begleitet, der die zahlreichen Fragen der Zuschauer 
beantwortete und ein Bild der indonesischen Gesellschaft und des Schulsystems 
ÖÏÒÓÔÅÌÌÔÅȢ %ÉÎ +ÉÎÄ ßÕħÅÒÔÅ ÓÉÃÈ ÂÅÉÍ 6ÅÒÌÁÓÓÅÎ ÄÅÓ +ÉÎÏÓÁÁÌÅÓȡ ȵ"ÉÎ ÉÃÈ ÆÒÏÈȟ ÄÁÓÓ 
ÉÃÈ ÚÕÒ 3ÃÈÕÌÅ ÇÅÈÅÎ ËÁÎÎȦȰ 
 

Die kritische Begutachtung der 
Premierenfilme wurde von der 
CINEPÄNZ-Jury übernommen, die sich 
aus zehn Mädchen und Jungen 
zwischen 10 und 15 Jahren annähernd 
paritätisch zusammensetzte. In einem 
Vortreffen lernten sich die 

ĂBrendan und das Geheimnis von 

Kellsñ 

Präsentation des Buches von Kells 
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Jurymitglieder zunächst einmal kennen und erhielten von einer Medienpädagogin 
des jfc Informationen über die Bedeutung ihrer Tätigkeit als Juroren. Anschließend 
trugen die Kinder und Jugendlichen zusammen, welche Kriterien ihnen bisher bei 
der Bewertung von Filmen wichtig waren, warum sie einen Film gut fanden und 
warum nicht.  
 
Anstrengende Jury-Arbeit im Kino.  
 
Während des Festivals sahen sich die Jurymitglieder gemeinsam die 
Wettbewerbsfilme an und nahmen auch an Sonderveranstaltungen teil, sofern 
diese im Anschluss an die gemeinsame Sichtung stattfanden. Anschließend füllte 
jedes Kind zunächst für sich alleine einen Fragebogen aus, um erstmal 
unbeeinflusst von anderen Meinungen die eigenen Eindrücke zu fixieren. Erst dann 
trug die Gruppe alle Beobachtungen zusammen und diskutierte über die 
Bewertung des jeweiligen Films. Sämtliche Juroren waren sehr engagiert und 
verteidigten leidenschaftlich ihre Lieblingsfilme. 
 
$ÅÒ ÅÒÓÔÅ 0ÒÅÉÓ ×ÕÒÄÅ ÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ ÄÅÍ ÉÎÄÏÎÅÓÉÓÃÈÅÎ &ÉÌÍ ȵ$ÉÅ 
2ÅÇÅÎÂÏÇÅÎËÒÉÅÇÅÒȰ ÖÅÒÌÉÅÈÅÎȢ $ÉÅÓÅ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇ ÄÅÒ +ÉÎÄÅÒÊÕÒÙ ×ÕÒÄÅ ÄÅÒ 
indonesischen Produktionsfirma und dem Regisseur des Films gemailt. Diese 
zeigten sich so begeistert, dass sie spontan den Folgefilm des Regisseurs für 
CINEPÄNZ anboten. 
 
Aus der Begründung der Jury: 
ȵEin bezaubernder Film über den turbulenten Weg einer Schulklasse an einem 
paradiesischen Ort am Ende der Welt. Über fünf Jahre verfolgt der Film die Schicksale 
der Schulklasse - und damit zugleich den Kampf Benachteiligter für das Recht, 
Träume Wirklichkeit werden zu lassen.  
Wir haben den Film auf den ersten Platz gewählt, weil uns das Schicksal des jungen 
Lintang sehr bewegt hat und uns noch mal klargemacht hat, wie gut wir es eigentlich 
hier haben. Der Film hat viele 
unterschiedliche Gefühle in uns 
ausgelöst. Es gab Szenen, die sehr 
traurig waren, zum Beispiel als 
Lintang nach dem Tot seines Vaters 
die Schule verlassen musste, aber 
man konnte auch immer wieder 
lachen, zum Beispiel als die 
Regenbogenkrieger ihren Tanz 
aufgeführt 
haben. Diese 
-ÉÓÃÈÕÎÇ ÈÁÔ ÕÎÓ ÓÏ ÇÕÔ ÇÅÆÁÌÌÅÎ ÕÎÄ ÕÎÓ ÚÕ ÕÎÓÅÒÅÒ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇ ÂÅ×ÏÇÅÎȢȰ 
 
 
Den zweiten Platz erhielt der Film "Hey Hey It´s Esther Blueburger" aus Australien. 
Die Jury führte aus:  
ȵ%ÉÎ &ÉÌÍ İÂÅÒ ÄÉÅ υχ ÊßÈÒÉÇÅ %ÓÔÈÅÒ ÄÉÅ ÍÉÔ ÉÈÒÅÒ "ÒÉÌÌÅ ÕÎÄ ÉÈÒÅÒ :ÁÈÎÓÐÁÎÇÅ ÁÎ 
einer Eliteschule zu den größten Außenseitern gehört. Ihr einziger Wunsch ist es, mit 
der Welt und dem Chaos darin klarzukommen. Doch Esthers Leben ändert sich 
schlagartig als sie die ältere Sunni kennenlernt, die so anders ist als alle Menschen in 

Preisvergabe durch die Jury 
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ihrem sozialen Umfeld. Der Film hat uns sehr gut gefallen, denn wir haben alle viel 
gelacht. Die Darsteller haben uns  überzeugt. Besonders hervorzuheben ist natürlich 
die Hauptdarstellerin, die die Rolle der Esther Blueburger sehr authentisch 
rüberbringt. Doch nicht nur die Schauspieler sind toll, auch Drehorte, Kostüme und 
besonderÓ ÄÉÅ ×ÉÔÚÉÇÅ 3ÔÏÒÙ ÅÒÇÅÂÅÎ ÅÉÎÅ ÔÏÌÌÅ -ÉÓÃÈÕÎÇȢȰ  
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Themenreihe  
ȵςπ *ÁÈÒÅ #).%0?.: ɀ ςπ *ÁÈÒÅ +ÉÎÏËÕÌÔÕÒ ÆİÒ +ÉÎÄÅÒȰ 
 
In jedem Jahr steht das CINEPÄNZ- Festival unter einem bestimmten Motto, das die 
beteiligten Bürgerzentren und Jugendeinrichtungen im Vorfeld mit dem jfc 
Medienzentrum abstimmen und in ihren Vorführungen thematisch behandeln. Das 
Thema des diesjährigen Festivals griff das CINEPÄNZ-Jubliäum auf. In zahlreichen 
Filmen wurde die Bandbreite dessen, was im Kino an Filmkultur für Kinder 
existiert, belegt. Gezeigt wurde zum einen schon ältere Klassiker, die heute immer 
ÎÏÃÈ ÂÅÉ +ÉÎÄÅÒÎ !ÎËÌÁÎÇ ÆÉÎÄÅÎ ɉȵ$ÁÓ 4ÁÓÃÈÅÎÍÅÓÓÅÒȰȟ .ÉÅÄÅÒÌÁÎÄÅ ρωωρɊȟ ÚÕÍ 
anderen gab es aktuellere Filme zu sehen, die den neueren Tendenzen im 
Kinderfilmbereich Rechnung trugen. War der Kinderfilm früher eher als die letzte 
Bastion heiler Kinderwelten anzusehen, so thematisieren die Filme heute 
durchgehend Probleme, die Kinder überwinden und lösen müssen, oft 
ÓÔÅÌÌÖÅÒÔÒÅÔÅÎÄ ÆİÒ %Ò×ÁÃÈÓÅÎÅ ɉȵ7ÅÒ ËİÓÓÔ ÓÃÈÏÎ ÅÉÎÅÎ ,ÅÇuÁÎȩȰɊȢ 
Der &ÉÌÍ ȵ"ÅÎ 8Ȱ 
beschäftigte sich 
gleichzeitig mit den 
Themen Autismus und 
Mobbing in der Schule. Der 
4ÉÔÅÌ ȵ"ÌĘÄÅ -İÔÚÅȦȰ ÚÅÉÇÔ 
die unterschiedlichen 
Lebensvoraussetzungen 
von Kindern und 
Jugendlichen, die aus 
unterschiedlichen sozialen 
Schichten stammen. Daneben wird eine behutsame Annäherung an das Thema 
ÅÒÓÔÅ ,ÉÅÂÅ ÕÎÄ &ÒÅÕÎÄÓÃÈÁÆÔ ÄÁÒÇÅÓÔÅÌÌÔȢ -ÉÔ ȵ+ÒÁÂÁÔȰ ÕÎÄ ȵ%ÍÉÌ ÕÎÄ ÄÉÅ 
DeÔÅËÔÉÖÅȰ ×ÕÒÄÅÎ ÁÎÓÐÒÕÃÈÓÖÏÌÌÅ ,ÉÔÅÒÁÔÕÒÖÅÒÆÉÌÍÕÎÇÅÎ ÇÅÚÅÉÇÔȢ $ÅÒ 4ÉÔÅÌ ȵ%ÍÉÌ 
und die DetektiÖÅȰ ×ÕÒÄÅ ÉÎ ÅÉÎÅÍ *ÕÇÅÎÄÚÅÎÔÒÕÍ ÓÏ×Ïhl in der Fassung von 
1931 als in der aus dem Jahr 2000 vorgeführt. Somit konnten die Kinder 
Vergleiche ziehen.  
 
Im Rahmenprogramm zu diesen Filmen fanden sich viele unterschiedliche 
Spielaktionen, die die Mitarbeiter der beteiligten Jugendzentren und Bürgerhäuser 
durchführten. Maßgeblich waren dabei die Gegebenheiten vor Ort und die 
Schwerpunkte, die die Mitarbeiter setzten. So wurden im Bürgerzentrum Alte 
&ÅÕÅÒ×ÁÃÈÅ &ÌÉÅÇÅÒ ÚÕÍ &ÉÌÍ ȵ,ȭ!ÖÉÏÎ ɀ $ÁÓ :ÁÕÂÅÒÆÌÕÇÚÅÕÇȰ ÇÅÂÁÕÔȢ !Î ÄÉesem 
Veranstaltungsort konnten sich Schüler der 4. und 5. Klasse im Rahmen einer 
ȵ4ÁÌË-3ÈÏ×Ȱ ÍÉÔ ÄÅÍ &ÉÌÍ ȵ7ÅÒ ËİÓÓÔ ÓÃÈÏÎ ÅÉÎÅÎ ,ÅÇÕÁÎȩȰ ÁÕÓÅÉÎÁÎÄÅÒÓÅÔÚÅÎȢ 
!ÎÇÅÒÅÇÔ ÄÕÒÃÈ ÄÅÎ &ÉÌÍ ȵ$ÏÒÎÒĘÓÃÈÅÎ ×ÕÒÄÅÎ ÉÍ "İÒÇÅÒÈÁÕÓ 3ÔÏÌÌ×ÅÒÃË ÕÎÔÅÒ 
Anleitung eines Chemieprofessors Experimente durchgeführt. Darüber hinaus gab 
es zahlreiche weitere Spielaktivitäten. Fast alle Filmvorführungen in der 

ĂBen Xñ 
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Themenreihe wurden durch Aktionen begleitet und sorgten für viel Spaß bei den 
Kindern. 

 
 
 

Die JuÇÅÎÄÒÅÉÈÅ ȵ3ÅÅ 9ÏÕÔÈȰ 

 
$ÉÅ *ÕÇÅÎÄÒÅÉÈÅ ȵ3ÅÅ 9ÏÕthȰȟ ÆİÒ ÊÕnge Zuschauer ab vierzehn Jahren, fand dieses 
Jahr zum sechsten Mal statt und hat sich erfolgreich als Parallelveranstaltung zum 
Kinderfilmfest CINEPÄNZ etabliert. Mit der Veranstaltung einer eigenständigen 

Reihe für 
Jugendliche ist es 
gelungen, gezielt 

junge Menschen anzusprechen, die aus dem Alter der Zielgruppe des 
Kinderfilmfestes herausgewachsen sind. Die Filme dieser Reihe befassen sich 
inhaltÌÉÃÈ ÍÉÔ ÄÅÍ %Ò×ÁÃÈÓÅÎ×ÅÒÄÅÎÓȢ :ÅÎÔÒÁÌÅ 4ÈÅÍÅÎ ÓÉÎÄ ȵ%ÒÓÔÅ ,ÉÅÂÅȰȟ 
ȵ3ÅØÕÁÌÉÔßÔȰȟ ȵ+ÏÎÆÌÉËÔÅ ÍÉÔ ÄÅÎ %ÌÔÅÒÎȰ ÕÎÄ ȵ&ÒÅÕÎÄÓÃÈÁÆÔȰȢ -ÉÔ ÓÏÌÃÈÅÎ "ÅÚİÇÅÎ 
zur Lebenswelt der Jugendlichen in der schwierigen Phase der Pubertät, können 
Filme Orientierungshilfe und Anregungen bieten. 
 
Begleitet wurden die Filme häufig durch Mitglieder des Filmteams oder durch 
einen ReferenteÎȢ 3Ï ËÁÍÅÎ ÚÕÍ &ÉÌÍ ȵ$ÏÒÆÐÕÎËÓȰ ÄÅÒ $ÒÅÈÂÕÃÈÁÕÔÏÒ ÓÏ×ÉÅ ÅÉÎ 
Darsteller. Dieser Film regte eine intensive Diskussion an, beschäftigte er sich doch 
mit der Punkbewegung der Achtziger Jahre. Viele Schüler zogen Parallelen zum 
Aufwachsen in der heutigen Gesellschaft und verglichen die Lebensentwürfe der 
Protagonisten des Films mit ihren eigenen. 
 
-ÉÔ ÄÅÍ 4ÉÔÅÌ ȵ7ÁÌÔÚ ×ÉÔÈ 
"ÁÓÈÉÒȰ ×ÕÒÄÅ 3ÃÈİÌÅÒÎ 
Gelegenheit gegeben, sich mit 
dem Nahost-Konflikt zu 
beschäftigen. Dieses Thema 
wurde durch eine mit dem 
Konflikt vertraute Referentin 
begleitet. Die ProduktiÏÎ ȵ)ÈÒ 
könnt euch niemals sicher 
ÓÅÉÎȰ ÂÅÓÃÈßÆÔÉÇÔÅ ÓÉÃÈ ÍÉÔ ÄÅÍ 
aktuellen Thema der 
Amokläufe an Schulen. Die 
beiden anwesenden 
Drehbuchautoren diskutierten 
mit den Schülern ausführlich über dieses Thema. Der in Köln entstandene Film 
ȵ7ÅÓÔÓÉÄÅ +ÁÎÁÌÅÎȰ ×ÕÒÄÅ ÄÕÒÃÈ ÄÅÎ 2ÅÇÉÓÓÅÕÒ ÂÅÇÌÅÉÔÅÔȟ ÄÅÒ ÁÕÃÈ 0ÒÏÔagonisten 
seines Filmes zu den Vorführungen mitbrachte. 
 
4ÉÔÅÌ ×ÉÅ ȵ3ÏÍÅÒÓ 4Ï×ÎȰ ÕÎÄ ȵ) ËÎÏ× ÙÏÕ ËÎÏ×Ȱ ×ÕÒÄÅÎ ÉÎ ÄÅÒ /ÒÉÇÉÎÁÌÆÁÓÓÕÎÇ 
vorgeführt und nicht immer eingesprochen, um Jugendlichen und Beteiligten an 
Englischkursen die Möglichkeit zu geben, einen Jugendfilm im Original zu sehen. 
 

Experimente im Bürgerhaus Stollwerck zum Film 

ĂDornrºschenñ 

Drehbuchautoren Volker und Eva 

Zahn 

zum Film ĂIhr kºnnt euch niemals 

sicher seinñ 
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$ÅÒ 4ÉÔÅÌ ȵ,ÏÖÅȟ 0ÅÁÃÅ Ǫ "ÅÁÔÂÏØȰ ÂÅÒÉÃÈÔÅÔ İÂÅÒ ÄÉÅ "ÅÒÌÉÎÅÒ "ÅÁÔÂÏØ-Szene, ein 
Thema, das bei den jugendlichen Zuschauern auf ein großes Interesse stieß. Einer 
der Protagonisten war eingeladen und berichtete über die Situation des Beatboxen 
Berlin, ein Kölner Beatboxer erzählte aus seinem Leben und führte mit den 
Schülern praktische Übungen durch. 
 
Ein großer Renner war, wie schon ÉÍ ÌÅÔÚÔÅÎ *ÁÈÒȟ ÄÉÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇ ȵ#ÏÌÏÇÎÅ 
#ÌÉÐÓȰȢ )Î ÄÅÒ -ÅÄÉÅnstadt Köln werden immer wieder mit viel Kreativität und 
Engagement Filme von jungen Filmemachern gedreht. Auch in Zusammenarbeit 
mit dem jfc Medienzentrum sind in Kölner Schulen, Jugendeinrichtungen und 
Medienprojekten Filme entstanden, die sich mit professionellen Produktionen 
durchaus messen lassen können. Um den Nachwuchsfilmern ein Forum zu bieten, 
ÖÅÒÁÎÓÔÁÌÔÅÔ #).%0?.: ÓÅÉÔ ςππφ ÄÉÅ ȵ#ÏÌÏÇÎÅ #ÌÉÐÓȰȢ 6ÏÎ -ÕÓÉËÃÌÉÐÓ İÂÅÒ 
Ausschnitte aus von Schülern produzierten Fernsehmagazinen bis hin zu 
Spielfilmen zu Themen, die die jungen Filmemacher interessieren, wurde auch in 
diesem Jahr ein breites Spektrum an Genres abgedeckt.  
Es gab Lustiges, Skurriles und Spannendes zu sehen und es bleibt zu hoffen, dass 
×ÅÉÔÅÒÈÉÎ ÖÉÅÌÅ &ÉÌÍÅ ÐÒÏÄÕÚÉÅÒÔ ×ÅÒÄÅÎȟ ÄÁÍÉÔ ÄÁÓ 0ÒÏÇÒÁÍÍ ÄÅÒ ȵ#ÏÌÏÇÎÅ #ÌÉÐÓȰ 
auch beim nächsten CINEPÄNZ- Festival so vielfältig und abwechslungsreich 
bleibt. 
 
-ÉÔ ÄÅÍ 6ÏÒÔÒÁÇ ȵ#ÏÏÌÅ :ÅÉÔÅÎ ɀ *ÕÇÅÎÄËÕÌÔÕÒÅÎ ÉÍ +ÉÎÏȰ ÂÏÔ ÄÉÅ *ÕÇÅÎÄÒÅÉÈÅ SEE 
YOUth nun schon zum zweiten Mal einen Vortrag, der sich unterhaltsam und am 
Beispiel vieler Filmausschnitte mit einem Thema, in diesem Jahr die 
Jugendkulturen im Wechsel der Jahrzehnte, beschäftigte. Mit seinem Vortrag, den 
er durch zahlreiche Filmbeispiele untermauerte, machte Referent Stefan Stiletto 
nicht nur Lust auf das Thema, sonder überhaupt auf Kino. Zahlreiche Kinder 
nahmen teil. 
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Die Jugendreihe SEE YOUth arbeitet in diesem Jahr mit dem 8. Spinxx-
Kritikergipfel  zusammen, ebenso mit dem Urban Medi a Festival, das zum ersten 
Mal stattfand. Diese Veranstaltung richtete sich an europäische und Kölner 
Jugendliche, die Medien produzierten. Einige Kinovorführungen wurde speziell für 
diese Zielgruppe angesetzt. Hierzu zählte auch die Vorführung des Stummfilms 
ȵ4ÈÅ 3ÉÇÎ ÏÆ :ÏÒÒÏȰȟ ÄÅÒ ÉÎ ÄÅÒ /ÒÉÇÉÎÁÌÆÁÓÓÕÎÇ ÖÏÒÇÅÆİÈÒÔ ÕÎÄ ÖÏÎ ÅÉÎÅÍ $*-Team 
begleitet wurde.  
 

Kino -Specials 
 
.ÅÂÅÎ 0ÒÅÍÉÅÒÅÎÐÒÏÇÒÁÍÍ ÕÎÄ 4ÈÅÍÅÎÒÅÉÈÅ ÇÁÂ ÅÓ ÕÎÔÅÒ ÄÅÒ 2ÕÂÒÉË ȵ+ÉÎÏ 
3ÐÅÃÉÁÌÓȰ ×ÉÅÄÅÒ Áußergewöhnliche Veranstaltungen zu entdecken. 
 
MÉÔ ÄÅÍ &ÉÌÍ ȵ$ÉÅ ÄÒÅÉ ȩȩȩ ɀ $ÁÓ ÖÅÒÆÌÕÃÈÔÅ 3ÃÈÌÏÓÓȰ ÕÎÄ ȵ+ÕÄÄÅÌÍÕÄÄÅÌ ÂÅÉ 

0ÅÔÔÅÒÓÓÏÎ Ǫ &ÉÎÄÕÓȰ ÓÔÅÌÌÅ ÄÁÓ 
Kinderfilmfest CINEPÄNZ zwei 
der erfolgreichsten Filme des 
letzten Jahres noch einmal vor, 
um den Kindern den Besuch 
dieser Produktionen erneut zu 
ermĘÇÌÉÃÈÅÎȢ $ÅÒ &ÉÌÍ ȵ(ÅØÅ 
Lilli  ɀ Der Drache und das 
-ÁÇÉÓÃÈÅ "ÕÃÈȰ ×ÕÒÄÅ ÖÏÍ (ÅØÅ-
Lilli -!ÕÔÏÒ ȵ+ÎÉÓÔÅÒȰ ÂÅÇÌÅÉÔÅÔȟ ÄÅÒ 
den Kindern zahlreiche Fragen zu 
seinen Hexe-Lilli -Büchern 
ÂÅÁÎÔ×ÏÒÔÅÔÅȢ "ÅÉÍ &ÉÌÍ ȵ7ÉÌÌÉ 
ÕÎÄ ÄÉÅ 7ÕÎÄÅÒ ÄÉÅÓÅÒ 7ÅÌÔȰ 

wurde vor Publikum Experimente mit Wasser durchgeführt, dabei wurden die 
Ereignisse auf der Bühne live auf die Leinwand übertragen. 

 
Einer der Höhepunkte der Kino-Specials war der Besuch 
des Regisseurs Lars Büchel und der Darstellerin Anke 

EnÇÅÌËÅ ÚÕÍ &ÉÌÍ ȵ,ÉÐÐÅÌÓ 4ÒÁÕÍȰȢ Beide stellten sich nach der Vorführung der 
zahlreichen Fragen des Publikums. 
 
Durch die freundliche Unterstützung der Duisburger Kinderdokumentarfilmreihe 
ȵÄÏØÓȦȰ konnte auch in diesem Jahr wieder eine Veranstaltung zum Thema Kinder- 
und Jugenddokumentarfilm angeboten werden. Ziel war es, den jungen Besuchern 
der Veranstaltung zu zeigen, wie facettenÒÅÉÃÈ ÄÉÅ 'ÁÔÔÕÎÇ ȵ$ÏËÕÍÅÎÔÁÒÆÉÌÍȰ ÉÓÔ 
und welche spezifischen Merkmale sie aufweist. Dazu wurden fünf inhaltlich und 
filmtechnisch unterschiedliche Filme ausgewählt. 
 
Auf ihre Kosten kamen auch die ganz kleinen Besucher des CINEPÄNZ- Festivals, 
denn speziell für Kinder im Alter zwischen vier und sechs Jahren wurde das 
+ÕÒÚÆÉÌÍÐÒÏÇÒÁÍÍ ȵ+ÕÒÚÅÓ ÆİÒ +ÕrÚÅȰ konzipiert. Mit dem Anspruch, die ganz 
jungen Besucher, die zum Teil noch nie im Kino gewesen sind, behutsam an dieses 
Erlebnis heranzuführen, wurden in Zusammenarbeit mit dem Kölner 
+ÕÒÚÆÉÌÍÆÅÓÔÉÖÁÌ ȵ5ÎÌÉÍÉÔÅÄȰ ÁÕÓÇÅ×ßÈÌÔÅ +ÕÒÚÆÉÌÍÅ ÚÕÓÁÍÍÅÎÇÅÔÒÁÇÅÎ ÕÎÄ 
inhaltlich durch ein gleichermaßen unterhaltsames wie informatives 

Lars Büchel und Anke Engelke zu 

Besuch  

bei ĂLippels Traumñ 
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Moderationsprogramm verknüpft. So konnten die Kinder selbst ausprobieren, wie 
ein Film auf eine Leinwand projiziert wird, wurden durch kurze Spiele auf die 
unterschiedlichen Filme eingestimmt und trugen mit ihren vielen interessierten 
Fragen und ihrer regen Teilnahme zu einem lebhaften Programmablauf bei. Ein 
weiteres KurzfilmproÇÒÁÍÍ ×ÕÒÄÅ ÉÎ :ÕÓÁÍÍÅÎÁÒÂÅÉÔ ÍÉÔ ȵ5ÎÌÉÍÉÔÅÄȰ ÁÕÃÈ ÆİÒ 
ältere Kinder angeboten, hier übernahmen Schulklassen Patenschaften für die 
jeweiligen Kurzfilme und moderierten das Angebot selbst. 
 
%ÂÅÎÆÁÌÌÓ ÆİÒ ÄÉÅ ÇÁÎÚ ËÌÅÉÎÅÎ +ÉÎÏÚÕÓÃÈÁÕÅÒ ÇÅÄÁÃÈÔ ×ÁÒ ÄÁÓ ȵ-ÏÌÌÙ-3ÐÅÃÉÁÌȰȢ $ÁÓ 
Trickfilmstudio Lutterbeck, mit dem CINEPÄNZ seit Jahren gut zusammenarbeitet, 
stellte etliche Folgen der KurzÆÉÌÍÒÅÉÈÅ ȵ-ÏÌÌÙȰ ÖÏÒȢ +ÉÎÄÅÒ ÁÂ ÖÉÅÒ *ÁÈÒÅÎ sahen 
sich die Kurzfilme an. Besonders begeistert waren sie über das Auftauchen der 
Molly-Figur, einem knufÆÅÌÉÇÅÎ $ÒÁÃÈÅÎȟ ÁÕÆ ÄÅÒ "İÈÎÅȢ 3ÃÈÎÅÌÌ ×ÁÒ ȵ-ÏÌÌÙȰ 
umlagert, die mutigsten der Kinder probierten aus, wie es wohl ist, einen Drachen 
am Schwanz zu ziehen. 
 
Ein weiterer interessanter Programmpunkt wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Kölner FestiÖÁÌ ȵ3ÏÕÎÄ4ÒÁÃËͺ#ÏÌÏÇÎÅ υȢπȰ ÁÎÇÅÂÏÔÅÎȢ :ÕÒ 6ÏÒÆİÈÒÕÎÇ ÅÉÎÅÓ 
Kurzfilms präsentierten vier Musiker ihre unterschiedlichen Musikbegleitungen zu 
diesem Film. Die Kinder erfuhren so, wie unterschiedlich Filmmusik sein kann und 
welche Veränderungen es in der Wahrnehmung eines Filmes gibt, wenn sich die 
Musik ändert. Die Musiker sprachen über ihre Intentionen und Arbeitsweisen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Mutprobe am Drachen: ĂMolly-Specialñ 
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+ÉÎÏÚÅÉÔÒÅÉÓÅ ȵ6ÏÍ Stummfilm bis zum 3D -+ÉÎÏȰ 
 
Anlässlich des zwanzigsten Jubiläums zeigte CINEPÄNZ drei Filme aus 
verschiedenen Zeiten, gedreht mit sehr unterschiedlichen Mitteln. So versuchte 
das Festival, trotz fehlender Förderung zum Jubiläum, doch noch einen 
Programmpunkt anzubieten, der sich mit dem zwanzigjährigen Bestehen des 
Kölner Kinderfilmfests CINEPÄNZ beschäftigte. 
 

$ÅÒ 3ÔÕÍÍÆÉÌÍ ȵ"ÕÓÔÅÒ +ÅÁÔÏÎȟ ÄÅÒ 
MusterÓÃÈİÌÅÒȰ ÉÍ "İÒÇÅÒÚÅÎÔÒÕÍ 
Alte Feuerwache ermöglichte es den 
Kindern, eine Filmvorführung zu 
erleben, wie sie auch in den 
Zwanziger Jahren hätte stattfinden 
können. Begleitet wurde die 
Vorführung durch den Kölner 
Stummfilm-Musiker Wilfried Kaets, 
der nicht nur die musikalische 
Begleitung zum Film lieferte, sondern 
auch den Kindern einen Vortrag zur 
Musik und zum Film anbot. Zahlreiche 

Kinder sahen zum ersten Mal in ihrem Leben einen Stummfilm, so leistet diese 
Vorführung einen wichtigen Beitrag zur Medienbildung der Kinder. 
 
 
$ÅÒ &ÉÌÍ ȵ$ÉÅ ,ÏËȰ ÓÔÁÍÍÔ ÁÕÓ ÄÅÍ *ÁÈÒ ρωωρȢ $ÉÅÓÅ +ĘÌÎÅÒ 0ÒÏÄÕËÔÉÏÎ ÌÉÅÆ ÄÁÍÁÌÓ 
vor begeisterten Kindern in den Kinos, aus diesem Grund wurde der Film bei 
CINEPÄNZ wiederaufgeführt. Der Regisseur Gerd Haag kam zur Vorführung und 
erzählte von den damaligen Dreharbeiten. Die vielfältigen Fragen der Kinder 
zeugten vom bestehenden Interesse an diesem Kinderfilmklassiker. 
 

 
Um im Rahmen der filmischen 
Zeitreise auch die neueste 
Entwicklung aufzuzeigen wurde der 
&ÉÌÍ ȵ#ÏÒÁÌÉÎÅȰ ÉÍ ÄÉÇÉÔalen 3D-
Format vorgeführt. Da die 
technischen Voraussetzungen dafür 
bei den beteiligten Kinos nicht 
vorlagen, arbeitete CINEPÄNZ mit 
dem Cinedom zusammen. Für 
zahlreiche Kinder war diese 

Vorführung das erste 3D-Kinoerlebnis, dement-sprechend waren sie nach der 
Vorstellung beeindruckt. 
 
Die erstmalige Zusammenarbeit mit dem Cinedem gestaltete sich erfreulich 
konstruktiv. Die Cinedom-Verantwortlichen sorgten für eine reibungslose 
Abwicklung und eine professionelle Durchführung der 
Gemeinschaftsveranstaltung. 
 

Am Flügel: Stummfilmmusiker 

Wilfried Kaets  

ĂCoraline in 

3Dñ 


